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Die Weltpolitik in China .
Die deutschen Tongkinesen beginnen die Konsequenzen der

in China zuerst blutenden Weltpolitik zu ziehen . Die ansang -
liche Schüchternheit ist überwunden . Das Wettrüsten im

Frieden soll zu einem Wettrüsten im Krieg auf chinesischem
Boden werden . Man fordert mit Ungestüm eine Uebersce -
Armee , zchntauscnde deutscher Soldaten sollen über ' s Meer

geschickt werden als Opfer für den herrlichen Platz an
der Sonne , die den Typhus und andre schwere Krankheiten
ausbrütet . Die Mächte übertrumpfen einander , jede will die

größte Truppenzahl aufbringen — das französische Abenteuer ,
das anfangs der achtziger Jahre Jules Ferry in Tongkin
mit ungeheuren Opfern unterhielt , erscheint in hundertfacher
Vergrößerung und in tausendfacher Verwirrung . Und in

diesen lärmenden wilden Rufen nach mehr Soldaten steckt doch nur
die heillose Panik der Mächte , die Furcht vor dem Ungewissen ,
das niemand zu berechnen vermag . Die Wcltpolitik wird im
Vlutfieber geboren .

Es verlohnt sich heute , daran zu erinnern , wie man vor

fünfzehn Jahren über die Tongkin > Politik Frankreichs in

Deutschland urteilte . Damals , in den Anfängen der deutschen
5lolonialpolitik , schrieb ein sehr gcmäßigt - liberaler deutscher
Historiker :

„ Am Ende des Jahres ( 1884 ) standen die Franzosen in
Tongkin so ziemlich da . wo sie zu Anfang dcssclden gestanden
hatten , nur daß sie in diesen tongkinesifchen Zlbgrund neuer -
diugs eine nicht unerhebliche Anzahl von ZKeiischeuIebcn und eine
sehr bedeutende Anzahl von Millionen an Schifssmntcrial
und an Kriegsmaterial aller Art geworfen hatten . Der Erfolg
war kein entscheidender und stand auch gar uichl in Aussicht . Ein
solcher wäre nur möglich geivescn . ivciiii Frankreich sozusagen seine
ganze Flotte in die chmestlchcn Gewässer geschickt und dazu über -
dies noch SO 000 Mann . um direkt auf Peking loszumarschieren .
Dazu konnte sich jedoch Ferry unmöglich verstehen : er hatte sich
zwar i » die verschiedenen Kvlonialuntenichmuiigeii förmlich verbissen .
weil er durch Erfolge sein Regiment verstärken zu können wähnte ;
allein zu einer so großen Anstrengung hatten die Kammern auch
niemals die Hand geboten . . . da das Land derartiger Abeii -
tcncr vollkoinniru sakt war . . . . Es ist wahrhastig sehr begreif -
lich , wenn die unbefangene öffentliche Meinung in Frankreich äußer
Paris dem tongliuesischcii Krieg , der soviel Geld und Blut kostet .
wenig geneigt ist . Sie läßt sich ihn gefallen , so lange cS auf
dem fernen Kriegsschauplatz gut oder doch leidlich geht , aber
mehr nicht , und der erste Riich ' chlag könnte verhängnisvoll werden ,
wenn die verhaltene Unzufriedenheit plötzlich und niachtvoll hervor -
brechen würde . " Lediglich kriegerischer Ehrgeiz und Herrschsucht , so
stihrte der Historiker iveitcr ans . hat die Franzosen nach
Tongkin getrieben . Tongkin habe Frankreich bereits
hunderte von Millionen gekostet , gar nichts eingetragen und stelle
auch keine Ertragnisse in Aussicht . Dann fuhr er fort : „ Wir
Deutsche haben in der That Muhe zu begreifen . daß die Fran -
zosen das ganze wcitausschende und bis jetzt unfruchtbare Unter -
nehmen nicht längst aufgegeben haben , . . . n n S Deutschen
kann e s schon recht iei ». *

Es war ein Kinderspiel , was damals die Franzosen
trieben , gegenüber der „Weltpolitik " , die wir jetzt treiben .
In ' jener Zeit wandte sich auch Bismarck mit aller Ent -
schiedenheit gegen eine solche Kolonialpolitik . Als damals
die ersten Forderungen für deutsche koloniale Zwecke gestellt
wurden , erklärte Bismarck in der Budgetkommission des
Reichstags : die deutsche Kolonialpolitik bestehe keineswegs
darin , überall nach staatlichem Territorialerwerb herum -
zustöbern . Mit deutschen Geheimräten , preußischen Subaltern -
beamten ließen sich nicht nach französischer Manier Kolonien

bureaukratisch - militärisch anlegen . Zum Schutze solcher Be -

sitzungen , wenn noch überhaupt wünschenswerte Gebiete für
einen solchen Staatserwerb frei seien , brauche man eine
andre Flotte , andre Soldaten und mehr Geld als wir
hätten oder auszugeben für gut hielten . Diese Art von
Kolonial - Erwerb liege ihm ganz fern . . . Und Bismarck

hat diese Ansicht bis zu seinem Tode gehabt . Von der Welt -

polittschen Flotte wollte er nichts wissen und von Kiautschou
meinte er , daß es trotz seiner Kleinheit groß genug sei, um

große Fehler zu machen . . . .
Ein Krieg , wie wir ihn jetzt in China erleben , zu dem

unsre Kiautschou - Pachtung den ersten Anlaß gegeben , ist in
der Weltgeschichte unerhört . Ein Krieg ohne Kriegserklärung ,
ohne Kenntnis des Gegners , ohne Klarheit über seine
Möglichkeiten und seine Wirkungen , ein abenteuerlicher
Blindenttieg gegen ein Land von 400 Millionen Einwohnern .
gemeinsam geführt von allen Militärstaaten der Erde , die

doch sonst gegen einander rüsteten und sich auch jetzt mit ge -
heimem Argwohn belauern ; ein Krieg ohne Sinn und Zweck ,
der ungemessene Opfer fordert und keinen Gewinn verspricht ;
ein Krieg , der nur den Wahnwitz des Wettrüstens aufzeigt
und das Wort des Zarenmanifestes bestättgt , daß die

Rüstungen zu der Katastrophe führen müssen , die sie ver -

hindern sollten . Gäbe es in Deutschland noch einen

Mann , der von der Gloirepolitik nicht eingenommen
ist , er würde den Rat geben , sich von dem chinesischen
Abenteuer zurückzuziehen , dessen schlimmste Gefahren erst
dann beginnen ioerden , wenn der Aufstand selbst nieder -

geworfen . Er würde darauf hinweisen , daß dasjenige
Land seine handelspolitischen Interessen
in China am meisten fördern würde , das sich
an dem jetzigen so blutigen wie nutzlosen Krieg dep Militär¬

staaten gegen China nicht beteiligt . Aber wir fühlen uns

nun einmal verpflichtet , die Konsequenzen einer ersten Thor -
heit zu erschöpfen . Das ist die einzige Konsequenz , die unser

§ickzackkurs
zeigt . Und niemand bekennt , daß in diesem

liege , um von Menschlichkeit und Gerechtigkeit zu schweigen ,
gar keine Vernunft liegt .

Es ist darauf aufmerksam zu machen , daß auch unsre
freisinnige Bourgeoisie diesen Konsequenzen der Thorheit
„ patriotisch " das Wort redet . So philosophiert die „Vossische
Zeitung " über die Intervention in China :

„ Ueber das Recht der Intervention wird nicht gestritten . Denn
in diesem Fall ist das Recht der Mächte ebenso klar wie ihre
Pflicht , mit beivasfnetcr Hand einzugreifen . Die Entwicklung läßt
ihnen keine Wahl ; ob sie wollen oder nicht , sie müssen .

Bcispiclllos und unerhört sind die Vorgänge , die sich in einem
großen , mit den Übrigen Staaten in diplomatischem Verkehr
stehenden , von ihnen als selbständig anerkannten Reiche abipielcn .
China hat bisher innerhalb der völkerrechtlichen Staatengcmein -
schaft gestanden nsw ,

Wir erlauben uns , die „ Vossin " darauf aufmerksam zu
machen , daß über den Ursprung und Anfang des Kriegs bisher
gar nichts Sicheres bekannt ist . Das einzige , was wir zuver -
lässig wissen , ist , daß Plötzlich die Mächte bewaffnet , ohne
Kriegserklärung , in ein fremdes Land eingebrochen
sind , genau wie in der Zeit der Pachtungen . Ob für diesen
Einbruch ein zureichender Grund vorhanden war , ist unbekannt .
Es giebt Stimmen , die da gemeint haben , die Kanonade auf
Taku und der Marsch auf Peking sei mitten im Frieden erfolgt ,
stelle also einen Bruch des Völkerrechts seitens der Mächte
dar . Das mag falsch sein . Jedenfalls wissen wir nichts über
den ersten Anlaß , man philosophiere also lieber statt über

das gute Recht der Intervention über die Frage , ob es

richtiger sei , frühere Thorheiten durch schlimmere Thorheiten
„ gut " zu machen .

Während die deutschen Nachrichten fast völlig im Stich
lassen , kommt jetzt aus England eine ausführliche Schilderung
über die Expedition Seymours , die zeigt , wie gefährlich die

Lage ist . Blut ist in Strömen geflossen . Die Chinesen haben
erbittert gekämpft . Der Weg der Weltpolitik ist mit ver -

wesenden Leichnamen bedeckt .
Ueber die weitere EntWickelung des Kriegs liegt nur

wenig von Belang vor . Das Geschick der Gesandten bleibt
immer noch im Dunkeln .

Wir lassen die wichtigeren Nachrichten folgen :

ScymourS Bericht .
Ans London wird berichtet :

Die Admiralität veröffentlicht folgende . T s ch i f n . den

29. Jniii , abends 10 Uhr 5 Minuten datierte Depesche des AdmiralS

Eehinonr :
Ich habe Peking nicht mit der Eisenbahn erreiche » können

und bin mit meinem Detachemcnt nach Tientsin zurückgekehrt . Am

13 . Jnni wurden zwei Angriffe der Boxers auf die Vorhut mit

großen Verlusten für die Boxers und ohne Verluste für uns zu -
rückgewiesen . Am 14 . Juni griffen die Boxers in Langfang
unsren Zug an . wurden aber wieder zurückgeschlagen ; sie hatten

ungefähr 100 Tote , während auf nnsrer Seite ö Italiener fielen .
Am Nachmittag desselben TagS griffen die Boxers die englische

Wache an , die zum Schutze der Station Losa znriickgclasien tvorden

war . Es wurden Verstärkungen dorthin abgeschickt niid wieder

wurde der Feind mit einem Berlnst von nngefähr 100 Mann

zurückgetrieben , von unsren Leuten wurden zivei Matrosen ver -

wnndet . Bei nnsrer Ankunft in Anting fanden wir die Eisenbahn

so beschädigt , daß jedes Vorwärtskommen mit der Eisenbahn un -

möglich war . Wir beschlossen deshalb , nach Nangtsim zurück -

zukehren , um dort eine Expedition zn organisieren , welche , dem

Flusse folgend , nach Peking marschieren sollte .

Nach meinem Abgang von Langfang wurden zivei Züge , welche

unsren Truppen folgen sollten , am 18 . Juni von Boxers und

kaiserlichen Truppen , die von Peking gekommen waren , angegriffen .
Die Chinesen hatten 400 —300 Tote , unsre Verlust « belicfcn sich

auf 0 Tote und 48 Verwundete . Diese beiden Züge erreichten

mich in Uangtsun , Ivo der Schienenweg ebenfalls vollständig zer -

stört war .
Da wir knapp an Proviant waren und die Verwundeten miS

hinderlich waren , mußten wir nach Tientsin zurückkehren , von Ivo

wir seit sechs Tagen keine Nachrichten hatten . Die Verwundeten

wurden am 19. Juni auf ein Boot gebracht und das Detachcment
trat den Marsch längs des Flusses an . I « allen Dörfer »

stießen wir auf Widerstand ; in einem Dorf geschlagen ,

zogen die Aufständischen sich auf ei » benachbartes Dorf

zurück und besetzten gut gewählte Stellungen , von denen ans

sie unsren Weitermarsch aufhielten ; sie mußten aus diesen

Stellungen vielfach mit dem Bajonnett und unter mörderischem

Feuer vertrieben werden .
Am S3 . Juni machten wir einen Nachtmarsch und erreichten

bei Tagesanbruch das oberhalb Tientsin gelegene kaiserliche Arsenal ,
Ivo die Chinesen , nachdem sie uns erst freundschaftlich entgegen -
gekommen waren , in verräterischer Weise Feuer auf im « eröffneten .
Es gelang uns die Stellung zu umgehen und ein Geschütz Ivegzu -
nehmen . Während dieser Zeit gelang es den Deutschen ein

wenig Iveitcr vorn zwei Geschütze zum Schweigen zu
bringen und sich ihrer , »ach Ueberschreitung des Flusses , zu be -

mächtigen . Hierauf wurde das Arsenal von den verbündeten

Truppen besetzt . Die Chinesen versuchten noch an demselben und

auch am folgenden Tage vergebens , das Arsenal wieder zu nehmen .

Im Arsenal fanden wir Geschütze und Gewehre neuesten Modells . Wir

richteten mehrere Geschütze ein und bombardierteffdie etwas nach vorn

gelegenen chinesischen Forts . Da wir im Arsenal Munition und

Reis gefunden hatten , hätten wir uns dort einig , Tage halten

können , da wir aber durch die Verwundeten gehindert wurden , baten

wir um Hilfe von Tientsin , die am 2S. Jnni eintraf .
Am S6 . Juni sind wir in Tientsin angekommen ; das Arsenal

haben wir , che wir es verließen , in Brand gesteckt . Es betragen
die Verluste der Engländer 27 T o t e , 07 Verwundete ; der

Ninerikaner 4 Tote . 28 Verwundete ; der Franzosen
1 Toter . 10 V e r w un d e t . e; der Deutschen 12 Tote ,

02 V c riv u n d e t e ; der Italiener 3Tote , 3Verwundete ;

der Japaner 2 Tote . 3 Verwundete ; der Oestreicher
1 Toter , 1 Verwundeter ; der Russe » 10 T. o t e ,
27 Verivundcte .

Die Verlustliste Seymours zählt auf Seite der Mächte 62 Tote
und 23 l Verwundete . Die Verluste der Chinesen mögen in die

Tausende gehen .
Kaiserliche Telegramme .

Der „ Reichs - Anzeiger " veröffentlicht die folgenden Tele -

gramme Wilhel M' S II . :
Kiel , 24 . Juni . Vice - Admiral Bcndcmann , Tschifu . deutsches

Konsulat .
Voller Freude über die Bravour des „ Iltis " und seiner Be -

saynng bei Taku spreche ich dem Kommandanten und der Besatznng
meine Anerkennung und meinen kaiserlichen Dank ans . Ich sehe ,
die Tapferen des alten „ I lt i s " sind neu erstanden .
ES wird iiieinen Schiffen nie daran fehlen , dessen bin ich sicher.
Dem Kommandanten Lans verleihe ich den Orden pcmr le mörite .

Für alle Offiziere und Maiinschaftcii sind Ordcnsvorschläge

telegraphisch einzureichen . Ehre den Gefallenen !
Wilhelm , I . R.

Travemiindc , 30. Juni . Vice - Admiral Bendemann , Tschifu ,

deutsches Konsulat .
ES gereicht mir zu hoher Genugthunng , daß das Expeditions -

corps des Krcnzer - Geschwaders sich unter den außerordentlichen

Austrengiiiigeii in fernen Landen vorzüglich gehalten hat . Die

u n erwartet an dasselbe herangetretenen Aufgaben stellten es

vor eine erste schwere Probe . Würdig schließt sich die Haltung von

Offizieren und Rannschasten den Thaten an , mii ivclchen der�

deutsche Name verknüpft war . Ivo immer es sei . Ehre den Ge�eS

fallenen I Meine warme Teilnahme den Verwundeten . Denhe -

Kapitän von Ilfedoni verleihe ich den Kronen - Ordcn zweiter
Klasse mit Schwertern ; für Offiziere und Mannschaften Ans -

zeichnungSvorschläge einreichen .
Wilhelm , I. R.

Um Tientsin .

Ein Telegramm de ? Obersten Dorivard an das KricgSamt auS

Tschifu meldet : Das Arsenal nordöstlich von Tientsin iviirde am

Morgen des 27 . Jnni durch die verciiiigten Truppen erstürmt . Von

britischen Truppen waren die Schiffsbrigade und das chinesische

Regiment aus Wci - Hai - ivci beteiligt . Die Verluste der Schiffs -

brigade betrugen 4 Tote und 15 Verwundete , einschließlich

zweier Offiziere . Das chinesische Regiment warf einen Gegenangriff
der Boxers ans die linke Flanke unter schweren Verlusten des Feindes
zurück .

Das chinesische Regiment ist die ans Chinesen bestehende eng -
lische Schntztrnppe ans Wei- hai - ivci .

Die BoxerS nnd die chinesische Regierung .

Der « Daily Telegraph " erzählt :
„ Auf Befehl L i - H n n g - T s ch a n g S wurden Mittwoch nn -

gefnhr 130 Piraten nnd Boxers geköpft , um den aufrührerischen
Elementen , die mit eiserner Hand niedergeworfen ivcrden muffen .

Schrecken einzujagen . "
Im strikten Gegensatz dazu ivill die „ Daily Mail " ans Shanghai

erfahren haben , daß allen Vicekönigcn ein geheimes kaiserliches Edikt
Übermittelt worden , das die Boxers wegen ihres Patriotismus nnd

Mntes in der Bekämpfung der Fremden lobt und den Wunsch der

Regierung ausdrückt , daß ihr Beispiel Nachahmung finden möge .
Beide Nachrichten scheinen gleichermaßen freie Erfindungen .

Deutsche Masinahme » .

Der zur Zeit in Dentschland auf Urlaub weilende Generalkonsul
Dr . Knappe begicbt sich auf höhere Weisitiig mit nächster Ge¬

legenheit ans seinen Posten nach Shanghai zurück.
Der Panzcrlrenzcr „ Fürst Bismarck " hat am Sonnahend -

vormittag die Ausreise nach China angetreten .

UnkeimtniS über China .

Der ehemalige deutsche Gesandte in China , Herr v. Brandt ,

schreibt über die chinesische Frage in der „ Deutschen Rimdschau " u. a. :

„ Ein allgeincines Bedürfnis nach Reform , daS thatsächlich nnr
in ganz beschränkten Kreisen besteht , wird als vorhanden ange -
nommen , die Befriedigung desselben wird als ein Teil der eignen
civilisatoriscbeu Mission angesehen , aber der Mühe , die Art nnd

Weife der Einfühnmg auch nnr einer Reform und des Ergebnisses
derselben , wenn auch nur vom fiskalischen Standpunkt ans , sich

selbst klar zn machen , unterzieht sich niemand . So kommt man

auf der einen Seite zur Mißachtung der Rechte der

Leute , die man reformieren will , und ans der andren ,

besonders ivenn man ein Deutscher ist . zu dem Wunsche , vielleicht
dem Versuche , möglichst alleS nach dem bekannten Schema zu
machen und den Chinesen in größter Cile in einen

guten Prenßen zn verwandeln . DaS kann natürlich

nicht , und je stolzer ein Volk ans seine eigne Civilisation

ist , um desto weniger , ohne scharfe Konflikte abgehen ,
die einerseits die Sache nicht vorwärts b «Ilgen und andrer -

seits den nicht zn unterschätzenden Rächtet ' haben , eine Ver -

rohnng der Anschauungen und Handlungsweise zn schaffe »,
die auf die Dauer auch auf die heimtsi en Berhältnifsr rück -
wirken muß . "

Herr v. Brandt beklagt , daß „ durch , eine große Strammheit .
durch lärmenden Patriotismus der Mangfl an Verständnis für die

größeren Ziele ersetzt wird und damit en Zustand geschaffen , der zu
Konflikte » von unabsehbarer Trag » rite zu führen durchaus ge -
eignet ist ".

_ _



Volikislszv Ltebevfichk .
Berlin , den 30 . Juni .

Die Lawine .
NnS den chinesischen Vorgängen schöpfen die Morine -

und Kolonialheldcn nicht nüchterne nnd ernste Ueberlegung , ob die
europäische Pcicht - und Gewaltpolitik in China das richtige Mittel
zur Erschließung des bebölkerungsreichsten Gebiets der Erde ist .
Sic kennen nur den eine » Schluß , der gleicherweise von Humanität
tvie von staatsmännischer Erleuchtung zeugt : Wer sich unsrer Gewalt
nicht beugt , muß mit doppelter Gewalt niedergeschlagen werden :
reicht der doppelte Gewaltanfwand nicht zu , so muß er verdreifacht
und vervielfacht werden . Das Scharfniacher - Rezept der inneren
Politik soll im Ringen der Völker erprobt werden .

Wir verzeichneten die neueren Zumutungen , daß Deutschland
eine überseeische Landmacht haben müsse . Bereits erklären
die „ Berliner Neuesten Nachrichten " , die in diesen Dingen nur zu
gut Bescheid wissen :

„Gerüchtweise verlautet , daß dem Gedanken der Bildung
einer besonderen Truppe für Kriegszwecke in
überseeischen Gebieten amtlich näher getreten
worden ist . "

Also das Organ des Herrn Krupp und das Blatt des Herrn
d. Stumm hilft eifrig , dies amtliche Denken voranzutreiben . Die
,Post " meint :

„ Für die Zukunft aber dürfte cS doch in ernstliche Er
wägung zu ziehen sein , ob nicht entiveder durch eine
entsprechende Vermehrung der Sec - Bataillone oder durch
Echaffnng einer besonderen Kolonialtruppe , wie wir sie
ja schon zum Teil in unsren afrikanischen Schutzgebieten
besitzcit . in erweitertem Umfang und in eut -
sprechender Organisation de », wachsenden Bedürfiiisse
unsrer Ucberseepolitik dauernd Rechnung zu tragen sein dürfte .
Bei der jetzigen Organisation des Laiidhccrcs müssen Jmprovi
satioucn i », Bedarfsfälle vorgenommen werden und militärische
Improvisationen — mögen sie noch so sachgemäß durchgeführt
werden � haben stets ihre technischen Bedenken . Namentlich weil

durch dieselben eine kostbare Zeit verloren geht für eine sofortige
und rasche militärische Aktion , wie es ja auch gegenwärtig durch
das Fehlen ausreichender Landstreitkräfte in
O st a s i e n der Fall ist . "

ES ist gar nicht abzusehen , welche Strcitkrästc hinreichen könnten ,
um die chinesische Bevölkerung , wenn sie sich gegen die Fremden er -
hebt , niederzuwerfen . Hier erwachsen dem Militarismus ganz neue
Möglichkeiten der Entwicklung ins Unermeßliche . Vielleicht nur eine

geringe Andeutung der Trüppeuforderungen , die aus der militaristischen
ftolonialpolitik in China entspringen werden , giebt ein „ Vorschlag
zur gegenwärtigen Mobil in achung " in einem Berliner

„unpolitischen " Blatt . Da wird befürchtet , daß die Erhebung gegen
die Fremden sich gerade erst dann auf ganz Süd - China ausbreiten
diirfte , sohald diese Gebiete von europäischen Truppen infolge des

Uebergangs nach den nördlichen Kampfplätzen entblößt sein werde » .
Weiter ist dort zu lesen :

„ Will man dem Aufstand im Süden nach Möglichkeit vor -

beugen oder , da dies kaum »och zu erreichen ist , wenigstens von

Beginn an kräftig gegcnübertreten , so müssen die Mächte
unter allen Umständen sofort weitere 60 - bis
70 000 Mann auf den chinesischen Boden stellen .

Es handelt - sich zunächst um die Besetzung folgender
Orte : Kanton , Swatap , Amoy . Tutschouw , Ningpo und Shanghai
mit Haukon ze. Ferner im Norden noch die Städte Tschifn und Stint «

- schwang . Die vier erstgenannten Plätze beanspruchen eine ganz

n »
e s o u d e r s staple S ch u tz t r u p p e , da die dortige Be -

völkernng in hervorragender Weise zu Exzessen neigt und eine

zahlreiche chinesische Truppcnmacht dortsclbst vorhanden ist . 40000
Mann für diese vier Orte ist nicht zu hoch gegriffen , weitere
20 000 Mann für Shanghai beziv . das ganze Dangtse - kiang - Gebict
und 10000 Mann als Schutz für die übrigen Plätze .

Wie schon vorhin betont , müßten diese Truppen sofort ab -

gesandt werden , eine Verzögerung kann der Welt leicht eine

zwei - bis dreifach höhere Zahl Truppen koste ».
Für Teutschland bedeutet diese Forderung eine weitere

Mobilmachung von eirca 10 000 Mann , welche ivie folgt
zusammengesetzt sein müßten : 6000 Mann Infanterie , 2000

Pioniere , 1000 Mann Fustartillcrio und 1000 Mann Feld -
artillerie , worunter etwa 100 Mann Kavallerie . "

Die Stegierung ist offenbar ratlos , was zu thun sei . Noch
hofft sie , daß die Dinge in China bald iveuiger gefahrvoll erscheinen
möchten , so daß der bisherige Truppennachschub ausreicht . Doch jede
Stunde kau » diese Hoffnungen zu nichte machen und wir können er -
leben , daß , was jetzt die iveltpolitischen Blätter ankündigen , alsbald
von der weltpolitischen Regierung aufgenommen und verwirklicht
wird . Die Lawine der Eroberungspolitik bricht in stets gewaltiger
anwachsender Masse über ' Kultur und Wohlfahrt der Völker her -
nieder . —

_

Karl Tchnrz über den Imperialismus .
Karl Schurz , der bekannte , vom deutschen Liberalismus

dielgefeierte deutsch - amerikanische Staatsmann , hat über die

Weltpolitik , die in den Vereinigten Staaten ebenso wie

bei uns die Köpfe verwirrt und die brutalsten Instinkte er -

weckt , bemerkenswerte Aeutzerungen gemacht :
Er halte den bevorstehenden W a h l f e l d z u g für den b e -

deutsan , sten seit dem Bürgerkriege . Die U e b e l >

Ivelche von dem Imperialismus zu erwarten seien , würden

die Vereinigten Staaten zu einem „ römischen Reich " machen .

Nicht eine kommerzielle , sondern eine moralische Frage sei zu ent -

scheiden . Die Silberfrage sei tot . Brhan , auch selbst wenn er gewählt
würde , könne sie nicht wieder zum Leben zurückrufen . Das Volk sei

durch das scheinheilige Gerede , das die schlimnien Thaten der bis -

herige » Politik verhülle , irregeführt worden . Mac Kinleys Politik

sei Blut und Verräterei . Ihr Wesen sei nicht allein per -

bpechrrischcr Angriff auf andre Nationen , sondern sie sei auch
eine dumme und gröblich verfehlte Politik , die d e m L a n d

sehr teuer zu st ehe n kommen würde . Der

Philippinenkrieg sei Mac Kinleys Krieg . Er verlange , daß
die Philippinen frei werden . Die Behauptung , daß . die

europäischen Mächte sich ihrer bemächtigen wollten , sei ein falscher
Borivand .

Das „ Berliner . Tageblatt " bemerkt zu den Ausführungen
Karl Schurz ' s , daß , wenn es diesem gelingen sollte , das

Votum der Deuts : en mit sich fortzureißen , die Chancen Mac

Kinleys bei der Prä �dentschaftswahl bedeutend sinken würden .

Aber dasselbe Blatt und gleich ihm der gesamte „ gemäßigte
Liberalismus " ergel . sich in tollen Verherrlichungen der

Angriffe auf andre Navonen " , der „verfehlten Politik " , sobald
diese Politik in Deutsch ' and betrieb - " « wird und sich unter

dem klingenden Namen „ W eizt .
Karl Schurz beweist de us Treue , indem er

die Pergewaltigungspolitik ' ialismus bekämpft .
kliisre „ Liberalen " wollen -. ' . us zur Regierung
dringen , indem sie seine Gri . m. -

Sommerschlaf .
—st — Wien , 28 . Juni .

Man hat nach der hastigen Vertagung des östreichischen Reichs -
rats einen sehr bewegten Soiumer erwartet und meinte , daß
Gott weiß was geschehen werde ; indessen wird der kurzen Parla -
inentssessio » nun ein sehr ausgiebiger Sommerschlaf folgen . Wenn
es noch so sehr den Anschein hat . daß die östreichische Politik an
einen entschcidnngsvollen Punkt gelang ! sei : diejenigen , die annehmen ,
es werde nichts gesebehen , behalten zuni Schluffe doch immer recht .
So auch diesmal . Das Haus wird nicht aufgelöst werden ; ja eS
ist möglich , daß im Herbst die Geschichte an dennelben Punkt be -
ginnen werde , an den « sie jetzt so jäh abgebrochen worden , ist

Morgen oder übermorgen werden die saisonüblichen Verfassungs -
öriiche „erledigt " , — ( Ist bereits geschehen . Red . ) — dann ist ' s auf
lange Zeit mit allen politischen Thätigkeiten in Oestreich aus . Mit
dem Budgetprovisoriuin . das diesmal bis Ende des Jahres „ verordnet "
war , endet dasd ritte parla nientslose Budgetjahr ;
das heißt , es werden seit drei Jahren in Oestreich die Stenern er -
hoben und die Ausgabe geleister , ohne daß die Volksvertretung
ihre Zustimmung gegeben , ihr Kontrollrecht angewandt
hätte ! Kann es einen überzeugenderen Beweis geben , daß der
Absolutismus nicht erst zu kommen braucht , sondern schon da

ist ? Ein Parlament , das seine ursprünglichste und wichtigste Funktion
nicht zu erfüllen vermag , das ist doch nicht mehr als eine Fiktion ,
mit der man kleine Kinder fangen kann ! Die zweite Sache , die ohne
Parlament geregelt werden wird , ist die Fesistellmig des Verhält¬
nisses der Beiträge von Oestreich nbd Ungarn zu den gemeinsamen
Ausgaben , der sogenannten Quote . Auch hier wird das Parlament
nicht zum erstenmal umgangen ; die Quote , das einzig Gemeinsame
der beiden Staaten , wird von der Krone mm zum vierten mal
bestimmt . Unter solchen Umständen macht der Streit über die

Thronfolge einen recht seltsamen Eindruck ; wenn sich die Dinge
weiter so entwickeln , wie seit drei Jahren , wird es mit der so -
genannten Großmacht und dem altersschwachen Dualismus bald

ganz aus sein .
Auch von den Mitteln , mit denen die verzweifelte Lage des

östreichischen Parlaments saniert werden könnte , ist es ganz stille
geworden . Der eine dieser Vorschläge geht bekanntlich dahin . dem

Hanse eine neue Geschäftsordnung zu octrohieren , und zwar
eine solche , die das Obstruieren unmöglich machen würde . Wie weit
man mit solchen Gewaltmitteln kommt . lehrt die kurze Geschichte
mit der lex Falkenhahn , Ichren ober auch die Ereignisse in Italien .
Das Mittel wäre nickt nur durchaus ungesetzlich — sich darum zu
kimimem hat mau sich freilich in Oestreich schon abgewöhnt —
es wäre aber auch völlig uuwirkfam , weil sich ' s die

Opposition eben nicht gefallen ließe und der Gewalt
sofort Gewalt entgegensetzen würde . Trotzdem wird er von
einer Reibe sonst ' ganz kluger Leute warm empfohlen . Herr
v. JaworSki , Baron Dipauli , Dr . Ebeuboch , Herr v. Grabniayer ,
Prinz Liechtenstein , also lauter Parlamentarier , denen man eine ge -
wisse Vertrautheit mit der Lage des Parlaments nicht abspreche »
kann , haben sich in den letzten Tagen für diesen verrückten Plan mit

Lebhaftigkeit ausgesprochen . Aber daß die Regierimg eine solche
Dummheit , die dos Parlament wie mit Dynamit in die
Luft sprengen würde . machen könnte , halten ivir für ganz
ausgeschlossen . Dagegen ist es nicht unmöglich , daß Herr
v. Körber seine Sprachengesetzentwürfe octroyiren und die

Probe machen werde , ob die Parteien die vollzogene Thatsache
vielleicht ruhig hinnehmen werden . Die Gesetzentwürfe werden von
beiden Seiten befehdet — einem K o m p r o m i i s e gegenüber ist
das auch nickt anders möglich — , aber die Deutschen hätten , wenn
sie Gesetz würden , zur Unzufriedenheit wahrlich wenig Anlaß . Sie

geben den Czcckcn gerade so viel , als man ihnen geben muß ; weit

weniger also , als diese verlangen . Im Gegenteil , sie bilden geradezu
das Grab der staatsrechtlichen Träume des CzcchcntnmS , die auf die

Wicderansricktnng „ der Länder der böhmischen Krone " zu einer

staatliche Einheit ausgehen und daher nichts so sehr zu
fürchten haben , als die „ Teilung " des Königreichs in nationale
Territorien . Nun ist cS nicht ausgeschlossen , daß die vollzogene
Thatsache hingenommen werde , aber ausgeschlossen ist es , daß dies
sofort geschieht . Was nun auch gemacht wird : das Parlament
wird im Herbst genau so ausschauen , wie jetzt , und die Session
wird genau so verlaufen wie diese drei traurigen Jahre gc -
Wesen sind .

ES bricht sich auch immer mehr die Uebcrzengnng Bahn , daß
dem Staat und seinem Parlament radikal nur durch eine ernste
Wahlreform geholfen werden kann . Was den Staat zerrüttet ,
ist der blindwütige Chauvinismus , der sich in allerlei Uebemmt ans¬
tobt und aus den nationalen Sorgen einen frivolen Sport gemacht
hat . Der Chauvinismus kann aber nur znriickgestant werden , wenn
den breiten BolkSmaffen die Bahn zum politischen Wettbewerb frei¬
gemacht wird , we nn jene Schichten zum Worte kommen , die das

Parlament brauchen und wollen . Das kann aber nur ge -
schehen , wenn die privilegierten Kurien , in denen der

nationale Furor , angriffslos haust , dem Boden gleichgemacht
werden und das Parlament aus die Grundlage des gleichen
Rechts gestellt wird . In dem Manifest , das der socialdcmokratische
Verband des Parlaments d icscr Tage an die Wähler gerichtet hat ,
ist dieser Sachverhalt , das östrcichiscke Problem , mit großer Klar -
heit auseinandergesetzt worden . So sehr sich die privilegierten
Parteien gegen diese Erkenntnis sträuben : Die Zeit ist vielleicht
näher als man glaubt , wo die Wahlreform die Parole
f tt r O e st r c i ch werden iv i r d.

Jemiches Weich .
Da » 2S jährige Bestehe » des Weltpostvereins .

Mit dem Ablauf dieses Monats vollendet der Weltpostverein
daS erste Vierteljahrhimdert feines Bestehens , Am 1. Juli 1875

begann der durch den Berner Allgemeinen Postvcrcins - Vertrag vom
9. Oktober 1874 begründete „ Allgemeine Postvercin " seine Wirksani -
keit . Schon nach iuenigen Jahren konnte der Verein den stolzen
Namen „ Weltpo st verein " für sich in Anspruch nehmen .
Im Jahre der Gründung noch auf zwcinndzwanzig Teilnehmer
— die Länder Europas . die Vereinigten Staaten von Amerika
und Aegypten — beschränkt , hat der

'
Weltpostverein alle Länder

des Erdballs , die ein geordnetes Postwefen besitzen , mit un -

widerstehlicher Gewalt in seinen Kreis gezogen . Daß der Verein ,
als er das Licht der Welt erblickte , sich gleich so lebenskräftig und

widerstandsfähig erwies , hatte seinen Grund darin , daß es keine

AugenblickSschöpstmg war , sondern die reise Frucht langjährigen
Strebens der Völker .

Waren aber auch Gedanken und Anregungen zu einer solchen

Vereinigung u. a. bereits in dem „Deutsch - östreichischen Postverein "

gegeben , der die Gebiete von sechzehn staatlich geschiedenen Post -

Verwaltungen zu einem einheitlichen Poftgebiet mit gemeinsamen
Normen und Tarife » vereinigte , und auf dessen erster Konferenz
1851 zum Ausdruck kam , wie der vorzugsweise loSmopolinsche
Charakter des Postinstituts und die dabei in Einklang bestndlichcn
Interessen aller Völker notwendig früher oder später zur Gründung
eines europäischen Postvereins führen müßten , so gebührt dem her -
storbenen General - Postmeister v. Stephan doch das Verdienst , diese
Ideen in die That umgesetzt zu haben . Sckon 1868 hatte er in
einer Denischrist die Griindznge für die Bildung eines alle Kultur -
taaten umfassenden Postvereins dargelegt . Und diese Denkschrift

enthält im wesentlichen die Grundlage , auf der sechs Jahre später
dec Weltpostverein sich aufbaute .

Im Anfang » ur auf die Regelung der Tarife -c. für Briese .
Drucksachen und Warenproben beschränkt , hat der Verein allmählich
auch die Beförderung von Wertsendungen , Postanweisungen . Post -
Paketen , Postaufträgen und die Vermittlung des Bezugs von

Zeitungen in seinen Wirkungskreis gezogen . Fand der junge Verein
ein Gebiet von 40 Millionen Quadratkilometer mit 350 Millionen

Einwohnern vor , so vereinig ! er jetzt einschließlich Chinas ein Gebiet
von 113 ' / » Millionen Quadratkilometer mit <3v « Millionen Be -

wohnern . Damit ist der große , welmmf - ' ' edanke , der bei der

Gründung leitend war , nahezu am Ziel seiner .' tz iev Verwirküching

angelangt . . -
Man würde aber die Bedeutung der Zxeltpostgememschaft unter -

schätzen , wollte man sie allein in den Vorteilen erblicken , welche dem

internationalen Postverkehr gewährt wurden . Sic wurde ziiglc . cb
ein fruchtbares F ö r d e r u n g s m r t t e l der allgemeinen

c i v i l i s a t o r i s ch e n Bestrebungen n n s c r e r Zeit .
denen durch Beschlemiignng und Erleichteiimg der Bc -

ziehungen zwischen den Völkern , durch lei htere B er -

breitung der Ideen ein kräftiger Vorschub geleisiet
wurde . Mit Recht sagte deshalb der Vorsitzende t - cs Bcnier Po t -

d e r A n n ä h e r u n g d c r V ö l k e r untereinander sein . "

. . . . .
Leider wird Diese

'
kulturelle Entwicklung durch chanuuustlschen

Dünkel , kapitalistische Konkurrenz und Erobcrungsli t schwer beciu -

trächtigt . —
_

Nicht zu laut schreien ? — das ist der Rat d . B. P . N. " an

die Agrarier . Wenn die Junker zu hohe Forderungen und incki allzu

anfdriuglichein Lärm erhöben , so gäbe das nur den Freibckndlcri «.

Wasser auf die Mühle . Und die Herren Junker hätten es do. ch
gar nicht nötig , zu lärmen . Die Regierung und die Reichst agz -
mehrheit werde ihnen ja bestimmt ihre Wünsche erfüllen .

Aber die Junker wissen , je mehr sie schreien , um 0 wehr be¬
kommen sie — wenigstens von der Regierung , der Harre » Miguel -
Posadowsky . —

Terrorismus - Schwatz . Die „ Post " , unterstützt >' cai allerlei
liberalen und freisinnigen Zeitungsgeschwistern , fährt n- rt . über den
Terrorismns der organisierten Arbeiter zu jammern .

Die „ Post " ist offenbar der Meinung , daß ihrc - Bnhlschaft um
eine neue Znchthansvorlage auf uns einen schreckhaften Eindruck

macht . Wir tvnncn aber der „ Post " und ihren Bas : n versichern : wir

empfinden lediglich die ungeheure Lächerlichkeit . daßBlätter und Parteien ,
die immer und überall das Evaiigelinin der r o h e st e n Gewalt¬

politik predigen , mir für die zarten Seelen der Streikbrecher , und
wären eS die verächtlichsten Gesellen , liebevoll sorgen , daß ihnen
auf ihrem Lebenswege nur ja kein Steinchen in den Weg gelegt
werden möchte .

Das moralische Recht , gegen Terrorismus und Gewalt sich zu
wenden , hat nur die Socialdemokratie . die immer und überall die

Brutalitätspolitik der herrschenden Klassen bekämpft . Die „ Post " und

ihre Freundinnen ans der Linken mögen sich nur an ihre eigenen
Kreise mahnend wenden , ehe sie die Solidarität dcS Proletariats

angreifen . WaS wir Solidarität nennen , erscheint dort karikiert als

Corpsgeist , der vor leiner Unterdrückung und Bergewaltigmig
zurückschreckt . Die „ Post " verlange vorerst ein Gesetz gegen die

Ausschreitungen des CorPSgeisteS . wie sie unter Offizieren und

Studenten gang und gäbe sind — man denke an den Ehren - Ritnal -

mord - Zwang — ; sie wende sich gegen die nnerhörte Rücksichtslosig -
keit , mit der die Unternehmerverbände gegen die „ Outsiders " var -

gehen , sie wirtschaftlich ruinieren und gesellschaftlich unniöglich

inachens ! Aber die Excesse des CorpsgcistcS der Starken billigen ,
und die gerechten Ansprüche der Solidarität der Schwache » bei : -
lemnden — gegen solche Zwitterlogik ernsthaft zu polennsieren ist

nicht von nöten .
llcbrigens bringt die „ Post " auch wieder einmal „ Material " für den

Arbeiter - Terrorisnnis und die Anschauungen des „ Vorwärts " darüber ' .

Doch zieht sie diesmal nicht ihren Korbmacher Fischer zu Rate , sondern
citiert aus einem mehr als zwei Jahre alten Gerichtsbericht des „ Vor "
wärts " . Damals hatte sich ein Arbeiter wegen Belästigung eincSArbeits -

willigen zu veraiilworten , die recht harmlos war . wenn man sie
et iva nnt den Vorgängen in Könitz vergleicht , und der Vorsitzende
hatte es fiir unpassend erklärt , wenn er , ein junger , lediger Mensch .
einen Familienvater , der für die Seimgen zu sorgen bestrebt sei , !>.'

dieser Weise beeinflusse .
Der „ Vorwärts " hatte dazu bemerkt :

„ Als ob ein Arbeiter nicht viel verständiger und besser die

Interessen feiner Familie wahrnimmt , wenn er sich einen Lohn zu

erringen sucht , der seine Familie vor dem Verhungern schützt , und

eine Arbeitszeit , die ihn in den Stand setzt , sich auch einige

Stunden des Tags der Familie widmen zu können ! "

Wir wissen nickt , warum die „ Post " diese zutreffende Bemerkung

unsrcs Blattes iviederholt . Nichts ist doch selbstverständlicher als

diese Anschauung : jeder denkende Mensch muß für berechtigt halten ,
und nur solche Personen werden vorgeben , an ihr Anstoß zu uchinen ,
die dafür bezahlt werden , das sie nicht denken . —

Gewerkschaft und Krregcrvereine . Man schreibt uns aus

Bochum : Folgendes Schriftstück ging in den letzten Tagen eurer

Anzahl Berglenie in Sprockhövel zu :
Wie uns von der Behörde initgeteilt , find Sie trotz vertrau -

lichcr Ermahnung noch Mitglied des Denffchen Berg - und Hütten -
arbeitcr - VcrbandS . Als Mitglied des hiesigenKricger - llnterstützungS -
Vereins dürfen Sic nicht Mitglied des obengenannten Verbands

sein , wegen der Tendenz , ivelche dieser Verband versolgt�inid die

mit dem von Ihnen geleisteten Fahneneid , durck den « ie dem

obersten Kriegsherrn , unserm geliebten Kaiser , Treue inid Gc -

horsam bis zum Tode gelobten und mit dem tz 1 unsres

Statuts schlechterdings nicht in Einklang zu bringen sind .

Wir bitten Sie daher , ans dem Verbände der deutschen

Berg - und Hüttenarbeiter auszutreten und , infolge uns

gemachter Vorsckrift . ans dem hiesigen Amte Ihren Austritt in

der Zeit bis zum 28. Juni d. I . erklären zu wollen , damit Sie

dann als Mitglied dem Krieger - Unterstützungs - Verein auch ferner

angehören können .
Der Vorstand .

I . A. : Karl Krüner , Schriftführer .

Eingeschrieben .
Wie uns noch mitgeteilt wird , haben es bereits sieben der

Empfänger vorgezogen , dem „patriotischen " Verein den Rücken zu

kehren , sie gedenken aber auch auf Rückzahlung der Beiträge

zu klagen . Einige haben es dagegen nicht über sich ver -

macht , den Drohungen Widerstand zu leisten , sie traten lieber ans

dem Deutschen Berg - und Hüttenarbeiter - Vcrband auS , um sich

fernere „ Unannehmlichkeiten " zu ersparen .
Wird mm der Kriegervercin diesen Aengstlichen bessere Lohn -

und Arbeitsbedingungen erkämpfen ? —

Prinz Areuberg noch nicht verurteilt . Zu dieser An -

gelegenheit wird jetzt berichtet : Die von Hamburg ans nach Berlin

gelangte Nachricht , daß Prinz Prosper von Arenbcrg nach Anfhebiing
des ersten kriegsgerichtlichen Urteils neuerdings _ wegen Tötung des

Negers Com kriegsgerichtlich zu 3Vs Jahren Festungshaft verurteilt

worden wäre , ist falsch . Der Prinz befindet sick nack wie vor in

Untersuchnngsbast . allerdings nicht im MilitärgerichtSgebäude in der

Lindenstraße . In der Angelegenheit finden noch BerichlSaustanschungen
zwischen der inilitärischcii UntersuchnngSbehörde in Berlin und den

dienstlichen Stellen in Deutsch - Südwcstafrika statt ; ein Urteil dürfte

auch vorerst noch nicht zu stände kommen . —

Deutschland auf der Pariser Weltausstellung . Nachdem
die Jury der Pariser Weltausstellung ihre Arbeiten beinahe beendet

hat und die Mitglieder meist in ihre Heimat zurückgekehrt snid , kann ,
wie der „ Konfektionär " erfährt , heute die erfreuliche Mitteilung ge -
macht werden , daß die deutsche Industrie mit einem vollkommenen

Siege auf der Pariser Weltausstellung abschneidet . Den deutsche !
Ausstellern sind nicht allein verhällnismäßig der Zahl nach die ;
meisten Preise zu teil geworden , sondern auch die höchsten Ans -

Zeichnungen < 6r » nd prix und Medaille d' or ) ; namentlich haben die

Aussteller der deutschen Textil - Jndustrie eine außerordentlich günstige

Beurteilung und hohe Auszeichnungen durch die internationale Jury
gefunden .

DaS amtliche Resultat der Waldenbnrger Wahl giebt
folgende Ziffern : Sachse ( Socö 13167 , R i t l e r (frk . ) 11 761 ,
~

e i g e im . Bp. ) 1334 . Somit Sachse gewählt .



Ausland .
Kriegsminister und GeneralstabSchcf .

Paris , 2S, Juni .
Die Ersetzung GalliffetS durch den General Andre hatte de -

kanntlich den patriotischen Zorn der Nationalisten entfacht . Der
Chef des Generalstabs , General D e l a u n e , ist dagegen bei den
reaktionären Parteien gut angeschrieben . Er benutzte nun
die erste Gelegenheit / um

'
den neuen Kriegsminister in

Berlegeuhcit zu setzen . Er reichte seine Demission ein , nach -
dem der Minister drei Gencralsiabsosfiziere ersetzt hatte , ohne
ihn befragt zu haben . Das war ein sozusagen heroischer
Bruch mit der prätorianischen Tradition , wonach die Generalstäbler
eigentlich sich selbst kooptierten , eine Tradition , die 1800 durch ein

ministerielles Dekret festgelegt ivurde , welches den Gencralstabschef
zum thatsächlichl ! » Herrn machte , dessen Wille in Bezug ans das

Personal für den Kriegsminister Gesetz war .
Die GcneraistabS - Partcien zeterten natürlich über die „ Des -

oxgauisation der Armee " durch den netten Kriegsunnister , tmd der

Generalstabschef pegünstigte ihre Hätz durch sein mindestens disciplin -
widriges Benehmen . Er blieb zwar auf seinem Posten , nachdem der

Ministerrat seine Demission abgelehnt hatte , aber er weigerte sich,
die drei ' neucrnanntcn Offiziere zu empfangen tmd ihnen die be¬

treffenden Dienjtabtcilnnaen zu übergeben ' . Noch mehr , diese
Gchorsams - Äerweigerungen ivnrdcn innerhalb des Gencralstnbs vom
General Delontt «. durch offizielle Meldungen bekannt gemacht und
dann auf üblichem Wege der nationalistischen Presse mitgeteilt .

Man hiittennn metnen sollen , daß der Gcncralstabsches tvenigstcns
durch die Amtsenthebung bestrast werden wird . Weit gefehlt ! Re -

gierung und Kriea - minister suchten die fortwährenden Seitensprünge deS
Generals und harmlose Pretzmitteilungen als „Miffvcntändu ' /se "
hinzustellen , und � waren getade die Rationalisten , die wieder ein -
mal die Angreifer spielten , wo sie bezw . ihre Schützlinge die An -

gegriffenen hätte " seilt sollen . Ziveimal versuchten sie vergebens ,
die Regierung über di -e „ Ursachen der Demission des Generalstabs -
chcfs * zu interpellieret - : auf den vorsichtigen Wunsch der Rcgicrtmg
wurde die Jnterpelffatie . �beidemal „ auf einen Monat " vertagt .
Gestern kain d�r Pri ' Juterpcllationsversuch zn stände . Die

Regictuittg willigte in >ie sofortige Beantwortung derselben ein .
offenbar infolge de s ittmcr unerträglicher werdenden Treibens
des Gcncralsta ' bSchefp . In seiner Anttvort sprach nun der Kriegs -
minister ausgezc Worte , wie sie energischer gegenüber allen

prätorianischen Q - - von einem Minister noch nicht gesprochen
tourdeu . Ja , die aceeptierle folgenden s o c i a l i st i s ch e n
Zusatz zur Bertirch� ' ��nncl : Die Kammer ist „entschlossen , nicht zn
gestalten , dag � der Soldaten so streng anfcrlegte DiSciplin den
Osfizicren aller Qirade ntiuder rigoroS atiferlegt sein soll . " Und die
Kammer votiert� ' mt; ciner uuerivartet groffen Mehrheit sowohl die
Billiginig der repulMkanischen Erklärungen des Kriegstninisters ,
wie den so' . �ltstischen Zusatz , der sich deutlich genug
gegen den Gctin�mat ) schef wendet ( 280 gegen 200 bezw . 290 gegen
164 Stimmen ) .

Es bleibt a ° eT alizuwarteu . tvelchen Gebrauch der Kricgsminister
von dem unert�st . �k heldenhaften Kammervotttm inackeu wird .

Immerhin ' ' ' C3 erfreulich , das ; die „patriotische " Berserkerwut
der Nationalis t lntmer weniger der Kammer imponiert , daß die
Kammer , anst�� den Disciplinbruch eines Generals , wie früher , mit

Huldigungsvl�t an die Armee zit beantworten , nunmehr tnit eiitenr
drohenden Tc��' svohnm pariert hat . —

England .
Tie Kri�ü/ ' del mite tut lltiterhans am Freitagabend führte

wieder zu s�arfeu A. ngriffeit der Opposition gegen Ch amb erlain
und die Reo�t " ll Lloyd - George erklärt , der Krieg in Süd -
astika fei vi " überlaut f g t s eine e i g e n e it Zwecke ver -
atilaszt und baS ' Leben von Soldaten sei politischen Forderungen
geopfert

'
: r erste Lord des Schatzes Balsour erwidert ,

er - x ' abe >- . " male , eine bcschunpfendere Rede gehört , als die
soeben qcchalteue . ( Beifall . ) Er sei nicht einverstanden mit der
Behauptiii rg, daff Chamberlain den Krieg veraulavr habe , um seine
eignen Znaccke zu fördern . Hierauf ivendet sich Balsour zu den Be -
schnldigui gen Burdett - Coutts ( siehe im gestrigen Depeschenteil )
und erklärt , seine Jitformation gehe dahin , dag medizinische Geräte in
vollkomnien gen . gendem Mäste nach Südafrika gesandt seien , und dast
die Soldaten durchivcg die unveränderliche Freundlichkeit der Acrztc und
Pflegerinnen anerkannt hätten . Bei der ganzen Frage handle eS sich um
den Transport , und es sei utmiöglich ,

'
der Regierung hinsichtlich der

tnilitäristhen Operationen einen Hieb zu versetzen , ohne auch damit
Roberts zu treffen . Der schnelle , grotzartige Erfolg des Krieges sei
erreicht durch die Schnelligkeit des Robertsschen Vormarsches und da -

bei warf es utmiöglich , alle Beqiicnilichlcitcn der Londoner
Kränkenffäuser bei der Hand zu haben . Campbell - Banner -
m a n n ( früherer Kricgsininister ) erklärt , nicht eine der Bchanptnngcn
Burdett - Coutts fei bestritten worden ! er habe dem Land einen Teil
der Wahrheit aufgedeckt in dieser grosten Sache , wofür ihm das
Land d a ii k e n würde .

Afrika .

Boercnkrieg .
Feldmarschall Roberts telegraphiert ans Pretoria vom

20 . Jzim : General Paget teilt äuS Lind ley mit . dast er am
26 . Jflni denganzenTag ,nit den Boeren gekämpft
habe , die große Verstärkungen erhalten hatten . Am selben
Tage . sei ein für die Garnison von Liudley bestimmter
Convc ' i angegriffen ivorde » . doch sei dieser Couvoi nach
einem heftigen Gefecht der Nachhut in Liudley angelangt .
Die Verluste der Engländer betragen 10 Todte und ungefähr
54 Verwundete , unter denen sich 4 Offiziere befinden . — In einem
ander ' » Gefecht wurden 3 Mann getötet und 23 verwundet und in
ciiient Scharmützel bei FickSburg

'
wurden 2 Offiziere getötet und

4 MM » vc�wundet . — General M e t h u e n hat . den Feind in der
Richtung mich Liudley auf eine Eittferunng von 12 Meilen verfolgt
tmd ihm 8000 Hammel und 500 Stück Honivieh abgenommen . Von
den Truppen Methnens wurden 4 Mann verwundet .

Aus Loureiiyo Marques wird vom 20 . Juni gemeldet :
Sowohl die Boeren . wie die Ausländer , die hier aus Transvaal
eintreffen , sind fest davon überzeugt , dast man noch drei bis sechs
Monate brauchen werde , um die Boeren zu unterjochen .
Iis sei offenbar , dast , so lange Präsident Krüger aushalte , er stir
die Beschafstmg einer genügend statten Truppenmasse Sorge tragen
werde , zur Fortsetzung des Guerillakriegs in den Bergen .

Navtei - Nsuftviditen »
Tie Jubiläumsfeier des zchttjährigcn Bestehens

ihres Partei - OrganS
begeht die Magdeburger Arbeiterschaft ain heutige » Sonntag
durch einen grosten Festkommers , nachdem gestern bereits als Vor -
feier eine groste VolkSversamnflung stattgefunden hat . Die Magde -
burger Arbeiterschaft hat auch ziviefälti ' ge Ursache , das Jubiläum
ihres Partei - Organs festlich zu begehen , umfaßt doch die Zeitspanne
der verfloffenen 10 Jahre sowohl für die „ V o l ks st i m m e " eine
Periode schwersten , rühmlichst Lbrrstnndenen Kampfs und tinanfhalt -
satttcit , siegreichen Fortschritts , wie für das ganze Parteileben
Magdeburgs .

Schwerer alS die „ Magdeburger Volksstimme " hat wohl kein
einziges ttetch dem Socialistengesetz ' gegründetes Partei - Organ gegen
die Ungunst der Verhälffiisse . gegen

'
die Verfolgungen der lssolizei

und der Gerichte anzukämpfen gehabt . Aber all die schweren Schläge
haben nur die Lebenskraft , den Kampfesmut des wackeren Streiters
zu erhöhen vermocht . Als die „ Volksstimme " gegründet wurde , war
ihr ' UmfaniZ und ihr Abotmetitettstand nur ein bescheidener , gegen -
wärtig rangiert unser Magdeburger Bruderorgan hinsichtlich seines
Unifanges und seiner Abotmcntenzahl unter den größten und ver -
breitetsten ' Partciblättcrii .

Anlästlich dieses freudigen Jubiläums seien wenigstens einige
Reminisccii zeit aus den bewegten Kampf - und LeidcnSjahrett der

„Lolksstimtne " aufgefrischt .

Die erste Nnminer des neugegründeten Organ ? trug daZ Datum
deS 1. Juli 1890 . Rcdactenre waren Hans Müller tmd Paul
K a m p f m e y e r. Während in der Redaktion des Blattes ein
mannigfacher Wechsel eintrat , befinden sich von den 13 Personen des
Druckerpcrsonals , die die erste Nummer der Molksstimme " herstellten ,
heute noch nenn an dem Blatt in Kondition .

Das neue Blatt war nicht auf Rosen gebettet . Die Konkurrenz
der „parteilosen " Presse war eine sehr fühlbare . Wie bei allen der -

artigen Prestgründnngen nnsrer Partei waren das Anlage - und Be¬
triebskapital mir ein bescheidenes , weshalb auch die Einrichtungen
nur inangelhaft sein konnten . Die für Dessau , Bernbnrg , « tendal
und die Altmark hergestellten Kopfblätter warfen nicht nur
keinen Uebcrschnst ab , sondern erhielten sogar noch Znschnst !

Tie gerichtlichen Verfolgungen lieste » gleich anfangs nicht
lange auf sich warten . Am 4. Tage erfolgte bereits eine Beschlag -
nähme . Das Fazit des ersten Jahres war : 13 Anklagen ,
18 Termine , 12 Hanssiichtingen , 7 Beschlagnahme » , 52 Straf¬
mandate und Strasbefehle in Höhe von 1317,66 M. , 0 Monat Ge -

sängnis und 350 M. Geldstrafe .
Räch dem Abgang Müllers nnd KatnpfmeyerS übernahm Dr . Lux

die Leitung der Nedaklion .
Änch die neue Oiedaktiön erfreute sich der liebenswürdigen Auf -

merksamkcit der Staatsanwaltschaft . Redactenr Köster wurde wegen
Abdrucks des Heineschen Weberlieds zu 6, wegen Abdrucks von
„ Daiitons Tod " von Georg Büchner zu 4 Monaten Gefängnis ver -
urteilt . Die A c r a M a i z i e r machte sich auch für die „ Volks -
stimme " bemerkbar , llnter anderm ivurde der Expedient Königstad t,
der ivegen Vertriebs verbotener Schrift in llntersuchniigshaft genommen
Wörden war und dort einen Kassiber� verschoben hatte , wegen Ver¬

weigerung seiner Aussage in dieser Sache 20 Tage lang mit einer

schweren Kette mit Armen und Flisten an den F n st b o d e n a n -

geschlossen ! Im April 1803 saßen sämtliche Nedacteure
der „ Volksstimme " im Gefängnis !

Die neueren Ereignisse sind noch in aller Gedächtnis , So die

polizeiliche Bewachung der V ti ch h an d tu n g der „ Volks -

stimme " . 336 Schutzleiite übten während 301 Stunden zum Schutze
der Jugend diesen Dienst ein . Ebenso die Vertirtciltutg Müllers

zu vier , Schmidts zn drei Jahren Gefängnis wegen Majestäts -
belcidigimg . Des Genossen Schmidt , der am Jubiläumstage gerade
8 Monate dieser Strafe verbüßt hat , wird das Magdeburger
Proletariat heute besonders gedenken .

Die G e f a m t st r a f e n der V o l l S st i m m e während der zehn
Jahre betrugen 1: 2 Jahre 1 Monat 1 3 Tage Gefängnis . 7000 M.

Geldstrafe , während die aus der Stcllverttetnng der lliedacteurc : c.
erwachsenen Kosten sich aus 35 840 M. beliefcn .

Alle diese Drangsale und Geldbußen haben das gedeihliche ,
stolze Wachstum der „ Volksstimine " nicht verhindern können .

Wie die Verfolgungen gewirkt haben/beweisen folgende Zahlen :
Die B tt ch d r ti ck c r e i der „ Volksstimine " begann im Jahre 1800

mit einem Personal von 18 Personen , inklusive der Falzerinnen und

Anlegcrinnen ; heute besteht das Drnckcreipersonal auS 34 Personen .
Dieses Personal ist nur für die Zeitung thätig , genügt aber nicht immer
nnd muß daher öfters um mehrere Köpfe vermehrt werden . Zur Her -
stcllimg des Blattes wird jetzt eine achtseitige Rotationsniaschine
mit elektrischem Betrieb benutzt . DaS Blatt erscheint täglich 8 Seiten
stark , Sonntags bis zu 28 Seiten .

Für Papier wurde verausgabt : 1890 8803,70 M. für 764 605

Bogen , 1890 23 095,09 M. für 3 406 000 Bogen . — Das ganze Her -
stellungSconto der Volksstimmc betrug : 1805 35 324,54 M. , 1899
65 579,57 M. — Für Inserate wurden vereinnahmt : 1800 15 032,25 M. ,
1800 50 007,12 M. — Der Umsatz der Buchhandlung betrug im

Jahre 1800 375,15 M. . 1900 24 014,04 M.
Wir bringen unserm Magdeburger Bruderorgan ztt seinem

Ehrentage unsre herzlichste Gratulation dar ! Möge ihm für die

Zuluuft die gleiche Entwicklung , beschieden sein , damit eS seine oft
erprobte geistige Wehr immer ivirksamer in den Dienst der all -

gememen Sache zu stellen vermag ! '

Volizeiliches , Gerichtliches nftv .
— Maifcstuafltkliitige . Der Vorstand des Socialdcntokratischcn

Vereins in Pegnitz ( Sachsen ) wurde vom Amtsgericht mit einer
Geldstrafe von 30 M. belegt , weil zur Maifeier während der Fest-
rede Frauen und Minderjährige nicht aus dem Lokal verwiesen
worden waren .

Aus dev Iprnucnbewrgttng .
Die Dicnstbotcn - Bewegung .

Bekanntlich versandte vor einiger Zeit ein Privatdocent Dr . Stillich
eine größere Anzahl Fragebogen an Herrschaften und Dienstboten
zum Zwecke einer Enquete über die Lage hex Dienstboten in Berlin .
Die Ergcbniffo dieser Enquete sollen am Schlüsse dieses Jahres ver -
öffentlicht werden . Ueber die Veranlassung zn seiner Untersnchinig
lind die Anfnahuie derselben in der Oeffentlichkeit sprach Herr
Dr . Stillich am Freitagabend in einer öffentlichen Versammlung , die

zu diesem Zivecke im Königshof veranstaltet worden war .
Die Dienstboten - Versamniliingcn des vorigen Jahres gaben der

öffentlichen Meinnng den ersten Anstoß zur Beschäftigting mit der
Lebenslage dieser gedrücktesten Klasse . Aber es fehlte gegenüber den

gegeniätzlichcii Behanptimgcn aus beiden Seiten an jeder that -
sächlichen Basis zur Beurteilung der wirklichen Zustünde . Die
Wissenschaft kenne mir eine solche Grundlage : die Statistik . So
sei auch erst auf Grund der Untersuchungen der Reichskounnission
für Arbeiterstatik im Bäckereigewcrbe endlich der 12stütidige
Arbeitstag für Bäckergesellen emmgen worden . Aller¬
dings wäre es Sache des Staats gewesen , statistische
Aufnahmen von so hoher Wichtigkeit selbst zu be -
wirken . resp . Mittel dazu zu bewilligen ; da dies in¬
dessen wohl bei uns vorläufig unerreichbar sei , habe er das Unter -
nehmen — ivenn auch unter großen , finanziellen Schwierigkeiten —
in die Hand geuoinmen .

Der Redner schilderte nun eingehend das Verhalten der Zeitungen
tmd der Oeffentlichkeit gegenüber der Dienstboten - Enquete . Die
gesamte reaktionäre Presse , d. h. mit Ausnahme der socialistischen
Organe fast sämtliche Blätter , überschütteten den Mann , der es
gewagt hatte , in die bisher noch geheiligte Hochburg nnimtschränktester
AilSbeuttmg . den häuslichen Dienst , einzudringen , mit einer Flut
ebenso alberner wie gemeiner Schmähungen und suchte mit allen
möglichen Verdrehungen und Lügen die vielleicht ja recht
unangenehmen Ergebnisse der Enquete von vornherein zn verdäch -
rigen . In edlem Wetteifer mit den Organen der öffentlichen Mei -
innig opferte auch eine Schar „deutscher Hausfrauen " ihre oft ge -
rühmte Zurückkaltmig gegenüber allen öffentlichen Fragen und ver -
höhnte den Neferenten in ZeitungSzilschriften und anonymen Briefen
auf alle nur denkbare Weise . Die kleine Blittenlese hausfräitlicher
Angriffe , die Dr . Stillich in der Versammlung zum besten gab ,
bildete jedenfalls ein herrliches Dokument der vornehmen Gesinnung ,
die sich das deutsche Weib in dem weltfernen Frieden des Hauses
und der Familie zuweileu erwirbt .

Der Redner betonte mit Siecht , daß der eigentliche Grund
derartiger Erscheinungen bei der Erörternng socialer Probleme
überall der gleiche sei : ES gälte den Herrschenden nicht , die
Not da , wo sie wirklich vorhanden ist , zu lindern ; es gälte
ihnen vielmehr nur . sie zu verbergen und zu verdecke », dem Auge
ihren unangenehmen Anblick zu entziehen . Wie man die zerlumpten
Slowakenjungen , gegen deren Elend das öffentliche Gewiffe » sich zu
einpören beginnt , einfach abschiebt , so suche man unparteiische Unter -
suchungen über sociale Fragen mit ehrlichen oder unehrlichen Mitteln
zu verhindern , ob sie sich min auf die Lage der Dienstboten oder
ans sonst etwas beziehen . Vom Klassenstandpunkt aus sei
ja , da es sich hier fraglos um einen Klassenkampf , um
einen absoluten Jntereffen g e g c n s a tz zwischen Hansfraueti
und Angestellten handle , der Haß der Frauen der Dienst -
botcnbewegung gegenüber begreiflich . Auch fehle den bürgerlichen
Frauen jedtvede vernünftige Schätzung des Wertes der Arbeit —
den reichen , weil sie selbst keinerlei Arbeit leisten , den Frauen des
Mittelstands , ivcil ihre eigne , häusliche Thätigkcit nie eine Geld -
bewertung geftinden hat . Deshalb halte der größte Teil der HauS -

sranen den Lohn der Dteitstbotett , der alles in allem kaum je
900 Mark erreicht , vielleicht auch wirklich für einen hohen .

Unter den Angestellten selbst haben am zählreichsten solche die

Fragebogen ausgefüllt , die sich in ralitiv guten Stellimgen befinden .
Die Mädchen dagegen , bei denen die Lohn - und ArbeitsbeSittg ' tmgen
am elendesten ztt sein pflegett . die im Mittelstände Dienenden , sind
offenbar zu sehr niedergehalten und unterdrückt , um sich zn
einem Interesse für die allgeineine » Angelegenheiten ihres Standes

aufschwingen zu könne ». Änch sei , wie ' mehrere Zuschriften a » den

Referenten bewiesen , in vielen Fällen ein ganz brutaler Druck seitens
der Herrschaften ausgeübt tvorden , um die Beantwortung der

Fragebogen zu hindern . Andrerseits bezeugten verschiedene Briefe ,
von denen der Redner einen vorlas , in erfreulichster Weise das

wachsende Verstäudiiis einer Anzahl Angestellter für ihre eigne
Lage . Dieser Brief erörterte in der That ganz vorzüglich
die Punkte , an denen eine Besserung etitzttsetzett habe .

Dem oft von lebhaftem Beifall unterbrochenen Vortrag folgte
ein zweiter Vortrag des Herrn v. Gerläch . In Anbetracht der bor -

gerückten Zeit beschränkte sich der Redner vorwiegend mis eine Zu -
fanttneiistcfittitg der bisher erhobenen Fordermige » , die jeder human
Fühlende , gleichviel welcher Parteirichrung , «nterftü�st » müsse . Zu -
nächst erstrebe man F e st stell u tt g derThatsnchen . wie sie die Enquete
beabsichtige . Dagegen könne sich nur der strätibcn , der die Wahrheit
f ü r ch t c t. Man müsse Dr . Stillich dankbar sein , der gewiß gern
mit seiner Untersiichung zurücktrete , sobald eine behördliche
Enquete vorgenommen tverde . Die zweite Forderung sei selbst -
verständlich : ' Abschaffmig der geradezu vorweltlich in nnsre Zeit
hineinragenden Gesinde - Ordmmg von 1810 . — Auch die Dienst -
bücher , die durch �Verordnung vom Jahr 1806 bei uns obligatorisch
eingeführt sind , müßten abgeschafft iverden . Endlich solle tu jeder
Woche iniiidestcns ein halber freier Tag gefordert werden : eine der

Ursachen des Mangels an Dienstboten seil offenbnr die größere

Freiheit , die die Fabrikarbeit den Mädchen gewähre . _ Diese For¬

derungen sind erreichbar einesteils mir durch O r g a nis a t i o n der

Angestellten und ernsten Kampf um ihre Rechte ; andrerseits läge es

auch im Jnteresie der Hausfrauen selbst , der Bewegung , die ihnen

sonst noch einmal sehr gefährlich werden könne . durch Unierstützimg
der berechtigten Forderungen ihrer Dienstboten die Spitze abzubrechen .
Redner wende sich deshblb an die ttugen Egeistiunen unter den

Frauen . Den Hansangestellten aber rief er äst : „ Vorwärts auf der

bcgonnenett Bahn ! Stärken Sie Ihre Organisätion , dann kann der

Erfolg nicht fehlen !" ( Lebhaftes Bravo . ) . ■ .
Für die Diskussion hatte sich eine ganze Anzahl Redner ge -

meldet . Die Redezeit ivurde deshalb auf zehn MnstiteN beschränkt .
Redakteur Perlmami . der Leiter einer Fachzeitschrift der Atigestelltcn
meint , daß die vorjährigen Versammlungen eine Reihe schwerer

Schäden im häuslichen Dienst enthüllt hätten . Deshalb sei die Be -

wegnng n o t wendig . Er ivnrne die - Dienenden ganz entschieden
vor jeder Harmoniednselei . Es existiere keine Interessengemeinschaft
zwischen Herrschaft und Dienenden . Der einzige Weg kiir _ letztere

sei : Organisation nnd Ztisammenschlliß . ( Bravo . ) — Iii der ferneren

Disknssion forderten mehrere Angestellten die Aniveseudeir warm

zum Anschluß an die zivci bestehenden Bereine ans : den „Hilssverein
für iveibliches Häuspersonal " nnd den „ Verein für Dignstherrfchaften
nnd Dienstai , gestellte . " Der letztere , wie schon der Name sagt , steht

mehr auf dem Standpunkt des gütlichen Uebereiiikommens zwischen

Herrschaften und Dienenden , der erstere ans dem radikaleren des

Kampfs der Angestellten um ihre Forderntigen . Um diesen Punkt

drehte sich denn auch vonviegend die weitere Diskussion . Der vor -

gerückten Stunde wegen hatte vor voller Erledigung der Skedner -

liste ein Schlnßantrag die Ztistimnnutg der Majorität gefunden ,

nachdem folgende Resolution verlesen und einstimmig angenommen
worden war : „ ■

„ Die im Königshof am 20. Juni tagende stark besuchte , offent -

liche Volksversammlung erklärt , daß die unerhörten , gesetzlichen

AuSnahmebestimmtingen , unter denen das Gesinde leidet , die Be -

seitignng der bestehenden Gesinde - Ordmmgen erheischen Dies Ziel
kann mir durch die Organisation der Dienstboten erreicht werden .

Pflicht eines jeden Tic ' nftboten ist es , sich einer Organisation anzn -

schließen . " . _ . „ ->»
Die ganze Versammlung bot jedenfalls ein höchst interessaw >

Bild . Es war eine große Anzahl Dienstboten unter den Bcsuc ?-

rintten , die durch ihr Verhalten , wie teilweise durch Ansprachen be -

wiesen , wie sehr sich in der kurzen Zeit seit den - ersten Anfängen - der

Betvegtittg das Verständnis der häuslichen Angestellten für die Not -

wendigkeit eines Kampfs um Besserung ihrer Lage gehoben hat .
Das ist tun so bemerkenswerter , als in der That die ganze Stellung
des Dienstmädchens innerhalb des Hauses für den Fortschritt einer

solcher Bewegung im höchsten Maße hemmend wirken muß :

Gegnerische Kimdgebungen tvurden in der Versammlung im Gegen -

satze zu den vorjährigen fast gar nicht mehr laut .

GonievkMÄfkliifzes .
Verliu und ttiugrgend .

Bit die Arbeiterschaft Berlins !

Der Streik der Fittsterwalder Tabakarbeiter und - Arbeiterinnen

dauert jetzt bereits elf Wochen und noch ist das Ende des großen
Kampfes nicht abzusehen. Von den 407 meist weiblichen Personen ,
die in den Sireik traten , sind mir sechs abgefallen . Für die Unter -

nehiner handelt es , sich um eine Machtprobe , die nicht bloß von den

hiesige « Cigarrenfabrikanten , sondern von dem gesamten hiesigen
Utiternchmertum ansgefochten wird . Dasselbe meint , daß , wenn erst
die Cigarrenfabrikanten zur Zahlung höherer Löhne gezwtingen sind ,

auch die übrigen Industriezweige werden folgen müssen .
Die Arbeiter sind fest eiitschlossen . den Kampf zu einem sieg -

reichen Ende zn führen .
Arbeiter nnd Arbeiterinnen ! Es ist Eure heiligste Pflicht , uns

in diesem gerechten Kampfe zu unterstützen , so viel in Euren Kräften
steht , damit tvir zum Siege gelangen , denn eine für uns siegreiche
Beendignng des Ausstands bedeutet einen Sieg der hiesigen Arbeiter -

schaft über ' das gesamte hiesige Scharfmachertum .
Darum ans Werk ! Es gilt einen wahrhaften Klassenkampf

siegreich zu Ende zu führen !
Die Lohnkommission der streikenden

Fi n st c r w a I d e r T a b a k a r b e i t e r und - Arbeiterinnen .
Gelder werden im Bureau der Berliner Gewerkschaftskommission ,

Engcl - Uscr 15. I , vorm , 0 —1 , nachm . 6 —8 Uhr entgegengenommen .
Geldsendungen sind nur an A. Körstcn zu richten .

Mit der Ausführung der EinigungSbcdiuguugc » hat eS
die Große Berliner durchaus nicht eilig . Eine der Be -

ditigtmgen , unter denen durch die Verhandlmigen vor dem Ober -
Bürgermeister der Streik beigelegt wurde , ist die Einführung von
Lohnzetteln . Das heißt , den Angestellten sollte bei der Gehalts -
zahlting eilte Abrechmmg eingehändigt werden , aus der ersichtlich ist ,
tvieviel dein Betreffenden für geleistete Ueberstunden zu seinem reget -
mäßigen Gehalt hinziizurechnen nnd was für Strafgelder ec, ab -
zuziehen ist . Die versprochenen Lohnzettel find bis jetzt noch nicht
eingeführt . Auch die letzte AiiSzahlnng der Gehälter erfolgte in der
seither üblichen Weise , ohne jede Aufrechnung , so daß es den An -
gestellten nicht möglich ist . selber nachzurechnen , wieviel sie bei der
Auszahlung zu beanspruchen haben .

*- *
#

DaS uneingeschränkte VerfügungSrecht . welches
die Große Berliner über die Zeit und Kraft der in ihrem Betrieb
beschäftigten Arbeiter beansprucht , wird treffend gekemizeichnet durch
die Bediiigungen , welche jeder Arbeiter bei seiner Einstellima durch
Uittcrschrift anerkennen mutz . Die gedruckten Formulare , welche zu
diesem Zweck verwendet werden , eulhalteti zunächst die Erilärmtg ,
daß der Arbeiter mit dem Ausschluß der KtindiguttgSfrist einverstanden
ist . Dann heißt es iveiter :

Für mein Beschäftignngöverhältnis werden nachstehende Be -
dingungen maßgebend sein : , ■ ;

1. Die Datier der täglichen Arbeitszeit wird durch
die Betriebsverhältnisse beistimmt , weshalb an
Sonn - und Fe st tagen , sotvie zur Nachtzeit die Leistung
der Arbeit nicht verweigert werden darf .



' S, Kein Arbeiter hat das Recht , für die Dauer seiner Be -
schäftigung nur diejenigen Arbeiten und Verrichtungen übertragen
zu verlangen , mit welchen er anfangs beschäftigt wurde , vielmehr
mutz jeder sich auch die Verwendung für andre Dienstleistungen
gefallen lassen .

8. Der vereinbarte Tagelohn gelangt ausnahmslos erst am
Schluß der Kalenderwoche zur Auszahlung , so datz auch in Fällen
einer früheren Endigung des Arbeitsverhältnisses Lohnzahlung erst
am Schluß der Woche gefordert werden darf .

4. Weigerung zur Arbeitsleistung während der Nachtzeit oder
an Sonn « und Festtagen gicbt der Arbcitgebcrin da « Recht zur
sofortigen Entlassung innerhalb eines Arbeits -
tag es ,

S. Zur Befolgung der Hausordnung und der Anordnungen
deS Hofverwalters ist jeder Arbeitnehmer ausnahmslos verpflichtet ,

Ob der Arbeiter für Sonn - und Feiertags , sowie für Nachtarbeit ,
die er bei Strafe sofortiger Entlassung nicht verweigern darf , auch
eine besondere Vergütung zu beanspruchen hat , davon ist in den
stark an die Gesinde - Ordnung erinnernden Arbeitsbedingungen mit
keinem Wort die Rede .

Der Streik der Rabitzspanner ist in einer außerordentlichen
Mitgliederversammlung dieser Branche , die am Freitag stattfand , als
beendet erklärt worden . Es wurde berichtet , datz die aufgestellten
Forderungen fast von allen Unternehmern anerkannt sind ; nur drei
Firmen hätten noch nicht ausdrücklich bewilligt , was in erster Linie
dem JndifferentiSmus der daselbst beschäftigten Arbeiter zuzu -
schreiben sei . Weiter wurde betont , datz die Berufsgenosscn
durch solidarisches Zusammenstehen sich das Errungene erhalten
müßten . Man solle die Accordarbeit , wenn auch ihre Abschaffung
noch nicht ausdrücklich beschlossen ist . meiden , denn der jetzt
errungene Stundenlohn von 60 Pf , biete den Kollegen einen ge -
nügenden Verdienst , so datz keiner mehr nötig habe , durch Schusterei
im Accord sein Einkommen zu erhöhen . Insbesondere wurde noch
betont , datz die Rabitzspanner sich in der Lohnbewegung der Rabitz -
Putzer mit diesen solidarisch erklären und in keinem Fall deren
Arbeit verrichten würden . Wenn sich auch die Putzer bei früheren
Gelegenheiten weniger solidarisch gegen die Spanner gezeigt hätten .
so werde das die letzteren nicht abhalten , den Putzern in ihrem
Lohnkampf die weitgehendste Solidarität zu bezeigen . ES wurde
noch beschlossen , daß die Sperre über die Firnra Wagenkuecht be -
stehe » bleibt .

In der Quittung der Berliner GetverkschaftS - Kommission
über die bei ihr eingegangenen Gelder in Nr . 143 deS „ Vonvärts "
mutz es heißen , datz die für die Finsterwalder Tabak «
arbeiter eingegangene Summe 3S4 M . beträgt und nicht
384 M. , wie irrtümlich gedruckt war .

Zum Maurerstreik in Spandau . Die Situation ist un -
verändert : weitere Unternehmer haben die Forderungen der
Streikenden nicht bewilligt . Gegenwärtig sind nur noch vierzehn
Streikende am Ort vorhanden , die übrigen sind außerhalb in Arbeit
getreten bezw . sie arbeiten zu den neuen Bedingungen . Die Meister
haben eine schwarze Liste , welche die Namen von 156 Streikenden
trägt , den Berliner Bauunternehmern mitgeteilt . Irgend einen Er -
folg haben die Spandauer Baulöwen damit jedoch nicht gehabt ,
denn von der Zurückweisung eines arbeitsuchenden Maurers , der
durch die Liste gekennzeichnet wurde , ist uns bisher nichts bekannt
geworden .

Ziegelei - Nrbeitcr - Ttrctk in der Mark . Zu unsrer Notiz
vom 28 . Juni , worin es hieß , daß nach L e h n i n vom Berliner
Central - Arbeits nach weis 5V Arbeitswillige gesandt worden
seien , wird uns berichtigend mitgeteilt , datz diese Leute nicht von
dem genannten Institut dahin geschickt worden sind .

Deutsches Reich .

Zur Lohnbewegung der Magdeburger Metallarbeiter be »
richtet die . Bolksstimme " : Einzelne Unternehmer in der Metall -
industrie haben die Forderungen der Arbeiter bewilligt und erfüllen
die gestellten Bedingungen . Eine größere Anzahl Finnenleiter haben
an die Verwaltung des Deutschen Mctallarbeiler - VcrbandS ihre Zu -

ftjjjhmung gesandt und erklärt , datz die Belvilligung der Forderungen
. „Jt möglich sei und sie hierzu bereit seien , wenn die andren Firmen
bewilligen . Unverständlich bleibt unter diesen Umständen die ab -
lehnende Haltung der übrigen Unternehmer gegen die geringe »
Forderungen der Metallarbeiter . Zuzug i st fernzuhalten . '

Ausland .

Der Eifenbahiiarbcitcr - Strcik i » Dänemark greift täglich
weiter um sich : am Mittwoch haben 60 Kopenhagencr Kolonnen «
arbeiter die Arbeit eingestellt , am Donnerstag 64 in Slagelse «
Forler , während die von Forler - Korsör erst Forderung um Lohn -
erhöhung eingereicht haben und erst in drei Tagen bei ' Nickitbcwilli -

gung die Arbeit niederlegen . Am Sonnabend stellte » die 100 Arbeiter
der Küstenbahn die Arbeit ein . Aber der Bahnminister und der

Bahndirektor sind vereist , und ein andrer höchster Beamter ist noch
immer der Meinung , datz die Arbeit bis zum Herbst ruhen und dann
durch die festen Arbeiter ausgeführt werden kann . ES handelt sich
um R e p a r a t u r a r b e i t e n , die der grotze Verkehr im Sommer

ständig nötig macht , und um Revision der Geleise , die die festen
Arbeiter nicht in genügendem Matze ausführen können . Dieselben
haben jetzt eine Arbeitszeit von 15 —18 , meist 16 Stunden , was nur
auf Kosten der Sicherheit des Betriebs geschehen «kann .

Der Stockholmer Strastenbahnerstrcik mit Greuelscenen
der Polizei führt zu denselben Ausschreitungen , wie es vom
Berliner gemeldet wurde . Das Publikum protestierte dagegen , datz
Streikbrecher die Dampfwagen führen , Grotze Mcnschenmassen
sammelten sich auf den Stratzenbahn - Schienen und ließen die Wagen
nicht weiter fahren , obwohl auf jedem Wagen 5 —6 Polizeibeamte
postiert waren , die nichts ausrichten konnten , und im ganzen 300

Polizisten aufgeboten waren . Auch Steine hat man überall in die

Schienen gelegt und es fuhr niemand mit den Wagen . An einigen
Stellen wurden Steine nach den Wagen und Streikbrechern geworfen .
Um 8 Uhr abends stand die HornSgafse dicht gedrängt voll Menschen ,
um SVe Uhr hieben die Polizisten plötzlich in die Menge niit ge -
zogenen Säbeln ein . Ein Arbeiter bekam einen Säbelhieb quer
über das Gesicht , viele wurden verwundet , auch die reitenden Poli -
zisten sprengten in die Menge hinein und hieben mit den
Säbeln um sich. Ein Kind wurde von den Pferden nieder -

getrampelt , einer jungen Dame die Nase abgeschlagen , zahllose
Personen verhaftet . Die Erbitterung der Menge wuchs dadurch so
ungeheuer , datz die Polizisten schnell damit aufhörten , da sie sonst
niedergeschlagen worden wären , und der Polizeichef gab den Befehl ,
datz der Stra ' tzcnbahnbctrieb eingestellt werden sollte , der seitdem ruht .

ES fand ferner eine Versammlung der vereinigten Fachvereine
statt , auf der 43 Verbände vertreten waren , und den Streikenden die

Sympathie ausgesprochen , da sie ihr Vercinsrecht wahren wollten ,
sowie moralische und materielle Hilfe zugesagt wurde . Auch soll eine

Aufforderung an die Stockholmer Bevölkerung erlassen werden , die

Straßenbahn zu boykottieren , bis sie die Forderungen erfüllt hat .

Sociales .

Bäckermeister - Schmerzen . In dieser Woche trafen sich die

Delegierten des « Freien deutschen Bäckerverbands " in ,,P f o r z -

heim zum „ Deutschen BäckerverbaudStag " , einen

überwiegend aus süddeutschen Meistern bestehenden , mit

dem „ Germania - Verband " nur freiindschastlich rivalisierenden

Kollegium . Da eS sich nicht um einen Gehilfentag handelte ,
war auch ein Vertreter der Regierung zur Stelle , der die meist sehr
beleibten Herren begrüßte . Das Schmerzenskind aller Bäcker , das

bißchen Bäckereireform der Reichsregienmg , bildete den Gegenstand
der wichtigsten Klagen , Wehe über den zwölfstündigen Maximal -

Arbeitstag , eine Mindestruhezeit von 10 Stunden täglich genüge überaus .

Ohne Debatte fand eine entsprechende Resolution an den Bundesrat

einstimmige Annahme .
Von Interesse ist die Verhandlung über einen Antrag der WirS -

badener Bäaeriniiung : _ _

» Der Verband möge beim Bundesrat um Erlaffung einer Ver «
ordnung vorstellig werten , welche im Bäckereig ' ewerbe die
Frei n ächte zu Weihnachten , Ostern und Pfingsten gesetzlich
festlegt . " Diesen Antrag begründete man mit den Wahrnehmungen
während deS Wiesbadener Streiks . Gegen den Antrag erhoben sich
verschiedene Anwesende , welche betonten , datz man genug gesetzliche
Bestimmungen habe . Demgegenüber oetonte ein Heidelberger : Der
Verband habe bis jetzt noch nie den Mut gehabt , freiwillig etwas
für die Arbeiter zu thun . Bei den Krankenkassen könnte man die Wahr -
nchmung machen , wie viel junge Väckerburschen von der schweren
Arbeit Brücke erlitte ». Eben habe man einen Antrag der
Wiesbadener Innung aus Herabsetzung des Gewichts der Mchl -
säcke im großen und ganzen abgelehnt . Wenn man so
weiter mache und nicht freiwillig Verbesserungen einführe , dann
werde noch mancher Zwang kommen . Der Delegierte aus Wiesbaden
setzte hinzu , man möge zeigen , daß man die Arbeiter behandeln
wolle wie Menschen und daß man mit der Zeit fortschreite .
Der Antrag Wiesbaden wurde sodann angenommen mit
dem Zusatz , daß die jeweilige Freinacht lob die Nacht
zum ersten , ztveiten oder dritten Feiertage ) durch Ortsstatut zu
bestimmen sei ,

Ein fenierer Antrag der Bäckerinnung Wiesbaden ging dahin :
„ Die Versammlung möge beschließen , daß innerhalb des Verbands
eine Organisation zur Bekämpsimg der jetzt herrschenden Streik -
sucht geschaffen werde . " Auch dieser Autrag ist die Folge des
Wiesbadener Streiks , bei welchem man von den süddeutschen Bäckern
in dankenswerter Weise unterstützt worden sei , indem die Meister
ihre Söhne nach Wiesbaden geschickt hätten . Leider habe sich
gezeigt , datz dieselben den Anforderungen nicht gerecht
zu werden im stände sind . Auf die Ausbildung der

Meistersöhne sollte mehr gesehen werden . Die ganze
Angelegenheit fei aber so diskret , daß man sie nicht öffentlich be -

sprechen sollte : man möge sie zur Erörterung dem Vorstand über -
geben . Eine Delegiertenversammlung zur Besprechung dieser Ange -
legenheit und zur Erörterung der Lohnaufbefsernngen der Frank -
furter Bäckergeyilfcn wurde anberaumt .

Gevirtzki ?
Flugblatt - Bcrbroituny und A 43 Absatz S der Gewerbe -

Orduung . Der Parteigenoffe Günter hatte in der Gegend von
Lübbe » im Hinterzinimer einer Gastwirtschaft den socialdcmo -
kratischen Kalender „ Märkischer Landbote " unentgelilich ver -
teilt wurde wegen unerlaubter Verteilung von Druckschriften an -
geklagtZ und das Schöffengericht verurteilte ihn auch zu einer Geld -
strafe von 30 Mark . Es war festgestellt worden , daß G. für
den der Agitatton gewidmeten Tag von der Partei fünf Mark als
Entschädigung erhalten hatte . Er legte Berufung ein und
hatte die Genugthuung , vom Landgericht freigesprochen zu
werden . Das Gericht nahm an , datz hier § 43 Abiatz 5 der Gewerbe -
Ordnung zur Aulvendung komme . Danach sei eine vorherige Er -
laubnis zur nichtgewerbsmätzigen Verteilung von Druck -
schriften in g es ch l ' o s s e n e n Räumen nicht erforderlich . Mit
einer solchen Verteilung habe man es hier zu thun . Trotz der Cut -

schädigung sei die Thätigkeit Günters keine gewerbsmäßige ge -
Wesen' , denn er habe von den Personen , an die er die Druckschrift
abgab , nichts erhalten , und es liege auch nur eine ei n m a l i g e

Handlung vor .
Tie ' Staatsanwaltschaft legte Revision ein und machte

geltend , datz der Vorderrichtcr den Begriff der gewerbsmäßigen
Handlung verkannt habe . Eine solche sei hier anzunehmen , weil G.
die 5 M. von der Partei erhalten habe . Auch genüge bei Anwendung
des § 43 Absatz 5 eine einmalige Handlung . Zur Begründung dieser
Behauptung berief sich der Ober - Staatsanwalt am Kommergericht
auf die Entstehungsgeschickte jener Bestimmung und besonders auf
Darlegungen Engen Rickters .

Rechtsanwalt W o I f g a n g Heine , der als Vertreter des

Angeklagten erschienen war , entgegnete u. a. folgendes : Die Fest -
stellung des Gerichts , daß G. 5 M. als „ Entschädigung " erhalten habe ,
lasse allerdings den Zweifel zu , ob hiermit nur feine Auslagen
gedeckt werden sollten , oder ob G. einen Verdienst erzielen wollte .
Sei erstereS der Fall , handele es sich um bare� Auslagen , so sei die

Verbreitung der Druckschrift unzweifelhaft nicht „ gewerbsmäßig "
erfolgt . Habe aber G. das Geld für seine Arbeitsleistung be -
kommen , dann liege ebenfalls keine Gewerbsinäßigkcit vor ,
da zum Begriff ' der Gewerböniätzigkeit auch im Sinne
des § 43 , Absatz 5 eine fortgesetzte auf Gewinn

gerichtete Thätigkeit gehöre . Es könne allerdings auch ans einer

einmaligen Handlung auf GewcrbSmäßigkeit geschloffen werden , dies

jedoch nur unter der Voraussetzung , daß die Absicht der Wieder -

holuug erhelle .
Der Strafsenat deS Kammergerichts hob die Vor -

entscheiduug auf und verwies die Sache an das Landgericht
zurück , indem es ausführte : Der Vorderrichter habe den § 43

Absatz 5 nicht richtig gewürdigt . Zur Entscheidung stehe hier
allein , ob G. die Sckrift gewerbsmäßig verteilt habe . Tie Frage
habe das Landgericht verneint , sei dabei aber von falschen Er -

wägnngen ausgegangen . Es bleibe noch zu prüfen , ob die von der

Partei gezahlte Entschädigung für die� Arbeitsleistung
Günters oder ob sie für Auslagen sein sollte . Handele es sich
um Auslagen , dann könne eine Gewerbsmätzigkeit nickt angenommen
werden . Handele es sich dagegen um ein Entgelt für eine Arbeits -

leistniig , dann wäre i m m e r n o ch nachzuprüfen , ob er die

Absicht hatte , bei passenden Gelegenheiten
wieder durch Verbreitung von Druckschriften
einen Gewinn zu erzielen . Nur wenn dies festgestellt
würde , wäre G. zu bestrafen , weil er dann gewerbsmäßig
Druckschriften verteilt hätte , ohne im Befitze der hierzu erforderlichen
Erlaubnis zu sein .

Wie aus der Urteilsbegründung hervorgeht , teilt der Senat

nicht die Auffassung der Staatsanwaltschaft , sondern die des

Verteidigers .

Dcntscher Rberglanbe nm lSVv . Vor der Straftammer in

Kempten kam am 27. Juni die sogenannte Kemptener
H i m m e l s p o st zur Aburteilung , ein Institut , das sehr grotze

Familienäbnlichkeit mit den seiner Zeit vielbesprochenen Kauf -
benrener Himmelsbriefen besitzt . Angeklagt waren , der „ Frank -
furtcr Zeitung " zufolge , der 66jährige Maurer Gabriel Drees
und die 47jährige Victoria Leiprecht wegen Betrugs ,
den sie an zahlreichen „ frommen " und abergläubischen Leuten da -

durch begingen , datz sie ihnen vorspiegelten , Drees sei ein gott -

begnadeter Mann , der berufen sei . dem in nächster Zeit hervor -

stehenden , dem Ivvojährigen Reich vorangehenden Greuel der

Verwüstung zu entgehen .
'

Dasselbe sei allen denjenigen beschieden ,
die sich seinem Schutz anvertrauten . Die Leiprecht insbesondere , so
wurde den nm ihr Seelenheil besorgten Frommen klar gemacht , sei
im stände , den Verkehr mit Geistern zu vermitteln . Die „ Geister "

haben denn auch verschiedentlich durch die Hand der Leiprecht Mit -

teilungcn aus dem Jenseits . Ennahnungen . Ratschläge usw .

niedergeschrieben und auf solche Weise einen regelmäßigen
Verkehr mit „dieser Welt " unterhalten . Buch durch eine ver -

storbeue Schwester des Drees , die „heilige Theresia " , sind
verschiedentlich Korrespondenzen aus dem Himmel zur Erde

gekommen . Die beiden Angeklagten haben auch ein HauS erworben ,
das als „ Haus der Beschützung " von dem angekündigten Greuel der

Verwüstung verschont bleiben sollte und in dem sie ein „weltliches
Kloster " gründeten . Sie haben dann eine grotze Anzahl von Leuten
veranlaßt , ihr Geld ihnen zu geben und in das „weltliche
Kloster " einzutreten . DaS Vermögen der in das Kloster
getretenen Gläubigen wurde zur Bestreitung der angeblichen
Klosterbedürfnisse ,

'
zur Erlösung sündiger Seelen aus dem

Fegefeuer oder auch andern , eigens neu erstandenen Zwischen -
ftationen zwischen Himmel und Hölle , zur Veranstaltung von
Wallfahrten u. dgl . verwandt . Von einer Schwester des Drees , die

sich später von ihm losmachte , wurde erzählt , sie müsse im Jenseits
fortwährend glühende Markstücke zählen , und kein Gebet könne ihr
mehr Hilfe bringen . Die „ Gemeinschastler " wurden übrigens

in dem „weltlichen Kloster " schlecht behandelt Ihre Be «

köstignng war die allcrtraurigste . Ii den durch die Leiprecht
geschriebenen Himmeisbriefen wurden die Gemeinschastler immer
wieder zum Festhalten an der Gemeinschaft , vor allem aber

zum Geldgeben ermahnt . So wurden einem Ehepaar über
6000 M. . einer ledigen Näherin 12 000 Gulden , anderen
Personen Beträge von 4500 M. , 2000 M. , bis auf 200 M. berab .
abgeschwindelt .

'
Dafür wurden ihnen aber die Freuden des Para -

dieses in glänzenden Farben geschildert . Im Himmel gielft eS
ein „ goldenes Schloß " , in das die „ Guten " einziehen dürfen und
eine „ goldene Eisenbahn " . Die Anteilscheine an dem
weltlichen Kloster , welche den Geldgebern ausgestellt wurden , ge -
währten nicht nur ein Recht auf Beherbergung im Hause der Be -
schützung . sondern waren auch gleichzeitig Billetö für die
goldene Eisenbahn im Himmel ! Die beiden
Angeklagten haben ihr Handwerk fünf Jahre lang ungestört
treiben können , sie wollen natürlich durchaus nicht in gewinnsüchtiger
Absicht gehandelt haben . Besonders Dr : eS spielt sich auf den Mystiker
hinaus , der selbst alles das geglaubt habe , waS (;r den Leuten vor¬
gespiegelt hat . Das Urteil des Gerichts lautete für die Leiprecht ,
der neben den zahlreichen Bctrugssällen nock �u Diebstahl nach-
gewiesen wird , auf 2 Jahre 15 T i g e Gefängnis , gegen
DrceS wegen Betrugs auf zwei Jahre Gefä . : guiz , unter Ab -
rechnung von drei Monaten UnterjuchungShaft .

Schuhmacherverfamiiilung . In einer am Montag , den
25. Juni , stattgcfundenen Mitgliederversammlung des Vereins deutscher
Schuhmacher , Bezirk Osten , hielt Genoffe Kotzke einen mit Beifall
aufgenommenen Vortrag Über : „ Aus der Geschichte Englands . " Eine
Diskussion schloß sich an diesen Vortrag nicht au . ' Unter „ Ver -
schiedencS " wurden die Lohn - und Arbeitsverhältnisse der Schuhfabrik
von Haase einer Kritik unterzogen . Seitdem in dieser Fabrik die
Zwickmaschiue und damit eine weitere Teil ' ug der Arbeit eingeführt
ist , wird von den Arbeitern vielfach über nngi lligende Lohnsätze geklagt .
Und zwar namentlich von den Ausballe ? r - ivelcke bei der größten
Anstrengung nur einen Wochenverdieiis . Vwn 12 — ig M. erzielen .
Infolgedessen haben dieselben schon in Uiehrcren Fällen gemein¬
schaftlich die Fabrik verlassen . Die Ortsv >rwabiuny erklärte , daß bei
der gegenwärtigen Konjunktur an ein eiergifches Vorgehen gegen
diese Mißstände nicht gedacht werden köme . v " '

„ lüsse man die
Organisation unablässig zu stärken suchen , dam . ur man gestützt auf
dieselbe eine allgemeine Aufbesserung der Lo�nverhij�ilsse der Schuh «
machcr erkämpfen könne .

Die Droschkenkutscher hielten am Freitag ein� nur mäßig be¬
suchte Versammlung ab . Genosse Rosenow ,referieite über :
„ Die sociale Frage und die Notwendigkeit Ser Organisation " unter
reichem Beifall der Anwesenden . Aug . Schulz . Herm . Schulz
und Knitter besprachen hierauf die bereit « seit lan�m unter
den Berliner Droschkenkntscheni erörterte Frage , betreffend die
Wiedereinführung der schwarzen Hüte auch für Taxameter «
Kutscher . Die von genannten Rednern empfohlene Re -
solntion . welche die Avsendung einer Petufg� paz
Polizeipräsidium beftirwortet , gelangte , wie schor, j „ früheren
Vcrsanimlnngen , auch hier einstimmig zur «niiahinc . Als
Kandidat zur Gewerbegerichtswahl wurde Aug . Schulz ein «
stimmig empfohlen . Herm . Schulz berichtete von �ci Kutschern
über brutale Roheiten und Ausschreitungen , bereu «ch piefelben ,
erste rer gegen einen Kollegen , der andre gegen sFabrgaf� Schulden
kommen ließen . Derartige Roheiten müsieu öffentlich gebrandmarkt
und die Kutscher zu einem anständigen Betrages ; t "tevciitanber . be¬
sonders aber dem Publikum gegenüber angehalten : wcrde� ebensowenig
seien solche rohen Elemente iii der Organisation zu dulder gj, , jjnttag
Kranz gegen SonntagSarbeit und Ueb ' crstnnc� �ront zu
machen , gelangte nach längerer Besprechung mit s) >er ! ng� Mehrheit .
bei vielfacher Stimmcnentbaltnng zur Annahme . Hc ' " " aun ?Cftulz
batte denselben für überflüssig erklärt , da eS imr an bei , Kul chern
ffege, sich gegen einzelne Zumutungen in dieser Hinsicht zu. sträuben .
Eine Vereinbarung mit den Unternehmern wäre zwecklos . � Der Vor¬

sitzende Schröder ersuchte alle Droschlenkutscher . darauf zu achten .
datz auf allen Fnhrhöfen Vertrauensmänner ernannt
werden ; gleichzeitig empfahl er das Lesen und die Verbreitung deS
„ Vorwärts " .

Tainarlter - Kursus für Slrbeiter und «' « - eiterinnen . Morgen
Montag , abends 9 Uhr : Uebungöstunde in der sfiliale Brinmeustr . ISO.
Vortrag de « Herrn Dr . Wey ! über KnochenbiÄche . Verrenkungen und Ber -
staiichiingen . Heute nachmittag Ausflug nach Westend , Tresspunkt Rest .
Hofsn ' . anns Volksgarten , Kastanien - Allee 1.

Frauen - und Mädchen - Pildiingsverein Rixdarf . DienStag ,
den 3. Juli , abendS 8' / , Uhr , bei ThomaS , Hennaniisteabe , Mitglieder -
Versammlung .

Steglty - Friedenaii . Nächste Bersammliing deS Arbeiter - PildnngS -
Vereins am Dienstag , den 3. Juli , bei Grube , Friedenau : Diskstssions -
abend .

Uetzke Mttchvichken « nd Depeschen «
Der Krieg in China .

Berlin , 30. Juni . sW. T. B. ) Angesichts der Möglichkeit einer
Gefährdung der christlichen Missionsaiistalteu in der Provinz Schon »
tung ist der kaiserliche Gouverneur in Tsingtau telcgraphisch ange «
wiesen , zum Schutz der Missionare sofort im Benchnien mit d u
chinesischen Provinzialbehörden die nötigen Vorkchrimgeu zu treffen .

PariS , 30. Juni . ( W. T. B. ) Der französische Konsul in

Shanghai meldet telegrophisch . der Vicekönig habe ihm folgend - Mit «

teilimg geniackt : Ich erhielt am 25. d. M. telegraphisch ein Reftript .
in welchem erklärt wird , datz die Gesaiidtschasten nach wie vox den

Schutz der kaiserlichen Regierung genietzen .

Die Marincvorlage in der französischen Kan mer .

PariS , 30. Juni . sW. T. B. ) Depiiticrtenkammer . Berat , ing
des Gesetzentwurfs betr . Vermehrung der Flotte . Das Hans nimmt

den ersten Artikel an . betreffend den Bau von 6 Linienschiffen und

5 Kreuzern sowie betr . Bewilligung von 118 Millionen Franks zum
Bau von Torpedobooten und Untersceboten . Die RegiernngSvorlag »
hatte für Torpedoboote und Unterseeboote nur 68 Millionen ge -

fordert , aber die Kammer bewilligte die von Pclletan beantragt «
und von der Regiernng gutgeheißene Erhöhung um 50 Millionen .

Im weiteren Verlaufe der Sitzung wird der zweite Artikel des

Gesctzeniwiirfs betr . Vennchrung der Flotte aiigeiiommc » . Nach

diesem Artikel wird der Bau der neuen Schiffe auf die Zeit bis

1008 verteilt . Schließlich wurde auch der gesamte Gesetzentwurf
angenommen . _

Budapest , 30 . Juni . ( 23. T. 23. ) Der gestern gemeldete Mord

und Selbstmord wurde nicht von dem Staatsbahn - Oberinspektor

Jako Csikvary sondem von dessen Bruder , dem Koutroleur Autou

Csikvarh verübt .
Vrsteraaö sSchwedeu ) , 30 . Juni . ( W. T. 25. ) Der Morder

Nordlmid . der in der Nacht vom 16. zum 17. Mai an Bord de »

Schiffs „ Prinz Karl " mehrere Personen getötet , zahlreiche andre

verwundet hat , wurde heute hier zum Tode verurteilt . Er nahm
die Mitteilung des Urteils mit größter Ruhe entgegen .

London ,
'

30 . Jimi . ( 23. T. 23. ) DaS Transportschiff „ Oratava " .

welches am 28 . Ju » i mit 1188 Mann Truppen nach Südafrika ab «

gegangen war , kehrte heute nach Sonthampton zurück und landete

die Mannschaft des in Oldenburg beheimateten HandeflsdampserS
„ Bremen " , mit welchem die „ Oratava " gestern morgen in dichtem

Nebel auf der Höhe von Queffant zusammengestoßeit ivar . Nach
einer bei Lloyds Agency eiiigclauseiisn Meldung sank diex „ Bremen "
vier Minuten nach dein Zusammenstoß . Es ist niemand ums Leben

gekommen .
Kapstadt , 29 . Juni . <W. T. 23. ) Amtlich wird gemeldet : Wie der

Generalkonsul in Lourenyo MarqueS berichtet , beträgt die Zahl der

Kriegsgefangenen in Noortgedacht laut amtlicher Liste W Offiziere
und 863 Mann .

Max Babing in Berlin . Hierzu 3 Beilagen und ttntcrhal tnngsblatt .Verantwortlicher Redacteur : Heinrich Weyker in Grob- Lichterfelde . Für den JnseraterUeil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag vou
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Berliner Partei - Zlngelegenheiten .
Zweiter Reichstags - Wahlkrcis . Der socialdemokra -

tische Wahlverein veranstaltet Dienstag , den 3. Juli , in
der Hafonheide bei Schnegelsberg zwecks Gewinnung neuer Mit -
glieder eine Agitations - Versammlung . Genosse Rechts¬
anwatt Fr ä n k l hält einen Vortrag : » Aus der Geschichte
der Justizirrtüme r " . Die Parteigenossen werden zu zahl -
reichem Eriche ! . , en, und soweit sie noch , nicht Mitglieder sind , gc -
beten , in dieser Versammlung sich zum Beitritt zu melden , Beitritts -
«rklärungen werden auch an allen Zahlstellen entgegengenommen ;
außerdem sind vom Vorstand zur Cirlulation in Fabriken und Werk -
ställen eigene Beitrittsfonnulare ausgegeben tvorden . Wir ersuchen
um rege Agitatior,� denn gerade in unscrm Preise i st die
Organisation , trotz der Warnung bei den letzten
Wahlen , >i o ckj immer sehr schwäch . Der Vorstand .

Die Genosse, , Berlins und Umgegend werden auf das am
8. Juli statlfindbnde , vom Niederbarniiner Wahlkreis arrangierte
V o l k s f e st im Schloh Weißen see ganz besonders aufmerksam
gemacht Siehe Mutige Annonce .

AdlerShof . In einer am Montagabend bei Schmauser statt -
findenden V e r sc m m lu n g spricht Genosie Wolfgang Heine über
das neue Unfallversicherungs -Gesetz. Außerdem komnien wichtige
örtliche Angelegenheiten zur Sprache .

Schöneberg . Die Generalversammlung dcS socialdemokratischen
lßerem » findet - Tkontagnbenb 8 Uhr bei Obst , Grnnewaldstr . 110.
statt . Mitgliedsbuch iec >. iiniert .

Schmargendorf . A' m Dienstagabend findet eine Versammlung
des Arbeiter - Bild,,ngs nnn § bei Seiet statt . Da außer dem Vor -
trage des Genossen >ss >nann wichtige Gegenstände zur Beratung
stehen , wird um j - — t ? Erscheinen ersucht .

v
_ »

UokÄles .
( Sin GcsiniiungSwechsrl . Mit dem faulen Gerede , daß� das

Unternehmertum Herr im Hause bleiben müsse , greift die
Scharfmacherprc ' se vielfach die Einrichtung des paritätischen
Arbeitsnachweises an ; und lebhaften Jubel rief es in
Blättern wie der . Post ' und den „Verl . Reuest . Nachr . " hervor .
als der Verband deutscher Metallindustrieller sich Ende April vorige »
Jahres in einer vom Größenwahnsinn getragenen Kundgebung gegenden . lntrag aus Errichtung solcher Arbeitsnachweise kehrte , die ge -

. . ' elen ' den Bestand und die weitere Entwickelung von
Industrie und Gewerbe zu untergraben und z » hemnien . Ter
Arbeitgeber miissc Herr in seinem Betriebe sein und bleiben , und
wideriinnig ler es , ihm die Verantwortung zu belassen und andern
unverantwortlichen Personen das Recht der Mitbcstimmlinq gleich
zeitig zu gewähren .

Von der Unterstützung dieser , dem Zäsareiiwahnsiiin ziemlich
nahe kommeuhen Ansicht hat sich wenigstens e i n Scharfmacherblatt
losgetagt In einer Mitteilung über die Wirksamkeit des Berliner
Central Vereins für Arbeitsnachweis heißt es nämlich

richten '
>0» Großindustrie unterhaltenen „ Berliner Neueste » Nach

. Erfahrungen , die man nun mit der Errichtung von
pantatitche , Arbeilsnachweisen gemacht , sind als außer -
o r d e n t l ch g ü n st i g e zu bezeichnen . Namentlich haben sich
die . von n' ■schon Seiten ausgesprochenen Befürchtungen , ein gebei . rches �usanimenwirken der Arbeitgeber und Arbeit -
nehmen gerade in der Verwaltung der Arbeitsnachweise sei bei
oer prtncipiellen Verschiedenheit der Interessen

♦ "hs 6 1 ch i o ( 1 e n und der Versuch , solche Arbeitsnachweise

( ithrnn » u errichten , werde zum Zerfall der Arbeitsnachweise
■ fu

013 durchaus n n b e g ü n d c t erwiesen . Es kann
im e g x o t e i l festgestellt werden , daß gerade das Vertrauen

« o - C¥* unparteiische Handhabung der Geschäfte und die
Ä ??eit ' irgend welche Mißstände beim Betrieb des Arbeits -

«rh. if ! , ' 163 im Kuratorium durch Gleichgesinnte . seien es nun
�. „s ' - tber oder Arbeitnehmer , zur Sprache bringen zu lassen
il - ; » -

t l i ch zur Hebung des Geschäfts » ni fang -
" �>5° tragen hat .

mr - freuen uns natürlich de ? Gesinnungswechsels , den das
» lau to offen und freimütig kundgiebt und rechnen stark daraus ,

* i. t „K. Nachr . " in einem zweiten Artikel sich recht bald gegen
«frischen Einrichtungen solcher Arbeitsnachweise wendet , wie

oer Ver0o „ d der Metallindustriellcn sie z. B. noch besitzt .

� . * �5 Verteurnng deä Pilsener Biers soll heute bestimmt ein -
? . r « eine Versammlung von Gastwirten vorgestern beschlossen

' Ilottenzoll " von 3. 40 M. auf das Publikum abzuwälzen .
« oiwe Wirte , die die Anschaffung neuer Gläser scheuen , werden den

s*itei kor - ta » mit 35 Pf statt mit 30 Pf . berechnen , so daßrhneii d� Zoll K. SO M. Mchrprofit auf den Hektoliter einbringt .

Parteigenossen Reichstags - Abgeordneten Frit ,
. juoeti erhalten wir folgende Zuschrift : Ein Teil der bürgerlichen
rle " c ' u. a. die . Volls - Zeitung " , führte dieser Tage in einer
. Wauinjge Stadtväter " überschriebenen Notiz , die davon handelt , daß
einige Mitglieder der Ersatzkommission III an den Rcklamations -

vom 27 . und 28 . April d. I . nicht teilgenommen
auch mich . als eine der Personen auf , die

Obliegenheiten versäumt hätten . Zu dieser Angelegenheit
m,\ ir daß ich bereits am 25 . April an den Herrn Stadtrat die

1
lnng gerichtet habe , daß es mir nicht möglich sei . in diesem

>ia/U an den in Betracht kommenden Sitzungen teilzunehmen .
Fritz Zubeil .

Die Zahl der Witwen in Berlin belief sich am
k. Jannar 1807 , nach einer im letzten Jahrgange des Berliner
Statistischen Jahrbuchs gegebenen Nachweisung , ' auf 8 « gg5 . während
nur 17 083 Witwer vorhanden waren . Auf 100 Witwer kommen
also 500 Witwen . Im Laufe des Jahres 1807 vermehrten sich die
Witwen um 1735 , die Witwer ober nur um 213 ; am 1. Januar 1898
waren mithin 88 730 Witwen und 17 296 Witwer vorhanden . Auf
100 Witwer kamen jetzt bereits 513 Witwen . Das Mißverhältnis
zwischen der Zahl der Witwer und der Witiven wird in Berlin von
Jahr zu Jqhr größer . Zehn Jahre ftüher , am 1. Januar 1888 ,
Aamen hier auf 100 Witwer erst 486 Witwen . Die aus diesen Zahlen
ersichtliche Verschiebung ist durch das Zusammenwirken mehrerer
Ursachen zu stände gekommen . Bei den Witwen ist der Zugang durch
Verwitwung stärker , der Abgang durch Wiederverheiratung schwächer
als bei den Witwern . Außerdem ist der Ueberschuß ' der nach Berlin
Zuziehenden über die von Berlin Fortziehenden bei den Witwen
ziemlich beträchtlich , bei den Witwen : dagegen nur unbedeutend ,
wen » sich hier überhaupt ein Ueberschuß ergiebt . Das Beispiel
des JahrS 1897 möge das klar machen . 1307 betrug bei den
Witwen der Zugang durch Verwitwung 5164 , der Abgang durch
Wiedervcrheiratung nur 1007 , die Aenderung des CivilstandS
brachte also einen Ueberschuß von 4067 . Bei den Witwern dagegen
stellte sich der Zugang durch Verwitwung auf 3029 , der Ab -

ganz durch Wiederverheiratung auf 1649 , also der Ueberschuß aus
der Aenderung deS Eivilstands auf nur 1380 . Durch Zuzug nach
Berlin wurde die Zahl der Witwen um 4635 vermehrt , durch Fort -
zug wurde sie gleichzeitig um 4048 vermindert , der Gewinn aus
der Zu - und Abwanderung betrug also 587 . Den Witwern brachte
der Zuzug eine Zunahme um nur 632 , aber der Fortzug eine Ad -
nähme um 670 , sodaß die Zu - und Abwanderimg hier keinen Gewinn .
sonder » einen Verlust von 38 ergab . Da in demselben Jahre 2010
Willveu und 1120 Witwer starben , so ermäßigte sich die jchließliche

Zunahme , wie oben angegeben , bei den Witwen auf 1735 . bei den

Witwern aber aus nur 213 .

Die Frau dcö Drechslers R. , die , wie in der Donnerstag -
Nummer gemeldet wurde , aus Furcht vor dauernder Verkrüppelung
den Tod im Wasser suchte , hieß mit ihren , Mädchennamen Ida Rieger .
Viele ältere Parteigenossinncn werden sich ihrer erinnern . Während
des fünfjährigen Bestehens des Allge », einen Arbciterinncn - Vereins

von Berlin und Umgegend war sie Schriftführerin der Filiale
Ost . In uneigennütziger gewissenhafter Weise versah sie dies Amt ,
wie sie überhaupt als Parteigenossin eifrig für die Sache des

Proletariats eintrat . Nach ihrer Eheschließung waren es Mutter -

und Gattinpstichten , die sie zwangen , einstweilen der Parteithätigkeit

zu entsagen . Ihr trauriges Geschick ivird allgemein bedauert und

nian erwartet , daß an der Beerdigung , deren Tennin noch bekannt

gegeben wird , sich zahlreiche Parteigenossen und - Genossinnen be

tciligen werden .

Großes Elend hat die 42 Jahre alte Frau des Tischlers
Sander aus der Posenerstr . 27 in den Tod getrieben .
Sander hatte früher in der Koppenstr . 07 eine eigne Tischlerei .

Krankheit in der Familie aber brachte ihn im » , er mehr zurück . Er

selbst war öfter leidend , noch niehr seine Frau , und am meisten die
vier Kinder . Drei von diesen haben sich jetzt einigermaßen entwickelt ;
das älteste , ein Mädchen von 14 Jahren , ist eingesegnet und bereits
in einem Geschäft thätig . doS jüngste dagegen , ein sechsjähriges Mädchen ,
kann immer noch nicht gehen und muß fast ständig im Bette liegen .
Vor drei Jahren mußte der Mann seine eigne Werkstatt aufgeben
und wieder Geselle werden . Er bezog mit seiner Familie in der

Posenerstr . 27 eine kleine Wohnung von Stube , Kammer und Küche .
Sei » ganzes Streben ging dahin , seinen Gläubigern gerecht zu iverde .
Den größte » Teil seines Verdienstes erhielten diese in der Form von

Abzahlungen , für die Familie blieb nur wenig . Bielleicht wäre es

dennoch gegangen , wenn nicht ein neuer Schlag hinzugekommen
wäre . Sauberjlhatte im ' letzten halben Jahre nur zwei Monate
Arbeit . So kamen zu de » alten Schulden neue hinzu und
die Tilgung nahm , seitdem der Mann wieder Arbeit hatte , von dem

Verdienst noch mehr in Anspruch als früher . Das Mädchen ver -
dient auch nur wenig und zun , Unglück erkrankte nun auch die Frau
wieder schwer . Durch Schneidern und Ausbessernngsarbeiten hatte
sie sich ein Augenleide » zugezogen . Dieses steigerte sich jetzt so, daß
sie die Arbeit einstellen mußte . Nun kam vorgestern der Hanswirt
und erinnerte a » die seit vier Monaten rückständige Miete . Er
stellte in Aussicht , daß die Wohnung geräumt werden müsse , wenn
keine Zahlung erfolge . Dieses gab wohl der Fran die unmittelbare

Vcranlassnng , Hand ' an sich zu legen . Gestern vormittag legte sie
das jüngste , kranke Kind , mit dem sie allein zu Hause war . in
der Stube ins Bett und stellte ihm auf einen Stuhl vor dem Bett
etwas Essen zurecht . Dann ging sie in die Kammer nebenan , zündete
auf einer Pfanne ein Kohlenfcuer an und legte sich neben dieses ,
um , die giftigen Dünste einsaugend , den Tod zu erwarten . Mittags
kam der nennjährige Knabe aus der Schule und fand keinen Einlaß .
Die Mutter antwortete nicht mehr und das kranke Mädchen lag
selbst hilflos im Bett und hörte das Pochen nicht . Bald kam anch
Sander selbst . Er glaubte , daß seine Frau ausgegangen sein iverde ,
um eine neue Wohnung zu suchen , brachte den Knaben zu Nachbarn
und kehrte , wieder zur Arbeit zurück . Erst als er auch abends noch
keinen Einlaß erhielt , sprengte er die Thür und fand nun seine Frau
besinnungslos neben dem Kohlcnfeuer liegen . Ein Arzt der RettungS -
wache I in der Frankfurter Allee stellte Wiederbelebungsversuche an
die jedoch keine » Erfolg hatten .

Ein verschwundenes Kind . Am 15. Juni entfernte sich der
neunjährige Sohn Paul des Arbeiters Hermann Laubsch au § der
elterlichen Wohnung in F r i e d r i ch S b i! r g . Frankfirrter Chaussee l 10,
und ist biS heute nicht zurückgekehrt . Es ist nicht ausgeschlossen,
daß sich der Junge vagabondicrcnd herumtreibt , und die Eltern
bitten , ihnen den Knaben bei Antreffen auf ihre Kosten zuzuführen
oder aber eventl . der Polizei behufs Zuführung zu übergeben . Der
Knabe ist seinem Alter entsprechend entwickelt , hat blondes Haar
und war mit einer kurzen grünen Jacke mit weißem Kragen und
Kniehosen bekleidet .

Durch eine » Sturz aus dem Fenster versuchte sich gestern
vormittag um SVe Uhr das 15 Jahre alte D i e n st m ä d ch e n Luise
K. , die Tochter eines Arbeiters aus der Scharnhorststraße , das Leben
zu nehmen . Das Mädchen war dreiviertel Jahr bei dem Kaufmann
Wolff in der Steglitzerstratze 70 in Stellung und hatte jetzt seine
Kündigung erhalte ». Während des Dienstes hatte es zweimal den
Monatslohn erhoben , wie sich jetzt herausstellte , ohne den Eltern
davon Mitteilung zu machen . Da es aus Furcht vor Strafe nicht
nach Hause gehen wollte , so stürzte es sich gestern morgen ans einem
Fenster des im dritten Stock gelegenen Speisezimmers auf das
Pflaster hinab . Sie zog sich keine äußerlichen Verletzungen zu , und
auch die inneren scheinen nicht gefährlich zu sein . '

Von der Staatsanwaltschaft beschlagnahmt worden ist die
Leiche des drei Jahre alten Sohnes Arthur des Tischler de Ray aus
der Böckhstr . 6. Der Knabe spielte am Dienstagnachmittag um 3 Uhr
mit seinem zehnjährigen Bruder Adolf auf der Promenade an der
Grimmstraße , lief über den Danim , um nach Hause zu gehen und
wurde von einem elektrischen Straßenbahnwagen umgestoßen und
zehn Schritt weit mitgeschleift . Mit schweren Verletzungen am Kops .
an der Brust und an der rechten Körpcrjeite wurde der Verunglückte
nach dem Krankenhaus am Urban gebracht , dort ist er gestorben .
Gegen den Wagenführer ist eine Untersuchung eingeleitet , es soll ihn
jedoch keine Schuld treffen .

Ein größerer Brand kam Sonnabend früh 4 Uhr in der
Wagenfabrik von Albert W e tz e l , Tempelhofer Ufer 15, zun . Aus -
bruch . Die in einem großen Fachwerkschuppen untergebrachte
Schmiede wurde fast gänzlich eingeäschert , obgleich die Feuerwehr
rasch zur Stelle war und aus drei Rohre » Wasser gab . Jedenfalls
hatte das Feuer die Nacht durch geschwelt , so daß es bereits den
größten Teil des Schuppens erfaßt hatte , als es voll zur Eni -
flammung kam . Wertvolle Hölzes die nebe » der Schmiede lagen ,
konnten geborgen iverden . Eine Betriebsstörung findet incht statt .
da anderweite Räume vorhanden sind .

Dem ErstiltungStod entgingen Sonnabcndvormittag mit
knapper Not vier kleine Kinder des Fabrikarbeiters Schwarz ,
der Andreasstr . 16 im vierten Stock des rechten Seitenflügels eine
kleine Wohnung inne hat . Während der Mann zur Arbeit war ,
begab sich die Frau auf die Wohnungssuche und ließ ihre vier
Kinder im Alter von 1 —6 Jahren in der verschlossenen Stube zurück .
Bald nach ihrem Weggange hatte der älteste Knabe einen Stuhl er¬
klettert und sich Streichhölzer verschafft , mit denen so lange
gespielt wurde , bis sie Feuer fingen und die Möbel in Brand setzten .
Anstatt nun zu rufen , verkrochen sich die Rinder und wären sicher
erstickt , wenn nicht Hausbewohner den durch Thüre » und Fenster
dringenden Rauch bemerkt , die Thüren eingeschlagen und die Be -
drängten gerettet hätten . Das Feuer wurde von der herbeigerufenen
Wehr rasch erstickt .

Straßensperrung . Die Hofjäger - Allee vom Großen Stern bis
zum Großen Weg wird zur Ausführung von Kanalisationsarbeiten
Ins auf weiteres für Fuhrwerke und Reiter gesperrt . Dieselbe
Sperrung tritt vom 2. Juli ab ein für folgende Straßen : die
Blumenthalsiraße von der Kurfürsten - bis zur Bülowstraße . das
Schöneberger Ufer von der Flottwellstraße bis zur Königin
Augufta - Briicke und das Elisabeth - Ufer am Oranienplatz nördlich der
Oranienstraße .

Zn der Blutthat im Hause Friedcnstr . 77 , über die wir
gestern berichteten , wird jetzt mitgeteilt , daß der Kolonialwaren -
Händler G l e i ß e r t von Schneeweiß zwar lebensgefährlich ver -

letzt , aber nicht getötet worden ist . Gleißert wurde unverzüglich
nach dem städtischen Krankenhause am Friedrichshain gebracht . Die
Tochter hat sich bei der Flucht an der Seite leicht verletzt und hat
außerden , eine Wunde au der Hüfte , die von einem Streifschuß her¬
zurühren scheint . Ihr Befinden ist nicht bedenklich . Die Leiche des
Selbstmörders Schneeweiß wurde nach dem Schauhause gebracht .
Er wur 31 Jahre alt , von Profession Tischler und aus Meseritz
gebürtig .

Selbstmord eines Schutzmanns . In der Jungfcrnheide , in
der Nähe des Schützcnplatzes . wurde gestern der frühere , ca. 35 Jahre
alte Schutzmann Karl Zimm aus Berlin erhängt aufgefunden .
Soldaten fanden die Leiche , welche bereits mehrere Tage alt und

stark in Verwesung übergegangen war . Unglückliche Familienverhält -
nisse sollen den ' Mann iii den Tod getrieben haben .

Aus der „ Treptows Sternwarte " wird in dieser Woche zum erstenmal
mit dem Ricsenscriirobr der über 359 Millionen Mellen entfernte Planet
Uranus und seine Monde gezeigt .

Im Passage - Panoptikum wird Sascha , der amerikanische Haar - Kraft -
mensch von heule ab wieder austreten . Sascha hebt schwere Gewichte , Bier -
fässcr : c. ausschließlich durch die Krast seiner Haare . Auch das sonstig «
Specialitätenprograimii erfährt einen vollständige » Wechsel .

Die zu den heutigen Rennen im Sportport Friedenau ge-
meldeten Fahrer sind sänitlich eingetroffen . Die Rennen beginnen um 4 Uhr ,
die Eintrittspreise sind nicht erhöht .

Feuerbericht . Sonnabendvomnttag mußte Reinickendorfer -
straße 57 ein Wohmmgsbraiid beseitigt werden . Franksnrterstr . 29

hatte » Korbwarcn Feuer gefangen , das aber im Keime erstickt
iverden konnte . Durch übergekochtes Fett wurden Alarme »ach

Große Hamburgerstr . 20 und Gormannstr . 20 verursacht . Durch

Selbstentzündung waren Freitagnachmittag Katharinenstraße 11

Preßkohlen in Brand geraten . Am Friedrichshain 3 gingen Klei -

dungsstiicke und Gardinen in Flammen auf .

A » S de » Stachbarorte » .

Drei Arbeiter schwer verunglückt . Ein schwerer Betriebs -

nnfall hat sich in dem neuen Kabelwerk von Siemens u. Halske
am Nonuendamm ereignet . Eine Anzahl Ardeiter war mit dem

Transport einer großen Rolle Kabel beschäftigt , dabei glitt diese
vom Wagen und begrub drei Arbeiter unter sich , die Verunglückten
trugen schwere Verletzungen davon ; die Arbeiter Friedrich Franz aus

Spandan und Gustav Preuß aus Charlottenburg wurden nach dem

Charlottcnbnrgcr Krankenhanse , und der Arbeiter Karl Jloff , Berlin ,

Wieseilstr . 25 , nach Berlin geschafft.

In die Stadtverordneten - Versammlung in Spandau
wurde am Donnerstag der neugewählte Stadtverordnete M a tz k e

eingeführt . Herr Oberbürgermeister Költze rühmte Herrn M. in

seiner Einführungsrede nach , daß dieser früher bereits der Allgemein -
hcit durch Gründung der Straßenbahn einen Dienst geleistet habe .

Hierzu sei bemerkt , daß diese „ Gründung " der Grundstock zu dem

jetzigen Vermögen des Herrn M. gewesen ist . — Der Magistrat
wurde von der Versammlung ermächtigt , den Grundstnckseignern .
welche durch die Durchfeuchtung der „ Weinberge " in Mit -

leidenschaft gezogen sind , zinslose Darlehne zn gewähren . —

Bei einer Vortage machte Stadtv . Magers die intereffante

Mitteilung . er habe in Erfahrung gebracht , daß die dem

Krankenhause gelieferte Steinkohle so schlecht beschaffen sei ,

daß sich unter 100 Centner Kohlen etwa 30 Centner Grus befände » .
Es wird ihm erwidert , daß dies mir bei einer einzigen Ladung der

Fall gewesen sei . Genosse Pieck befragte hierbei den Magisttat .
weshalb der Coaksverkanf von der städtischen Gasanstalt ein -

gestellt worden sei ; die kleinen Leute würden doch hierdurch am

schwersten betroffen . Er erhält die Autwort , daß dieses daran liege ,

daß die Gaskasse weit mehr Coaksbons verkauft gehabt habe , als

die Gasanstalt an Cooks zn liefern im stände gewesen sei ; eS wären

jetzt jedoch Vortchrnngen getroffen worden , um dieses in Zukunft zu
verhüten .

Bemerkt sei , daß Genosse D u ck s ch in der Gastanstalts -
Deputation schon lange vorher um geeignete Borkehrungen ersucht

hatte , damit den kleinen Konsumenten dieses FeuermigSmaterial
nicht entzogen werden brauche . En gros kostet der CoakS jetzt in

Spandau 1,55 bis 1,80 M. der Hektoliter . während er vor Eintritt

der Tenernng mir 78 Pfg . kostete .

Der Giftmörder Töpfer Jänicke , welcher bekanntlich wegen
Ermordung der unverehelichten Luise Bergner aus Berlin vom

Schwurgericht in Potsdam zum Tode verurteilt tvorden ist , hat nun -

niehr kurz vor Ablauf der gesetzlichen Frist die Revision gegen das

schwurgerichtliche Urteil angemeldet , und zwar soll er dies ohne

Hinzuziehung seines Verteidigers durch ein vom Gerichtsschreiber

anfgenonmieneS Protokoll bekundet haben . Seinem Verteidiger
lvir ' d natürlich nach Zustellung der Akten die Ausarbeitung der

Slevisionsschrist obliegen .

Vovmiprhtes .
Anö Könitz wird gemeldet : Die Vormitcrsuchung wegen Tot «

schlag S gegen den Schlächtcrnieistcr Hoffmann ist , wie da »

„ Konitzer Tageblatt " meldet , eingestellt worden .

Ueber ein Familicndrama wird aus Budapest telcgraphisch
gemeldet : Der Chef des RcchmuigS - und KaffadcpartemeiitS der un ,

' garischen Staatsbahnen Oberinspeltor Jako Cjikvary tötete gestern
seine Frau , sein Kind und sich selbst . Angeblich sollte ein »

Disciplinarnntersuchung gegen ihn bevorstehen .

Aus Madrid wird gemeldet : In Murcia ging gestern ein
von einem heftigen Sturm begleitetes Gewitter nieder : Mehrere
Personen wurden durch Blitzschlag getötet . In Ali ca nte haben
Ueberschwemmnngen große Verheerungen angerichtet .

Anfhebung der Quarantäne an der bulgarischen Grenze .
Die an der bulgarischen Grenzlinie verhängte Quarantäne ist auf -
gehoben worden . Die KonventionSziige nehmen den normalen Ver¬
kehr wieder auf . Die aus den übrigen Reichsteilen kommenden
Reisenden werden in Hebibtschewo nur einer ärztlichen Untersuchung
unterzogen .

«KttternnaSüberllcht vom 30 . Juni 1900 , morgen » H Übt .

= V
ill
5 »
* 5 «

Wetter . Prognose titr Sonntag , de » 1. Juli 1900 .
Ein Ipcnig kühler , zunächst zienllich trübe mit leichten Rcgensällen

mäßigen westlichen Winden ; nachher wiedcraustlarend .
Berliner W e t t e r b u r e a u.

IS
13
13
17
17

und

Produktenmarkt vom 30 . Juni . G e t r e i d e setzte am heutigen
Frühmarkte fest ein . Weizen votierte anfangs 0,50 M. bäh er als gestern j'-
das Geschäft nahm keinen großen Umfang an. Als späterhin flaue No -
tiernugen ans Oestreich - Ungarn gedrahtet wurden und da das schöne Wetter
I nlircalijirrungen veraulaßte , schwächte sich die Tendenz wieder . Bei Be



Sinn des MittagSmarltS war Welzen und Roggen zu gestrigen Prelsen zu
chaben . Im Laufe deS Verkehrs zeigte sich jedoch einiges DeckungSbedürfniS
hiesiger Unternehmer , dem gegenüber die Abgcber eine ziemlich reservierte
Stellung etnnahmen , so dah die Preise schließlich abermals eine Aufwärts -
dewegunft ersuhrcir Zuletzt war Weizen bis 0,7b , Roggen etwa 0,50 M,
höher gefragt , Der Berkehr blieb durchgehendS sehr still . Am Futiermarlte
waren Haser und MaiS bei sehr kleinem Handel im Preise kaum verändert ,
Rüböl geschäftSlos ,

Spiritus loco unverändert .

Marktpreise von Verlin am SS . J » ni ISSS
nach EriniUlungen des kgl. Polizeipräsidiums .

7, -
1,20
1, -
1, —
I -
1 -
1,80
2,20

1�20
1,20
1,20
0,80
1,20
0,70
3 -

Ttädtischer Tchlachtviehmarkt . Berlin , 30. Juni 1900 . Amt¬
licher Bericht der Direktion , Zum Verkauf standen : 4348 Rinder ,
1SS4 Kälber , 20 243 Schafe , 9667 Schweine , Bezahlt wurden für 100 Pfund
oder 50 Kilogramm Schlachtgewicht in Mark ( beziehungsweise für 1 Pfund
in Pf . ) : Kür Rinder : Lchscu : a) vollfleischige , ausgemästete , höchsten
Schlachttvertes , höchstens 7 Jahre alt 63 - 66, d) junge fleischige , nicht
anSgeuiästete ' uvd ältere ausgemästete 58 - 62 : o) mäßig genährte junge und gut
genährte ältere 54 —55 ; d) gering genährte jeden Alters 50 —52 , — Bullen :

a) vollfleischige höchsten Schlachtwertes 58 - 62 ; b) mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere 53 —57 o) gering genährte 48 —52 . — Färsen und

Kühe : a) vollfleischige , ausgemästete Färse » höchsten Schlachtwerts 00 —00 ;
b) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren
54 —55 ; c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Färsen 51 - 52 ; d) mäßig genährte Kühe » nd Färsen 46 - 48 ;

" � " " * ' 42 —44. — Kälber : a) feinste Mast -
(, b) mittlere Mastkälber

e) gering genährte Kühe und Färsen 42

und gute Saugkälber 60 —64, o) geringe Saugkälber 50 —55, d) ältere , gering
genährte «Fresser ) 35 —45 , — Schafe : a) Mastlämmer und jüngere Mast -
Hammel 62 —65 , b) ältere Masthammel 66 —00 , c) mäßig genährte
Hammel und Schafe ( Merzschafe ) 51 —55 , d) Holsteiner Niederungs¬
schafe ( Lebendgewicht ) 00 —00 . — Schweine : a) vollfleischige der feineren
Raffen und deren Kreuzungen im Alier bis zu IV « Jahren 46 - 47 ,
b) Käfer 00 - 00, c) ffteischlge 44 - 45 , d) gering eutivickelte 43 —43 ,
e) «Sauen 40 —42.

Berlaus und Tendenz . Das Silnoergeschäst wickelte
ganzen lebhaft ab, in geringer Ware rühig cf bleibt nur kleiner
stand . Der Kälberhandel gestaltete sich gedrüä : und schleppend , »s bleibt
etwas Ueberstand . Bei den Schafe » wurde jvchlachtware . etwa 80�7 "tück ,
ausverkauft , Magervieh hinterläßt Ueberstand . Ter Schweinemast verlies

ruhig und wurde geräumt .

sich in. »
Ue. �-er -

Neue ? Königliches Opern > Theater . Sonntag ! Der Mikado

Nesidenz - Theater . Diesen Sonntagnachmittag : Jugend . Alle Abende :

Rhodope . Donnerstag : Die Fledermaus . - Ccitral - D
Bcsuo . — Apollo - Theater . Alle Abende : BenuS auf Erde . — Metropal - Theater .
Französisches Gastspiel . _ _

— Lessiug - Theater ,
Die Dame von Maxim .

— Ccutral - Theater . Alle Abende : Berlin nach Elf . —
- Theater d, - s West - " »- ,

«lle Abende :

Urania . Alle Al rnd - . Von den Alpen zum
Alle Abeude : Zauberer am Nil . — Vellsalliance - Theater .

Unsen » Bndiler mid Pfeifcnbiuber
Uelni - IvI » Tecbtinelvi » ein
dreimal donnerndes Hoch zu seinem
44. GeburtStag . 17S8b
Die Pfeifeubrüder vom Neuen Hai ».
SMOen Berwalldten , Freunden nnd
* * Bekannten zur Nachricht , daß
die Beerdigung meiner lieben Frau

Ida Koos geb . Riegrr
am Gomitag , den I . Juli , vonnittags
11 Uhr , von der Leichenhalle des
städtischen Friedhofs in FriedrichSfclde
aus , stattfindet . sl732b
Die trauernden Hinterbliebene » .

Freie Vereinigung
der Banarbeiter

l > « « rHn » nnd Ilmgejeend .
Am Donnerstag , den 28. Juni ,

dersiarb unser Kollege 31/5

kränz Schönknecht
nach kurzem schweren Leiden .

Die Beerdigung findet am Sonn -
tag , den 1. Juli , nad ) m. l ' /j Uhr ,
vou der Leichenhalle deS Städtischen
Krankenhauses am Friedrichshain aus
statt . Uur rege Beteiligung bittet

� _
Der Borftand .

/Endesunterzeichneter Berein�fordcrt
� den Gürtler llgg ' b

k ' nul » elvi » ,
wohnhaft Schtestschc Strafte Ii ) .
aus , seinen Verpflichtungen uns gegen -

über nachzukomme » .
Ailimw . Gatangvereln „ Alpenrose " .

Bo » der Reise zurückgekehrt

Dr. med. Georg Wallbach ,
S. O. , Muskauerftr . 24. [ 17076

Partei - Speditionen :
Berlin vierter Walilkrel « O. : Robert SB eng eis , Große

Frankfurterstr 133, Hof pari . — 5 >0 . : Fritz T b i e l , Skalitzerstr . 35 v. pari . —
SeeltBter IVahll . rel * ( Moabit ) : Karl Anders , Salzwedeler -
straßc 8, patt . im Laden . — Weddlng und Oranienburger
Vorstadt ; Emil Stolzen bnrg , Wieienstraße 14. — « esnnd -
brnnnen : Wilhelm Gaßmaiin , Grünthalerstt . 65. — Itosen >
thaler Vorstadt und SchUnhanser Vorstadt : Karl Mars ,
Kastaiiieii - Allec 95/96 . — Charlottenburg : Gustav S cha r N b e r g ,
Sesenhelmerstr . 1, Ecke Goethestr . , v. 1 Treppe . — Oentscb - IVlImers -
dorf : Th. Mü ller , Berlinerstr . 132/133 , rechter Seitenfl . und W. Ni ckel -
Angusiastr . 3, v. I . — Vrledrlebsberg - Vrledrlobsfelde : Carl
Welk , Berlin O. , Friedrich Karlstraße 4, v o m 1. Juli ab Frank -
furter Allee 177. . — fiirtlnan : Engel , Dabmestraße 6. —
Rlvdorf : Öfter ni ann , Erlftr . ö. — Schöneberg ; : SBilß . öäu in I er ,
Apostel PauluSslr . 13, Quergebände Hochp . — Obcr - Scböncweldo :

Otto John , Wilhelminenhosstraße 18. — ktzlesler - Scböiscnelde :
Karl Web er . Cigarrengeschäft . — dobannlstbnl : Paul Mann ,
Fmdrichstr . 39, 1. — . A. dlersbof ' : Max Worts , Metzerstraße 4. —
Cöpenlclr : Franz Weber , Cigarren - Hanblung , Griwauerstr . 1. —
Vrkcdenan - Stegllts : H. Bernsee , Kirchstraße 15 in Friedenau .
Bestellungen nehmen entgegen in StcglUs : H. Mohr , Düppelsiraße 8,
nnd Fr . Echrllhase , Ahonistraße 15a . — Bannsscbnleimeg :
Krebs , Baumschnlenweg 32, Hof links II . — Kcu - \ Vclssensec :
Spediteur H e i » r i ch B a ch >n a n n , Lehderslr . l , pari , liuls . Ilnmnsels -
bnrg : Forgbert , Prinz Albertstr . 5 a.

Airßerdem ist sämtliche Parteilitteratur sowie alle wissenschastlichen

Werke dort zu habe ». Ullch W 51�01! Jnsewte fttt '
den „ Vorwärts " entgegengenommen .

Nui gvnxtttO Angabe der Adresse wird

dringend gebeten .
Bitte aasschncldeu ! ' «lhvj

« tchtig -

Treppe « vauer
für

Schmiedeeisen
«» womöglich Kolonnenführer mit
seinen Leuten - für dauernde Arbeit
hei höchsten Aecordsätze » per

sofort gesucht .
Reisevergütung garantiert .

Aktiengesellschaft
für Elsen - and Bronse -

, Glessorel
vormals Carl Flink ,

Mannheim . [ 36/13 '

Wer seine Stellung verbessern will
besuche die Abendkurse des

ciNti ' ljteelililliM . Elektra' Mrastrii
Gründlich praktische und theoretische Ausbildung in getrennten Kursen
zum Elelttomonteur , Maschinisten , Elektro - Mechaniter , Werkmeister .

Keine Borkenutnisse .
Anmeldung täglich auch Sonntags . Prospekte gratis .

IMF * Telephon 4a 6006 .
Beginn der neuen Abendknrse : 4. Juli , 8 Uhr .

Meiner werten Kundschaft zur ge-
fälligen Nachricht , daß ich mein
Kohlenlager vom 1. Juli ab vom
Görlitzer Bahnhof , Platz 6, nach der

Aiesholzstr -lße lkörl . Bahn)
Platz 2, 5037 *:

verlegt habe und bitte ich Ihren
werten Bedarf dortselbst zu decken.

Hai » « ÜKaysvR ' ,
Kohle « cn gros « nd « « detail .

Ueht ! KiCkfcer !
Kollandsoh * Handwerk Slgaren .

Sumatra Oek. Saadlaaf Omblad .
Tagen toeiending van post -

wiscej of papiergeld vnn R. - Mk.
15, — senden Ph . de Ruiter an
Zoon , Sigarenfabrikanten , Culem -
borg ( Holland ) 300 fyne Sigaren
franoo per post door gansch
Duitschland . Kwaliteit excellent .
Proefkis�e « van 100 stuks
Mk , U. OO Netto gewicht aan
tabak Va kilo per honderd . te
fetalen toi circa 5 Mark per
ÜOO stuks .

Nß . Doidelyke opgave van
dres verzookt . 1083b

freunden
eines wirklich guten

sehr wohlbekömmlichen Traubcn -
tpeins evipschle ich meinen garantiert

unverfälschte « [ 49438 "
KSBTer Rotwein .

Derselbe tostet in Fäffern v. 30 Ltr . an
S8 Pfg . pc . Ltr .

tt . in Kisten v. 12 Fl . an 60 Pf . pr. Fl .
von ca. ' / « Ltr . Inhalt einschl . GlaS .
Als Probe versende ich auch 2 gl .
»ebst aussührl . Preisliste per Post .
Zahlreich « Anerkennungen liegen vor .

Oarl Th . Oehmen , Coblem a. Rhein ,
Weinbergsbesitzer u. Wcinhandl .

Alliambra
Wallnertheater - Strasse 15

Jeden Sonntag und Donnerstag :
Gr . Ejtra - Ball bei doppelt besetztem
großen Orchester . Ansana 5 Uhr

A. Zameltat .

Ifiincll Tshna o. 3 M. an, vorzüglich . Zahnschmerz beieitigr schmerzlos .
lkUIISll . SiitllllV Schmerzloles Zahnziehen . Coldstaln , Oranienstr . 123. [*

Metznei * s Korbwaren - Fabrik .
LeiterwagenBerlin , Audreasstratze ' 43.

II Geschäft : Bruunenstr . SS
III . Geschäft : Beiisselstr . « 7 .
IV . Gesch. : Leipzigerst . Sl/ÖZ
V. Geschäft : Stralauerstr . li )

1 « « « MhvU

Sportswagen
Kinderkühle

Kinderwagen , kl ' öastea l.clgei'
Kinderbettstellen . Bli ' Hns. Mlisterb .

gratis .

, e ich jedem , der mir i » Berlin ein größeres
inderwagen - Lager als das uieiiiig « nachweist .

AI»! « 2 IUI.
Reelle Garantie . — Teilzahlung ! Plombleren v. 1 M. an.
Zahnziehen echmerzK » ! Sprcchz . 8 —8 , Sonntag 8 —4 .
R . Lange , Blumenftrafte 25 , Ecke Martusstraßc .

7 * ilBS « sa 9 Hirir 1V öahre Varantle . Teilzahlung Woche 1 Mt .
�4sTHlIllK . U? & r K » Plomben 1 Mk. Xhaolut »chmarzl . Zahnz . I Nk
J . Bluwherg , Elsafferstr . 33, a. Oranienb . Thor . Spr . 8- 7, SonntagS 9- 1.

LröffnunA !
J . FrdnliSy

Rohtabak Eröffnung !
Größte Auswahl zu billigsten Preisen " VE [ 49589 *
Bertr . ; 8 . Grbbel . 181 . Brun » cnstras ; c 181 .

Roh - Tabak
zu de » allerbMtgsten Preisen

loegut 80 Pf . Java - Einlage mit
Umblatt 80 Pf . Fall * 95, Domingo
95, Java - Umblatt IIb , Eltaasar
RebUl 70 , Markar 65. Sumatras
Vollblätter , schneeweißer Brand ,
t 160, 180, 300 - 400 Pf. pr. Pjd .
Jedes O- uantnm wird verkauft .
« onntagS v. 8- 10 Uhr früh geöffnet .

E. Erbe , Berlin C. ,
Aoguststr . 36 , Hof parterre .

Rohtabak .
Größte Auswahl . — Billigste Preise

Guter Brand ! Borzüglichc Qualität

Sämtliche [ 4979L *

Wrlkatiollg - Mellßliell .
Reue Formen , sehr große Auswahl

zu Origiual - Fabritprelfen .

Usivrieb Frauvk ,
185 . Bruuneustr . 186 .

Rohtabak .
A . Goldschmidt ,
Granienbnrgerstr . Ä»

am Hackeschen Marli .
Alte und « tue Formen in

allen Fa�ons . [ 49789 *

Roh - Tabak
billigste Preise [ 40779 *

Max Jacoby
Sireiitzerstrasse Nr. 52 .

[ 4962L *]

Größtes Lager aller
Arte » Chren und
Ooldtvaren , sowie

Hoiljjeits -
«. Pate « >Geschenke
in «ilber u. Aifenide
von den einfachsten biS
zu de » elegantesten .
Regnlaisure und Frei -
schwinger mit Schlag -
werk von 14 M. an .
Remontolnihre » von
5 M. an. Ooldene Ringe
von 1. 25 M. au.

Ruöoil ?iuoi ,
Brunnenstr . 113,

6 Minuten v. Bahnhof
Gesundbrunnen .

Sprechstunden tägl . 9 —12 , 3 —6 .
F r « i l a g leine , Sonntag nur

vormittags in

Hr . R. Lasker
speeUlIrztl . Inßtltnt für

chromsche Haut - , Kuociien - u. l

Beinleiden .
Alexanderstr . 49 -

e "„ Blitz
Besohl - nnd Reparntnr - Werkstatt

I . Nauges ,
8eh » nhanser Allee 52 ,

gegenüber dem Exerzierplatz . Schnell ,
gut und billig . 1538b

100 M . zahle dem , der nach -
weist , daß ich je Kopsleder verarbeite .
Nur Kcrnleder wird verwendet .

Ädraa « « -
! ! Achtnngü

Keine Reisende .

Ausschneiden .
! ! Trat dal Abholung vorzeigen ! !
Gültig 4 M. für denjenigen , der

sich in meinem bistroiiommierteii und
wohlbelannten Zahnatelier Icllust -
liehe Xühne anfertigen läßt .

künstliche Zähne von Z Mk. ,
Plombe » von 2 Mk. an in tadel -
loler Aussühruiitg . 4964L *
DM " lleine llrtrabereehnung . " MT
R>ttenzaHlung gestattet , wöchentl . 1 M.

Shx Guckel , ZakilküHler,
«ansitzet - Platz 3 .

Unterzeichneter erlaubt sich die er-
gebensie Mitteilung zu mache », daß
ich das 50399

Zllterniltimle

Kautstreche 56
von Herrn Rosenthal käuflich
Lbeptommen hitbe und bitte alle
Freunde und Gönner des früheren
Inhabers , ihr Bertrauen auf mich
übertragen zu wollen , indem ich mein
Bestreben darin suche, jeden pünktlich
und reell zu bedienen .

Ergebenst

flfiton Mmä ,
Schucidermetster ,

früherer Zuschneider deS
Jnteruationaleu Älkastkeschäfts ,

Kantstratze 36 ,
jetziger ülachfl . des Herrn tt . Rosenthal ,

Tahci ' äelsn .
SietS großes Lager

erstklassiger Fabri -
k„ te auf Teilzahl .
ohne Preiserhöhung
zu den coulant . Zahl . -
Beding . Katal . gratis

Wenig
gebrauchte
Räder für
. Herre « und
Dameu zu

billige « Preisen unter Garantie .

fltafsi ! & Landau
�othringrrstrahe 48 I.

Dicht ai » Naseuthalcr Thor .

Kind erwägen ,
XlnderdettHtellen ,
puppen - , belter -
und Sportsvagen .
ÄroßesLagcr .
Bestes Fabrikat ,

billigst « Preise .
Schutzvorrichtung
„ Ideal " verhtnd .
aas Herausfallen

- der Kinder , 8,50 .
Versand . », elußerh . ab Fabrik . Musterb .
gratis . Teilzahl , nur in Berlin u.
Bororte » gestattet . Woche 1 M.

F. Bergmann »Sohn e "
Aelt , Oeschüft Bsrtln ». SlmtVIIa , 722».

Cigarren « « * « •

gut und kräftig a Stück 5 und 6 Pf .
empfiehlt Freunden und Bekannten

Nl . Könkow ,
Dauzlgcrstr . 07 .

Kinderwagen - Haus August Götze ,
Bruuiienftr . 145 , Ecke Rheius -
bergcrstr . RiesenauSwahl m Sinder - ,
Puppen - , spart - , Kasten - und Leiter -
wagen . KillderbeNftellen , Kinder - Holz -
möbel und Klappstühle . [ 49639 *

Handschweiß , Schweiß unter den
Armen , Wund laufen , Juckreiz -c. be-
seitigt sofort I ' oleiul » - Rssenas ,
Flasche Mk. 1,50 , ist sofort trocken
nnd geruckilos , garantiert unschädlich ,
sicher wirkend , versend . Drog . « cor «
Pohl , Berlin , Brunnenstr . 157. [*

Z 1 e h n n g 18 . J n I f .

- Briesener

I Mark - Lose
1853 Gewinne im Wert « von

SOOOO " *
Ferner empfehlen wir :

Siebengebirgs -
T neo 1 Ganzes 4 Mk .
llUSB , 1 Halbes 2 Mk .
Porto u. Liste 30 Pf. extra .

Hauptgewinn Mark

_ _ Lose hier auch bei den
bekannten Verkaufsstellen u. bei

Lud . Müller & Co.
Berlin C. , Breitestr . 5.

Wcktteckirg .
Ich Unterzeichneter gebe hiermit

belanni , daß ich mein 50409

InlenKitiondlfö

Mlljj - AM
Kantstr . 56 .

an meinen langjährige » Zuschneider ,
de » Schneidermeister

Anton Koewiezki
überkragen habe , und bitte meine
wcrie Kundschaft , auch meinen Nach -
solger mit ihren Austrägen unter -
stützen zu wollen .

Hochachtungsvoll

Ii . Roseniliai ,
früherer Inhaber d. Juternatiouale «

Maftgefchäft » . Kautftr . 58 .

[ 50389 *]

Hans Kayser
«tcfholzstrafte , Platz 2

( Görlitzer Bahn ) .
Billigste Bezugsquelle fstr

Press - n . Steinkohlen .

Maurer !
lillbtftter ,

auch ganze Takeln , stets vorrätig

Ditt - Daiar .
i!l. mr Pstsd ««nßr . Ii .
1544b * Bitte ausschneide ».

iLilll - Xiillik ? r . Mi « :
zrnil Mg» - Jscodson. o«nt . j
»4/2 »] Jnvalideustr . Iis . >

V 48489 *

Berliis Gpeeialhaus
gebfit «ü

wv J

Salong >: öße o b, b,10 —300 M.

Stets Gelegenheitskaufe m

Tepp ich . . Gardin en . Portiereu .

düngen , gratis
und franco .

Emil Leftvre , Berlin S.

sÄm . . Oranienstr . 158.

G- ge «

# ♦ ♦ Wanzen
r . : rK nur - ltb�n' iihrt « Ehemikcr
1 ll t Sünderhaufs Wau » e « - B- r -

» ichtungs - « flenz „ Pnredol�
(g-setzl . geich ). Erfflg g? ront . w Fl .

a 0,50 , 1,00, 1,50, 3,0t) u. o,(X) SDL Zn -

ftäuber 0,50 . E�t nur bei Paul

SUndcrbiunf A ttr ?
fürte rftr . 8 » , ebenbd iidjets « »« utz -
und Radikal - Mittel 8 ; �«
Schwade » , Flöhe , ilmeiseu a0, . 0

bis 1,00 M. Soust tzirgenvS .

eUllft NM

besten und billigsten
nur direkt in H�rii

B . Sirohmandel , . BorUu ! ». ,

72, Wall - Siraäs « U.
wo auch alt « Decken a�S�lHilet
werben . 4990ti

«>

i
Laabs •

X*
Elsusscrstr -

Behandl . aller Haut - 4? sen >

m und Blsfenlalve » m
? ohne schädliche hlttel p
2 Sprcchst : 9 - 2 . 6 9- «s
S Freitag und Sonntag n" ) v - m
E Verbandska . ten EruiäslffUNff - G
« ONGNOAN - OR ?

Edroviscde Eelüe »
jeder Art o h n e Bcrufsl ' �rung.

Inslltut J ost , ChausseesP ; UJ> ' •
y

9 - 3 , 5 - 9 , SonntagS ... / . „„j ,
Arbeitern 20 Pro » . ( eritta ' l | fl | , "d'

Heilung +f
aller Haut - , Harn - ,
leide » ohne Berussstr�nfl
liljährige Erfahrung .

Heriier senior ,
i

�Sprichst. 9 - 1 u. B- 8V, , I

Probenummern umsonst ,
Piin Rfl Pf viertelj . ubonn. n)aiiaofa *8 2raa»
rill UU II . monatl oreeb. Blatt w. llluitr . :

Äntlicher Ratgeber .
Populürei Or�an der wisaensohaftl . Medizin
unter Mitarbeit herverragstnder UBlvorwitäts -

Srofeasoren . Spezialärzte und prakt . Ärzte ,
eraosg , v. Dr. med. Höckendorf . Bestell , bei

fed. Buchh. o. Postanifali (Zeitongrsliate
No. 88). Probeex . f Vfrilf des XrztL
Ratgebers in Gr. Lichtcrfelde bei Berlin .

Mir - Ktilmithm . }
Haut - , Harn , u Blaseuleibe » . ß
Frauen - Krankheit . , heilt sicher a

ohne BeriikLstöning . [ 3978L * 9

R Wannpp Javalibenstr . 151/1 ih
II . NdlJIICI , (fr . WaNstraße23 . ) 9

9- 2, 6- 9, Sonntags 9- 2. | R

elektrischer Betrieb ,
Grüuer Weg 3, [ 49309 *

HauBChild & Kettnitz .

Bölim,,chB Malzbier - Brauerei
Emil Cantlenl , | 48959 *

Solbergerstr . 19. T. - A. II . 2369 .
Prima Malz - u. Weiftbier zum

Selbftabsüllen , bestes und billigstas
Familien getränk a Ltr . 10 Pf. , Perfand -
in Fässern a b u. 10 Ltr . frei Haus 1



Achkung ! Achtung !

K. Wahlkreis ( Schönhanser Borstadt ) .
Montag , den 2. Juli , abends S>/ , Uhr . bei Weruau , Schwedterstr . LS - 24 :

Oroß�UolKs Uerfammlung .
X Tages - Ordnung :
Ia Die städtische Verwaltung und die Arbeitcriuteressen .

») Das Wahlrecht , b) Die Iteuerfrage . c) Ter Eoalsverkaus In den Gasanstalten und
die Preiserhöhung desselben , d) Die Eintragung in die Wählerlisten , e) Die
Straße » bahn .

Referent : Stadtverordneter H. Borgmann .
2. Dtäfu ( ; fton .
Da die Versammlung von großer Bedeutung für die Arbeiterschaft ist, so ersucht um rege Beteiligung

Ter Vertrauensmann .247/19

Mnng ! MAURER . Mtuiid !
Dienstag , den B. Juli , abends 8 Uhr

ÜP General > Versammlnngs " WO
aller zum Streikgcbiet Berlins und Umgegend gehörigen Zahlstelle » des Centrat

Verbands der Maurer : c .

im „ vever�sedattsdaus " , Eugel - Ufer 15 .

Tages - Ordnung :
1. Bortrag deS ReichStags - Abgeordneten t ' rlt - leadell über : „ Tie sociale Gesetzgebung in

den letzten 10 Jahren " . 2. Bericht über die Verhandlungen mit dem Arbeitgeber - Bund über den Arbeits -
Nachweis . 3. Das Resultat der Biulkvntrolle vom 12. Juni . 4. Verschiedenes . _ 189/3

LW " Die Wichtigkeit der Tagesordnung erfordert das Erscheinen aller Kollegen . " 98

_ _ _ _ Die VcrbandBleUnng .

AchtlUlg! Alhtnns !rer .
Dienstag , den 3 . Juli , abends S1 ' » Uhr :

Grosse öffentliche Maurer - Versammlung
( Vertranensmänner - Centralisation )

in Louis Kellers Festsälen , Koppenftr . Ä9 .

Tages - Ordnung :
I. Vortrag über : «Neutrale oder politische Gewerkschasteu " Referent : Kollege ?rltr Katar . — 2. Wie sind

sie Verhandlungen mit dem Verband der Baugeschäste von Berlin und den Vororten , betreffend Einfühning eines
Arbeitsliachiveiics für das Baugewerbe , verlaufen , und was für eine Stellung gedenken wir hiergegen etlizunehmen ?
3. G- wertschastliches .

Kollegen ! Da Fragen von sehr hoher Bedeutung für unsem Berus in dieser Versammlung zur Ver¬
handlung stehen , ist es eines jeden Pflicht , pünktlich in dieser Bersamiulmig zu erscheinen .
131/17 I . A. : Jnlln . Gehl .

Achlmig! Stuccaieure . Alhlting ?
Montag , den 2. Juli , abends 7v - Uhr , im grossen Saal der „ Arminhallen " ,

Kommandantenstr . 20 :
_

Große öffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. DaS Ergebnis der Verhandlungen mit der vor dem ElnignngSamt vereinbarten Schiedsgerichts -
sjommission .■2: ÜZZelche Stellung nehmen die Kollegen zu den Firnien ein / die der „Freien Vereinigung " angehören
und noch Accord arbeiten lasse ».

3. Äusstellimg der Kandidaten zur Gewerbegerichts - Wahl .
4. tzZerichiedenes . . ,
_ ? fn Anbetracht der wichtige » Tagesordnung ist es Pflicht aller Kollegen zu erscheinen .

„ SMF - Die Kollegen der Firmen Ha. iskn , Thiele . Eckarbt . Bachmanu . Witte u. Lehmann sind
zu dieser Veriauinuung speciell eiiigeladeu . 173/17

Die Versauiutlung wird pünktlich eröffnet . Die Lohnkoiniulsslon .

Schloss Weissensee
Zum Sternecker

Sonntag , den 8 . Juli 1900 :

( C

Großes W- cksfell
veranstaltet von den

Soelaldemohraten des Kreises Nieder - Barnim .
Grosses Früh - , Mittags - und Nachmittags - Konzert

ausgeführt von Mitgltedern der Freien Vereinigung der Civil - Berussmusiker unter Leitung des Herrn Nehmzow .

Orosse Volksbelustigungen aller Art .

Massengesänge III Turnerische Aufführungen
von Mitgliedern des Arbeiter - Sängerbundes III vom Arbeiter - Turnverein Weissensee ( Mitgl . d. A. - T. B. ) .

Mitwirkung des Mundharmonika - Bereins „ Vorwärts " usw . usw . 222/17

Inden Festsälen von 4 Uhr an : GroHev /öttll . Herren , welche daran teilnehmen , zahlen 80 Ps . nach .

Bei eintretender Dunkelheit : Grosses Brillant - Fenerwerk , ausgegesührt vom Pyrotechniker
Herrn Al Vers . SM - Die Kaffecküche ist bis K Uhr abends geöffnet . - ME � _ _ _

Anfang 8 IJhr morgens . Blllets im Vorverkauf » O, an der Kasse 25 Pf .
Billets sind in allen mit Plakaten belegten Handlungen zu haben . - Im Interesse des guten Gelingens

deS Festes bitten wir , den Anordnungen der Festordner Folge zu leisten . - Etwaige Beschwerden , sowie Mitteilungen
über gefundene oder verlorene Sachen bitten wir im Festbureau zu maäien . Bas Komitee .

Freie yolksbühne .
Donnerstag , den 12. inli , abends 8 Uhr, im grossen Saal der irminhallen :

Gener al « Ter Sammlung .
t Vortrag des Herrn Rechtsanwalt VfCtOF Fränkl über „ Kunst

und Recht " .
2. Geschäftsbericht des Vorstands und Kassierers . Bericht der Revisoren . Diskussion .
3. Wahl eines Obmanns der Ordner für die 7. Abteilung .
4. Verschiedenes .

Um zahlreichen Besuch der Versammlung wird gebeten .
Vorzeigung der Mitgliedskarte gestattet .

Anhfimn I Donnerstag , den 5 . Jnll , abends 8 Uhr , im
Acniung l tf feiner S Restaurant von Sticher , Dresdenerstrasse 116.

Ordaaersltzuag . Konstituierung der Ordnerkommission der 7. Abteilung .
9M * Die Vereinsmitglleder werden gebeten , ihre alten Mitgliedskarten in den Zahl¬

stellen abzugeben und ihre weitere Mitgliedschaft anzuzeigen . Etwaige UlUSChrOlbnilßOH
in eine andre Zahlstelle können nur bis zum 1. August bewirkt werden . Bis zu diesem Termin

rauss auch spätestens die Wiedcranmeldnng sowie die Begleichung etwaiger Beitragsrests
erfolgen , da die Bestanten sonst ihr Anrecht auf die innegehabte Abteilung verlieren . Die neaeii

Mitgliedskarten sind sämmtlich nur in den Zahlstellen erhältlich , m welchen die Mitglieder
bis Juni d. J. ihre Beiträge bezahlten und zwar vom 1. August ab .

Die Zahlstelle Mo . 11 von Wllke geht ein und wird nach dem Engel - Ufer 15

„ Gewerkscliaftshans " verlegt . ( Cigarrengosohäft von Mörsch . )
. . . . . .bei Roloft , Wörtherstr . 31.

Der Zutritt ist nur gegen
230/7

Zahlstelle No . 2 befindet sich jetzt

- - - - - - - - -

,
6 „ „ vom 1. Juli ab bei Goldmann , Lindowerstr . 5, Stadtbahnbogen 14.

16 „ „ jetzt bei Wenzel ( Cigarrenladen ) , Mariannenstr . 5.
31 wird gleichfafls verlegt . ( Näheres später . )s

Ber Vorstand . I . A. : G. Winkler .

Vereinigung dJaler . Lackiereru . verw. Berufsgen .
Soiinnhcnb , den 7. Juli , in den Arminhallen , Kommandantenstr . 20 :

LtikturiNsksst ' MI
bestehend in

Volwl - ii . Inslrumenlal - Konzert A�II . - D. - ? . MoaWier Liederkim

Nach dem Konzert :
124/20

Grosser Bnll . Herren , die daran teilnehmen , zahlen 50 Pf . nach .
Eintritt S « Pf . Anfang 8 Uhr . Bor Vorstand .

Arbeitervertreter -Verein Berlin.
DouuerStag , den 3 . Juli 1900 , abends 8V2 Uhr . bei Schuld

Grenadierstraßc 33 :

Regelmäßige Versammlung .
- Jr ®eI�e Aenderungen bringt die"ttnfällgesrtzgebu »g mit dem
l ' . - �kwber dieses Jahre « . welche später ? Referent : Reichstags -

2. Diskussion . 3. Verschiedenes .Abgejordneter A. Stadthagen
B3/5 > Der Borstand .

AiWis ! RsrkeNdaäkllfkger !
Dwuötag . den 3 . Juli , abend » 8 Uhr , im GewerhschaftShauS ,

Engel - llfer 15 :

MU " mui tun g- . " HW"
TaaeS - Ordnung :

Wie halten die Kollegen ihre jetzt errniigenen Fordernngc »
aufrecht ? Referent : O. Kllnxner . Verschiedenes . Ol/S

Zerck htillscher Zchlihmllier.
Dienstag , de » Z. Inli 130 « . abends 8' / - Ahr .

bei Märnann , Briinnenstr . 188 :

Große öffentliche Versammlung
aller in der

Nlzschiih- Iffdustrle besMftlgten Uersoneu .
T a g c. s - O r d n u n g :

- 1. Vortrag des Kollegen Webe �über : „Arbeiter - und Unternehmer -
Organifationeu . ' 2. Der Streik in der Filzschuhfabrik von Schmolliug .
3. Diskussion . 4. Verschiedene «.

Wir ersuchen die Kollegen und Kolleginnen , recht rege für den Besuch
dieser Versammlung zu agitieren . Der Einberufer .

Mittwoch , den 4. Juli 1 « « « , abends 8V1 Uhr , bei Haberccht ,
Ärotze Frankfurterstr . 30 :

8rancfieRversaiinlnn [| ><. BallscbKlin)acli8r
Tages - Ordnung :

1. Vortrag deS Kollegen Lankow über : „ Die verschiedene » Richtungen
tu der Gewerkschaftsbewegung . " 2. Der Einheitstarif der Ballschuhmacher
und die Stellungnahme des Fabrikaiiten - Verbandö zu demselben . 2. DiS -
lussiou . 4. Verschiedenes . 170/5

Die OrtSverwaltung .

Ms SSoksr !
Dienstag , den 3. Juli , nachm . 3: / , Uhr , in Kell «

Äoppenstrasic 2S :

Gr . öffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Geschäfts - und Kassenbericht der Lohnkominlsston für die gesamte
Dauer der Lohnbewegung . 2. Diskussion . 3. Die Erfolge unsrer Lohn -
bewegung und welche Aufgaben erwachsen den Bäckern Berlins
aus derselbe » ? Referent : Kollege Schneider . 4. Verschiedenes .

NM " Die Streikkarte » sind mitzubringen 11!
Kollegen ! In dieser Versammlung wird über unsrc weiteren Mass -

nahmen betreffs untrer Lohnbewegung beraten . Die Beschlüsse sind von
weittragender Bedeutung . Erscheint deshalb alle !

Mit Brudergrub ! Die Lohnkonimissto » ber Bäcker Berlins .
1702b

_ I . A. : Carl Hctzschold , Demininerstr . 11.

Verwaltnngsstelle Berlin .

Montag , den 2 . Juli , abends Vz9 Uhr , in den ArminiuS -
H allen , Brcmcrstraste 71 — 7S :

Bezirks -Versanunliiiig fOr Moabit
Tages - Ordnung :

1. Wissenschaftlicher Vortrag . ( Referent wird in der Versammlung de-
kannt gegeben . ) 2. Gewerkschaftliches . 280/16

Kollegen ! In Eurem Interesse ist es Pflicht , Mann für Mann in dieser
Versammlung zu erscheinen . Die Ortsverwaltung .

Socialdenifllrat. Varain zu Schönaliarg .
Montag , den 2. Inli IS « « , im Lokal von E . Obst ,

Gruncwaldstraste 110 1

( Bmicfctl - VerlÄmmlung
1. Sassen - und

igelegenheiten . 5
Mitgliedsbuch

Tages - Ordnung : 15/8
1. Kassen - und Revisionsbericht . 2. Vortrag . 3. Diskussion . 4. Verein «3

angelegenheiten . 5. Verschiedenes .
legitimiert . _ Der Vorstand .

VerbM her Cravcilre , Wlenre
und verwandter Berufsgcnosse » Deutschlands . Filiale Berlin .

Dimstag , den 3. Juli , abends 8Vj Uhr :

Filial - Versammlung
im Bresdener Garten , Dresdenerstrasse 45.

Tages - Ordnung :
1. Geschästliches . 2. Vortrag des Genossen Paul Jahn über :

Materialistische Weltauffassung . 3. Verschiedenes .
Die Kollegen weiden ganz besonders daraus aufmerksam gemacht , dass

die Bcrfammlung pünktlich um stzll Uhr eröffnet wird . _ 74/7

Acht »»»! Cemenfierer . A�fwi

Mittwoch , den 1 Juli , abends 8 Uhr , bei VUmann ,
Br » u » e»st raste 188 :

MiGgRerlsr - Versammlung
der Cemeutierer und Berufsgeuofseu

des Ceutralverbauds der Maurer Deutschlands .
Tages - Ordnung : 57/8

1. Wie führt mau eine Lohnbewegung ? ( Rsscreut wird in der Ver -
sammlung bekannt gemacht . ) 2. Diskussion . 3. Gewertschastliches , Verschiedenes .

DaS Erscheinen sämtliche - Kollegen ist ersorderlich . vor fiinbsruler .

lkedtllllg !
Dienstag , den 3. Juli , abends 8>/ , Uhr .

j oberen Saale der Arniinhallen , Kommandantenftraste 23 :

AlldererdentliÄe Mitglieder -Versllmmlllilg
der Zahlstelle Berlin 111 des Eentral - BerbaudS der Maurer .

T - geS - Ordnung :
Situationsbericht über de » Stand unsrer Lohnbewegung .

252/13 _ _ __ Ble Ortsvcrwaltnng .

Kinderwagen , Än - VÄ
und Zlegenbockwagen , Kinderklappstuhle , stimtl . Korb¬
waren etc . , Krankenwagen für Erwachsene u. Kinder .

Grosses Lager in Klnderbettatellon . [ 4989L *
( Fernspr . Amt m , 1767. ) 1 U1 Qphlll ? Brnnnen -

Tellzahlung gestattet . " • " • öullUlt » Str . 05
vis - a- vis Humboldthaln , am Bahnh . Gesundbrunnen .

_ Kein l aden . Verkaufsräume auf dem II . Hof in
uetu au # vier Etagen bestehend . Fabrikgeb . Musterb , grat . u. fraaco

Verband der Möbelpolierer .
Montag , den 2. Juli IS « « , abends S Uhr :

Versammlung " WW
bei Babenschnelder , Nixdorf , Hermannftr . 197 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Herrn Dr . S i l b e r st e i n. 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Mittwoch, , den 4. Juli : Vertrauensmänner - Sitznna bei Urban ,
�riedrichsbergerstr . 11. _ [ 147/11 _ Der Vorstand .

- l >Tod- | -
allen

Wanzen .
Wanzol "

n

( gesetzl . geschützt )

Radikalmittel gegen Wanzen .

Wanzol fleckt nickt , ist nicht giftig , verbreitet
keinen üblen Geruch . Wanzol kann überall

angewendet werden .

Wanzol vertilgt alle Wanzen samt ihrer Brut .

Oer Erfolg Ist Uberraschend ,
die Wirkung radikal .

Preis per Flasche 75 Pf. , 1,75 Mk. u. 2,75 Mk.
Einzig und allein bei

Max Arndt , berlin v . .

Seydeletr . 31a , nahe Spittelmarkt .

IMF * Für Berlin Jede Bestellung frei ins Haus .

Saal mit kompletter Bühne, l
. 1 „ , vy. a. iinf Gustav Milbi' odt. x ' "

Sonnabende frei unter consanten Bedingungen . 50t1L «
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Chausseestr . 24a u. 25,

xwisohen Invalidenstr . n . Friedrich - Wilbelmstädt .
Theater . Neue Tergrösaerte Räume .

11, Bröckenstr . 1t, Gr. Frankturterstr . 20,
Zwlechen Jannowilzbrttcke u. Köpniekerstr .
( Ecke Rnngesir . ) Nene vergröaserte Räume .

Ecke Koppenstraase , am Biirfler - Hoapltal ,
Neue vergrösaerte Räume .

En gros . — En detail . Herren - und Knaben-Bekleidung. Export . — Import .

Eigene Fabrikation im grossen Massstabe .

w w Moderne Mass " Anfertigung . w w ww

Lieferanten an Garderoben - Geschäfte , Vereine , Institute und ausländische Gesellschaften ,

Neu aufgenommen in unsren Häusern Chausseesirasse 24 a u . 25 und BrQckenstrasse 11:

Wäsche , Hüte , Krawatten , Schirme , Stöcke , sowie sämtliche Artikel

Hr Herren - ° ° s Knahen - Ausstattung .
Unsre 3 Geschäftshäuser sind bedeutend vergrössert und zur grössten Bequemlichkeit der Käufer ausgestattet .

Zur Reise , zu den Ferien .

für Herren

für Herren

gefüttert

für Herren

3

6

2

Mk .

Mk
50 Pf .

Mk .
25 Pf .

Sommer- Joppen - 90

Loden- Joppen 2

Lüster - Jaeketts

taehemire - Jaeketts

Pique- Westen
Weisse Westen

Sommer - Hosen

CheTiot - Hosen

Papierfaser - Hosen
Stoff - Hosen

für Herren

für Herren

für Herren

für Herren

für Herren

für Herren

für Herren ,

C Mk
L 75 Pf .

1

für Herren .

nach Mass von

3

2

8

Mk .
75 Pf .

Mk
50 Pf .

Mk .
75 Pf .

Mk .
an .

Sommer- inziige
Papierfaser - Anzüge
Buekskin- inzüge
Cheviot-Anzüge
Gehroek- Anzüge
Sommer- Paletots

Slaub - Mäntei

Loden - Havelocks

Engl. Gummi - Paletots

Stoff -Anzüge

für Herren

füi ' Herren von

für Herren

für Herren

nach Mass von

- 5

12

15

18

38

8

2

6

18
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Mk .
75 Pf .

Mk .

Mk .

Mk .

Mk .

Mk .
an .

Mk .
75 Pf .

Mk .
75 Pf .

Mk .

Mk .
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Enaben- Wascii- Anzüge
Knaben - Binsen - Anzüge
Knaben- Pyjaeks

von

2

t

S

Mk
an

Mk .
an

Mk .
an

aus Buckskin
usw . von

Mk .
an

für Herren

Schnl - Änzüge ™ - - - - - -

Jttnglings -Anzüge
Radler - Anzüge
Radler - Rosen

Gummi- Pelerinen

Sweatern . Strümpfe
Weisse Rips- Mützen

für Herren

für Radfahrer

für Radfahrer
von

mit schwarz .
Band

l

6

| iit

5

95

50

Mk .

Mk .

Pf .
an

Aasche . We. « Krawatten . Scbirme .
Strohhüte

Hosenträger
Handschuhe

Selbstbinder

Krawatten ,

elegante Faijons 2 . —, 1 . —,

1,50 , 0. 90 . 0,75 ,

das Paar 2, —, 1,25 , 0,75 ,

als Krawatten, . 2 Stück für

prachtvolle , selten schöne . , .
Auswahl 1,50,0,80 , " äV

75

60

45

15

25

pf .

pf .

pf .

pf .

chice Muster

Neuheiten
der Saison

Mk .
60 Pf .

Mk .
50 Pf .

Bunte Oberhemden

Touristenhemden - « - -

Touristentasehen . - ? ��. �-

Armioeh-Serviteurs .
Hinrichtung

Beinen

45

2.

I.

2.

l.

pf .

Mk
10 Pf .

4facbHerren -Kragen
Herren - Manschetten

Herren - Socken

Regenschirme

0,55 , 0,45 ,

4 fach . d. Paar
0. 75 . 0,55 ,

das Paar 1,35 . 0,60 , 0,35 . 1 1 | Pf .

Mk .
50 Pf .6, - , 4 . - . 3. 50 , 2. 50 ,

25

45

15

l

2., Mk .
4 . - , so pf .

t Die 15 » Preis - Liste mit 115 Abbildungen wird kostenlos und portofrei zugesandt .
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1



I . . 15«. u . 2, Sriiap Ks Lmörls " ßtrlintr NcksM 1. Ml » .

Die RühegehiOkasse der Großen Berliner .
Das Wesentlichste über die Höhe der Beiträge , Leistung der

Kasse . Erlangung der Pcusiou - Zbcrcchtiguug haben wir bereits mit -
geteilt . Ein Irrtum ist in unsrer Mitteilung vom Donnerstag eut -
halten , den Wir hiermit richtig stellen . Es heiht da : . Von der
Dienstzeit sdie bei Erlangung des Rechts auf Ruhegehalt maizgcbcnd
ist ) werden berrihuct ö Jahre voll ; von 5 — 13 Jahren findet eine
Verlnrzung der Dienstbercchnuug um die Hälfte und über 13 Jahre
um 5 Jahre statt . " Nach ß 16 dcS Statuts vcrlürzt sich die
Wartezeit , die 10 Jahre beträgt , für die seht schon längere
Zeit inl Dienst stehenden Aiigestellten je nach der Länge der Dienst «
zeit derart , das } jemand , der gegenwärtig länger als 13 Jahre bei
der Straszenbahn beschäftigt ist , schon nach 5 Jahren — wenn die
sonstigen Voraussetzungen zutreffen — in den Genug des Ruhe -
gehalts kommen kann .

Lange hat es ja gedauert , bis die vielbesprochene PciisionSkasse
endlich greifbare Gestalt angenommen hat . Wen » aber ein altes
Sprichwort jagt : „ Was lange währt , wird gut ! " so trifft das , soweit
die Interessen und Ncüte der Kasscinnitglieder in Frage kommen ,
dnrchaus nicht zu. Aas den knappen Mitteilungen , die ivir am
Donnerstag brachten und die einer Lokal - Korrcspondcnz entnommen
sind , ging schon hervor , dag sich die Grohe Berliner in jeder Hinsicht
den maggcbcnden Einflilg aus die Kasse gesichert hat . Nachdem ivir
nunmehr selbst Einblick in die Statuten genommen haben , können
ivir nur sagen , dafe dieselben ein Hohn auf die Selbstverwaltung
der Mitglieder sind , lind dag sie Bestimmungen enthalten , wo -
nach die wohlerworbeiien Rechte der Kassenmitgliedcr durch Ein -
greifen der Strergenbahn - Dircklion jederzeit aufgehoben werden
können .

Dieiistnnfähigkeit infolge von Alter oder Kräftcverfall begründet
den Anspruch ans Pension . Nun bestimmt aber der § 6 des Statuts :

„ Wer durch Ausspruch der Betricbsnntcrnehmcrin ans einem
anderweitigen Gru, ' ! � als ivegcn Kräfteverfall oder Alters ans
feiner Stellung en�/ffen wird sz. B. wegen Trunksiicht , Pflicht -
Verletzung u n d ä Hb I i ch c in m e h r), erwirbt keinen Anspruch auf
Riihegehalt . selbst wenn dieses Ereignis nach vollendetem 10. Dienst -
lahr eintritt . "

Man weiß ja . wie leicht sich ein Angestellter der Straßenbahn
nach Ansicht d�r Direktion der „ Pflichtverletzung " schuldig
machen kann . , Man braucht inir an die Magregclungen der letzten
Zeit zu denken , wo jede selbständige Regung der Angestellten den
Direktoren als eine so grobe Pflichtverletzung erschien , dag man die
fosortigg Entlassling des Betreffenden verfügte . Hiernach wird es
der Direktion ein leichtes sein , wenn die PcnsionSfähigkeit
eines Angestellten voranSznsehen ist , ihn zu entlassen . Und
bar sich jemand wirklich so untadelbast geführt , daß ,
ihm auch mist der schärfsten DirektionSlupe keine „Pflichtverletzung "
nachgewiesen werden kann , so findet sich ohne Stühe etwas „ A e h n-
l i ch e S mehr " , um einen im jahrelangen Dienst ergrauten An - '

gestellten . wenn er seine Kräfte zum Nutzen der Großen Berliner

verbraucht hat , auf die Straße zu setzen und ihm damit gleich -
zeitig den Anspruch an die PensionSkasse zu entziehen . Wenn
man an die Maßregelnngen der letzten Jahre denkt und daran ,
daß schon so laiige , wie von dem baldigen Inkrafttreten
der Pensionskasie die Rehe ist , Entlassungen von älteren dienst -
unfähigen Angestellten erfolgt find » denen man als Entschädigung
ein lumpiges Almosen mit auf den Weg gab , dann erscheint das im

Vorstehenden ausgesprochene Mißtrauen gegen die Direktion durchaus
gerechtfertigt .

Wir sagten schon , das Kassenstatut ist ein Hohn ans die Selbst -
Verwaltung , Wenn die Große Berliner , weil sie die Hälfte der

Kasienbeiträge zahlt , auch die Hälfte der Vertreter in der

Berwaltung beansprucht , so mag das in einer Gesellschaft ,
wo der Geldsack sogar für die politischen Rechte der Staats -

bürger als maßgebend gilt , »och hingehen , obgleich wir der Ansicht
sind , daß den entschcidcndcu Einfluß in einer Kasse diejenigen habe »
müssen , für welche die Kasse da ist , zumal der Beitrag , den die

Straßenbahn - Gesellschaft zahlt , doch nur ein kleiner Teil des Profits
ist , den sie aus der Arbeit der Kasscinnitglieder zieht ,

Aber die Gesellschaft sichert sich in jeder Hinsicht den maßgebenden
Einfluß . So sagt Z 29 des Statuts : „ Zur Berwaltung der
Kasse und zur Führung der Geschäfte sind unter Aufsicht der
Betriebs Unternehmerin berufen : a) die Mitglieder¬
versammlung , b) der Vorstand . Nach § 30 ernennt die Bctriebs -
nntcrnchmcrin zur Mitgliederversammlung ihre Vertreter , imd sie
sichert sich ausdrücklich das Recht , daß die Stimmen dieser er -
nannten Vertreter , gleichgültig ivie viele von ihnen in der Mit -
gliedcrversammlung ' anwesend sind , ebenso viel gelte », wie die
Stimmen sämtlicher anwesender gewählter Vertreter der An¬

gestellten . Das heißt also : Die Direktion braucht
nur einen Vertreter in die Versammlung zu schicken
und dieser hat bei den A b st i m m u n g e n genau
so vie . l Einfluß wie sämtliche gewählte Ver -
t r e t e r.

Obgleich hiernach die Vertreter der Gesellschaft niemals in
der Minderheit sind , ein Beschluß , der gegen ihre Ansichten geht , nie

zu stände komnien kann �Stimmengleichheit gilt als Ablehnung ) , so
bestimmt doch der 8 des Statuts :

„ Die Beschlüsse der lvtitglieder - Versanimlung
gelangen er st nach erfolgter Zu st immung derBe -
triebs unter nehm er zur Ausführung . "

Der Vorstand der Kasse besteht nach ' Z 46 auS 8 Mitgliedern ,
von denen die BctriebLuntcrnchmer 4 eniennen , ivährend 4 von den

Mitgliedern gewählt werden . Um sich aber auch im Vorstand den
allein maßgebenden Einfluß zu sichern , ernennt die Gesell -
s ch a f t den e r st e n und den zweiten Vorsitzenden ,
und zwar den ersten auS der Zahl der von ihr
b e st i m m t e » V o r st a n d S m i t g l i e d e r ; den zweiten ist
sie so gütig . aus der Reihe der Gewählten zu er -
nennen . Auch in den Vorstandssitzungen haben die an -

w e s e n d e n Vertreter des Unternehmers ebenso viele Stimmen ,

als gewählte Vertreter der Mitglieder anweseiid sind . Wenn also

die letztere » auch vollzählig zur Stelle sind , so genügt das Er -

scheinen nur eines Untcrnchmcr - Vertrctcrs , um den ersterc » die Wage

zuhalten . .
Wie wir schon dargelegt haben , kommen die Veschluffe der Mit -

gliedcr - Versammlnng nur dann zur Ausführung , wenn der Betriebs -

Unternehmer ihnen die Znstimmng giebt . Demnach hat es also die

Direktion in derHand , Beschlüsse von Vertretern derMitglieder einfach auf -

zuhcben , indem sie ihnen die Zustimmung versagt . Gründe

braucht die Direktion in solchem Fall nicht anzugeben . Der

Magistrat dagegen , dem im § 68 das Recht vorbehalten ist , Be -

schlüsse und Maßnahmen der Äassenverwaltung unter gewissen

Voraussetzungen zu vertagen oder aufzuheben , muß einen der -

artigen Bescheid mit Gründen dem Kastenvorstand

ausfertigen . Nach allem , was sich der Magistrat von der

Großen Berliner seither hat gefallen lassen , wird er sich auch wohl

nicht darüber beklagen , daß die Direktion von ihm Gründe verlangt

in Fällen , wo sie selbst es nicht für erforderlich hält , ihre Hand -

lungsweije zu begründen . . . „ „'
Ans dem Angeführten ist ersichtlich , daß sich die Große Berkiiler

in der PensionSkasse in jeder Hinsicht ihr H er . r eure cht gesichert

hat . Sic hat alles , die Angestellten aber , für welche die Kaste er -

richtet ist , haben nichts zu sagen .
Wegen der Entscheidung über die Pensionsberechtigung hnbdn

seiner Zeit Meinungsverschiedenheiten zwischen�der Direktion und

der städtische » Verkehrödeputatio » bestanden . Während die Direktion

hierüber allein entscheiden wollte , verlangte die Verkehrsdeputotion
eine entsprechende Mitwirkung der Angestellten . Diese Differenz soll
ja schuld daran gewesen sein , daß die Kasse nicht schon früher ins

Leben getreten ist . Da dieser Punkt auch beim Streik der Straßen -

bahner eine Rolle spielte und schließlich zur Zufriedenheit her An -

gestellten geregelt wurde , so wollen wir noch anführen , was das

Kasfenstatut in dieser Hinsicht bestimmt : .
„ Der Kassenvorstand entscheidet auf Antrag der Betriebs - lluter -

» chmer oder dcS betreffenden Kasscnmitgliedes über die Boraus -

sctzuiigc » für Gewährung des Ruhegehalts an ei » Kassenmitglied und

über ' die Höhe dcS Ruhegehalts . Gegen die getroffene Ent -

scheidung ist beiderseits Benifung ans ein Schiedsgericht zu -

lässig , ivelches von Fall zu Fall in der Weise gebildet
wird , daß beide Beteiligte dem Vorstand je einen in Berlin oder

dessen Vororten wohnhäften approbierten Arzt als SÄiedSrichter de -

nenne » . Gelangen die Schiedsrichter zu gleichem Urteil , so gilt

dasselbe als Schiedsspruch , Sind sie verschiedener Ansicht . ,o

wählen dieselben einen weiteren Arzt als Obmann , dessen

Entscheidung maßgebend ist . Mangels Einigung der beiden

Sachverständigen über die Persönlichkeit des ObmanuS , erfolgt

dessen Ernennung durch de » Magistrat in Berlin . "

Dieser Passus ist ja ganz gut für den , ivelcher um Pensionierung

nachsucht , falls er nickt schon vorher ( K 6 des Statuts ) „ wegen

Pflichtverletzung und ähnlichem mehr " « uf die Straße gesetzt wird .

Eür den ' . Inhalt der Inserate
nbrrniinnit die Rcdaklia » dein
Pnbllknm gegen - nbtr keinerlei

BoranlUiörtniig .

Tl ' C ,
Sonntag

ICrafCf .
;, Den 1, Ju

Gesthlossen .

lt .

lnfang

Opernhaus .
Schauipielliaiis . Äcschlosscn
Neues Obern . Theater ,KroN ) .

Der Mikado . Anfang 7>/ „ Uhr ,
vefling . GelchloUc »,
Residenz . Die Daine von Mariin .

Alisa », ! " V, Ullii .
Nachm . 3 Nhr : , Jugend ,
Montag : Diejcsibc Vorstellung .

Neues . Flittkerwocheu , Anfang
6 Uhr. ,

Mittags 12 NW z Wohlthätigkeitö .
Vorheuung : ~

Lürnpaeivosra -
bunilua . t

Montcg : Klitckerwocheii ,
Lr>> sie », Rbod opc. Ankang ? ' / , Nhr .

Nach » . 3 Uhr >: Dte Fledermaus .
Montcg : Nl> odope .

Schiller . W ilhelm Tell . Anfang
?>/ , Ukr .

Nachni , 3 Uh r : Zar und Ziniuler -
inaim .

Montig : Dl/r Mildschhtz ,
Eentral . Br" rlui nach Elf . Ansang

S Uhr . [
Momag : DLcfclbe Vorstellung .

Thalia . Jme Himinelhof . An
V' /ii Uhr . <

Earl B>riss . „ Die Cameliendanie ,' ilnfang 8 , Uhr ,
Montag : D iefclbe Vorstellung ,

Friedrich . Vvllhelnistädtisches .
Der Bctt�lstudent von Berlin ,
Im Gart en : Großes Konzert u,
Specialit iiten - Borsiellung ,

Montag : 3 Zieselde Vorstellung .
Belie StUta , - ce . Französijchcö Aast -

spiel ( Frijgolilia ) . Ansang 6 Uhr ,
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Wlctropol . ISpccialitälenvorslelliing ,
Ter Za > ,derer am Nll , Anfaiig

8 Uhr . .
Montag - Dieselbe Vorstellung ,

stlpollo . - ,oec, >uiiäie » - Vorstrllung ,
VcmlS auf Erdei ». Anfang
?»/ , Uhr .

Momag : ' Dtefelbe Vorstellung .
RrichShallfrn . Sietliner Sauger ,

Anfangs 7 Uhr ,
Ipastiigr - iiZanoplltnin . Speciall «

iiilcn - Vorstcllniig .
Urania . Jnvalideusir .

Zaglich abends von 6 —1ü Uhr :
Sternivari «

Tailbeiislrahe 48/49 . Abends
8 Uhr ( im Theatersaal ) - �Bo »
den Alpen zum Vejup " .

ElhillttÄitaler
, » «all „ er > Theater » .

vaorvlrs - Oiivr .
S o ii n t a g, ii a ch m i t t, 3 Uhr :

bei halben Preisen :
niul Zliuiiiei ' iuann .

Komische Oper in 3 Allen von Lorhing ,
S o Ii Ii t a g , abends ?>/ , U h r :

HVlllivIiu Dell .
Grobe Oper m 4 Aufz . von Rossini .

Montag , abends ?>/ , Uhr :
Der WlldMcliUtn .

Dienstag , abends 7Vi Uhr :
» artlin .

Mittwoch , abends 7»/ , u h r :
Populäre Vorstelluiig

( bei halben und ermäbigten Preisen ) .

Centvnl Thrntrr
Anfang 8 Uhr ,

öerlin nseti kll
Gr, Posse in glilnzclidcr Ausstattung ,
Die sensationellen Schlager :
Eisenbahn • Qnartett I Cordula I

Aufxiig ; der Darfunis .
( Blendendes Ballett )

Morgen und folgende Tage : Berlin
»ach Elf .

l ' tmüa - ' nieAtkr .
Tel. AmtIV » 6440 . DresdeiiBralr . 72/73 .

ZV Leyre Ausführung ! " WstZ

„ Im siimmellioll '
Grobe Aussiarmnasposie »Iii Gesang

und Tanz von Kren u. Schdnfclb ,
Musil van Max Schmidt ,

Thiclicher , Helmcrding , Junlermann ,
P. Müller , Ada Milani , Else WanovinS ,
Preise wie gewshnlich . Ans, ?>/ , Nhr .

Gr , Frankfiirirrsirahe Citi .
CycltiS volkstllinlicher Vorstellungen

Die Cameliendame .
Schausp , in S Akten v, A, Dumas , Sah » ,

Anfang 7 Nbr .
Montag biS Freitag : Dieselbe Borst ,

Sonnabend : Die Tochter Bclials
Im Gatten ; Neues Specialitäten .

Programm , Theater , Konzert .
Ansang 4 Nhr .

Montag u, Mittwoch : Sinderfreudenfest

Apollo -Iliögtki ' .
Bolliinndig neues

Special itiUen - Prograium .

8 Debüts .
Zum 142 . Male :

Wils üiif We « .
Prolongiert ! Prolongiert !

SernliAl - l ! klörblti .
Kasseneröstnung <! Uhr . — Garten -
Konzert KV, Uhr , — Anfang der

Vorilellnng TV, Uhr , _

Urania
TtiiilieiiNlraNMc 48/49 .

Im Theater abends 8 Uhr :

„ Von den Alpen zum Vesuv " .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Iii \ alldviiiatr . 57/ « * :

Tägl. Sternwarte .
Nachmittag « 5 —10 Uhr.

ff « C AST ANS

PANOPTICÜM
Fricdrichntr . 103 .

Menü Keuü . Von ! !

Das SensationsrKoIossai -
Tableau : Das Liebes¬

drama im Eisbären -

Zwinger !
Die Portrlt • Figur ftUncals !

In der „ Schreckenskammer ' I
Die vorzUgl . KuniHninchc

National - Damcnkapellc .

I Beile - Ailiance - Theater .
Im Theater : Zweites Gastspiel

�rcgolina .
Piioe nouvelle a transformations
par Patalu et Lupata : melde de
chansons et de danse nouvelles .

Los pas do In CoIIdad .
Danse espognolo par MUe . Darlot .

I . a cas do Hoiis . Plcttc .
«Iis , 4 Uhr . gmfac . 66 Pf , Ende 11 Nhr ,

W. Noacks Theater .
Briiiiiieiist raste 10.

Täglich ; Theater - und
SpecicUtiiton - Vorstelluns :
Richard Wagner , LiedenäNger . Mlter
Rossel », Kostüm - Soubrette , Franr
Freld , »efangs - Hmnorist . Frida nnd
« ugo Sondlet », moderne Gesangs -
Dnettislen , Vde two Tomfredt , akro¬

batischer Excentrique .
\ Tcn ! Mo « ! Xcn !

Der DerMerfiihrer .
Operette in I Ali von Leopold Ely ,

Musik von B. Holländer .
Im

' '

Saal : Großer Ball .

Mentes

Volks garten ,
Llchtenherg, Roderstr. ,

Eingang auch Landsb . Ehaiissce .

Jeden Sonntag :

Kr. krei Kooiert .
Neue verdeckte Hallen , 3060 Pcrs . ,

Zelte für iNli Personen
bieien Schutz gegen Sonne u. Regen .

Xsffeolcüoliöu. Vollcsdeluslig.
Im Rielenzeltt

La ! champetre .
Für gute Bewirtung bürgt

ZT . Mente ,
seit 20 Jahren O e k o ir o m im

Böhmischen Branhanie .

' I' szssxe-I' saeiililiW. '
Der

IZ » ar - �tIsK « t

und

IS

erLttlsos . Specialitäten.

HSpPffli
M " Täglich S Uhr 10 Min . : - VIS

Der Mm am Nil.
Burleske AnöstaUiings - Operette ,

— Mumikn - Melt —

FriflSteidl U- Cizzi
und daS brillante

�lili-SpeoialitSteN' pi' ogramm.
Ans. 8 Uhr . Ranch « » überall gestattet .

Victorla -Braiierel .
Ltttsowstr . 111/112 .

Im Galten oder Saa !
* Täglich :

MMtllM
Sällger

( Fuhrmann ,
Horst , Walde ) .
Anfaiig : Sonn -
tags 7, Wochen -

tagS 8 Uhr ,
Entree 80 Ps . Vorverkauf 40 Pf .

Familien - Billets 3 Stück 1 M,
Bons nur in der Woche gültig .

Sonntags und Donnerstags :
0er * TanzkrHnzcbcn . - WS

Sausisoiici
Im prachtvollen

Uatnr - Garten
jede » Sonntag ii, Donners -
tag hiimorist . Soiree der

„ NorMeaAen
Aartttt -Zöilger "

Cäme , Cahnbley , Walder !C.
Anfang Soiniiags 7 Uhr
Ontrre 50 Pf , Donners¬
tags 8 Uhr , Entree 30 Pf .
Donnerstag n. Sonntag im gr, Saal
Tanzkrlliizchca . Tanz frei !

Donnerstags haben die iin Winter
ausgegebenen Bercinsbillet » u, Passe -
partvutS Gültigkeit , 4g28L '
Die Kaffertüche ist ad 4 Uhr gcbffiiet .

Säle und warten zu Fcstlichlciten .

» slvnsvs .

Äator „Kurförstenpark"
l . udsvig Kineo .

Artist , Leitung : Direktor Oskar Wagner .
Heute und folgende Tage :

Odysseus Heimkehr .
BurlcLke von Oskar Wagner , Mussk

von Fritz Krau >e . s48bSL "

krster - ' kdeater .
K« « tanZor > - �lloo 7 —9 .

Täglich : ver wilde Jäger ,
tom . Sage in. Gesang u, Tanz in 4 Abt .
v, Hugo Schulz , Musik v, A, KersteN . —
vaNett unt , Leitung d, Ballettmeisterin
Frl . Döring , — Auftreten d. Epccntric -
ChaiiloiulctteMollyBerch . d. Groteüqnc -
Ducttisten Gebr . Milardo , Tanma -
Quartett , Ueberle - Truppe , Akrobaleil ,
BrotherS Lebrs , Perchc - Akrobaten,Fred
ii. Max , Chinesen , The Greenwood ,
Pantomime : „ Die miisir . Schmiede " . —
Konzert . — Im Saale : Ball . Anfang
4 Uhr . Eintritt 30 Ps. Numerierter
Platz 50 Pf , Kall » « .

I ? s1ok « ftslisn .
Täglich : Btotiinoo SUngor .

Anfang :
Wochentags 8 Uhr .

Sonntags 7 Uhr ,
vniree 50 Pfennig .

Vorverkailf 40 Pf ,

oo' 09ischeK
Gart - erx

Iä 2 » Pf . pro
Person .

AnbRC4h�r Milllär - Konzert .
Kapellon d. Elisabeth G. - Gr . - Bgts .
u. d. I u. IIL Garde - Eeldartillerie -
Eegiments , Brinkmann , Baum -

garten , Spiegelbarg .
1

FuMmanns
1

Yaudevilie - Theater .
Schttnhauser - Allee 148.

Kastanien - AJIee 97 —98 .

Deutsche Konzerthallen
8pniidnuor ISrUcke 3 .

Einzig in feiner Art ,
Ohne jede Konkurrenz ,

Billigste Faiiiilleii - Unterhaltung ,
Wachem , avendo 6 Uhr freies Entree .

Maffen - Konzerte .
talien . Janitscharen - Bande Rocco ,
yrvler Alvenfänger Michel Höpp ,

RlimänlschcS Orchester Laser .
Orstreichische Damentapelle Hangard ,
Theater - Abtellung : Ahends - V, Uhr .

Ursnäs
IVi - niieoInti - anso 10/11 .

Jeden Sonntag !

Grosser Ball .
Ans, 4 Uhr . Siehe Nnschlagsäiile ». !

Empfehle mein Lokal zu Fcst - j
llchkettcu und Bersaiiiiiilungen .

4074L ») C. F . W alter .

So nz c
Specialitäten

Tttgllch i
crt . Theater und

orstelliing .
Küiiftler 1. » ianges . — Im
renovierten Saale : Großer
Ball . - Anfang 4 Uhr .

l�oliniana .

Ostbalm - Park
Hermann Imb *

71 NüdcrSdorser Straße 71
, om Küstmier Platz , j,

Täglich Konzert . TtaoäteV -
» » d Specialitätcn ' Borstcllnng .

Nur erstklassige Nummern .
Ans, : Sonntags 4 Uhr , Entree 20 Pf .
Kinder 10Ps , Sperrsitz Nachzahl . 20 Pf .
Auf . : Wochen ». 5 Uhr , Entree ! 0 Pf .
Kinder 10 Pf . Sperrsitz Nachzahl . lOPf .

Herman » Jmbs . Direktor .

Gesettschaftshans
Swineliiiindrrstr . 4L .

Tägl . Theater n. Specialitäten -
BorsteUnng . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschaften , Verein «,
konlant zu vergeben , _ [ 4083g *
Wo ist der schönste Garte « ? In

UrfsYereUmrei !
Frel - Konzerta , Kaffeekllche , Kegel -
bahnen :c. Marti » Berndt , Gastwirt .

kestsni ' ülit �üxerliiillstellell
in Saatwinkßl

empstehlt für Vereine nnd GeWerl .
schufte ». 1448b

Wllh . Mchnmann .

Verbindungen
furter Allee ( Bingl

Roderstr . 6, Lichtenberg
( ervischen Landsberger Allee

und Dorf Lichtenberg ) .
Spittelmarkt —Landsberger Allee ( Bingbahnhof ) ; Spittolmarkt —Frank¬

bahnhof ) , von da mit der Kerzberger Pferdebahn bis vor die Thür ;
( Central - Viehhof ) .

linhof ) , von da mit der Herzberi
Spittelmarkt —Eldonaerstrasse (

llorrllchntes 8omnicr - £ tabIltiHciucnt mit S' /i Morg . grossem
See und grossem Vergnägungs - Park . 25 000 Personen fassend .
Gondel - Korso , Aussiclitsturm , KafToekfiche täglich geöffnet , vier
gedeckte Kogelbahnen , Kinder - SporyLaiz , Luftschaukol , 3 grosse

TanzsUle und Variete - Theater .

Sonntag , Montag u. Donnerstag : GfOSSCP TanZz
IVochentags : IDntreo frei !

Iin "vaneia - "Theater ; GrOSSC ON' VOrZlellllllg.
CtlTOSSGl . * Ball in beiden Tanzsälen .

tu ■Tsrr £L886N

Lichtenberg )
b/Berlln

_ _ _ _ Entree ; 10 Pf. , Kinder frei ! >
Den pt . Vereinen werden jederzeit die denkbar günstigsten Konzessionen gewährt



■ i ZOOLOGISCHER GARTEN

Ausstellung Samoa .
Die Samoaner sind von ihrer Reise nach

Kiel zurück !

W Heute billiger Sonntag .
Pntroo von �er �trasse un ( i vom or nf «
ullll ÖO Zoologischen Garten aus �0 115 »

Kinder unter 10 Jahren 15 Pfg : .
VonteUnogen 12, 2>/s , 5, ö1/ « Uhr . Einlagen ntch Bedarf .

Schweizer - Garten .
Situ Königsthor . — Haltestelle der eleltr . Ringbahn . — Am Friedrichshain .

Täglich : " VQ

Konzert, Neater, Vnllett, Ljjttililitiiten -Mrstellung, Boll.
�lstmmrttkod

einer indischen Witwe .

Fritzi Deslree ,
— Serpentin u. Flammentanzerin .

fmWlz PaUy- Frank
( 6 Pers . ) Parterre - und Luft - Akrobaten .

komdert vvä keasräo .
musikalische ExcentricS .

Vstrini -gsllett . Fugen üüllsi' llo. Lila Berlini ,
7 Damen . —Moderne Karikatur — Tanz - Sonbrettc .
Jeden Abend 10 Uhr :

„ We Spinatwachfel ".
ousgcsiibrl

vom Theater - Enscmble <20 Personen ) .

Bolksbeluftigungen aller Art .

� Zß Ps,
In Vorbereitung :

Die lustigen Weiber von Berlin .

s?Wo amüsiert man sieh grossartig
Hasenheide 21 und Jahnstr . 8 in Schnegelsherfc «
Festsälen , Infi . ; Max Schindler . — Telephon : Amt IV
Nr. 1132 . — UHF ' Heute : Grosser Ball ,
als Tnecinlität: Cigmen- Regen, verbünde » . »it

Schlangen - u. Sonhon - Ilegen u. diversen lleherraschungen .
Täglidi : Specialitäte » Borstellung . Entrce frei .

Empfefile den geehrten Gewerkschaften . Bereinen , Fabriken zc.
meine Tale . 300 und 1200 Personen fassend imit Buhne »
zu Versammlungen und Festlichkeiten jeder Art . s44 >iIL *

■ ün Kiikm«Sommer- TIiwlrr
Hasenheide 13 - 15 .

Artistische Leitung : Panl Milbitz .

TnnTirfr ®t * Doppel - Konzert , Theater u . Gpecialitätcu -
Borstellung .

Hübcle Troupe - Brothers Liilsdors - Misi Ella - Mr . Alphons
— Karl Krämer — Minna Schön (erstklassige Specialitäten ) .

Jeden Montag : Sominerfest . - Mittwoch : Die beliebten

_
Kinderfeste . — Donnerstag ! Elite lag .

SV Die Kafse�lüche . ist täglich von 2 Uhr an geöffnet . ' T &H
2 hochelegante Kegelbahnen , Wiirsclbuden , Konditorei , Blumenstand :c.

Sonntag . Montag und Tonnerstag : Familicn - Kränzchen .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ HRCRnBKSHHM Max Klient , m

TEMPELHOFER
Teuipelhof IflTITflT I « Haltestelle der

Berliner Strahe II « 111,1 PierdebafinBefircii -
Nr . 50 . „ » a » vrxj *

ftrahe - Mari - ndorf .
Größtes u. schönstes Gartruetablissement bei Berlin !

Beate , iüonntag . nachm . 4 ( Ihr :

Orosses Hilltär - Konzert : ,
ausgcf . v d. Kapelle d. Unteroffizlerschule In Potsdam .

Rntree 10 Pfennig .
Im Riesensaal ; Jede » Sonntag u. Mittwoch : Gr . Ball .

�Kaffeeküche�ist�äglich ab 2 Uhr nachm . geöffnet . - Kegelbahnen .
Heinrich Stein , früher im »Bayr . Hiesel " . M

VHeddinq - Parh
MilUerstrasse 178 . Am U edding Platz .

Jeden Sonntag und Donnerstag :

Lnossvs Fnei »

ausgefiihrt von der 40891 ; *
Hauskapelle unter Leitung des Musikdirigenten Herrn Koch .

ZV Ä , Großer Boll . - Mg
7 verdeckte Sommer - Kegelbahncn , von denen noch einige zu vergeben
sind . — Volksbelustigungen aller Art . — Kaffeclüche täglich irachurrttags
von 3 —u Uhr geöffnet . — Jede » Dienstag und Sonnabend Aus -
treten der Originat - Norddeutschen Sänger . Am Donnerstag .
den i ! l . Juni , erstes grostes Kindersest . W . Trapp .

F . Scholz ' Festsale
Gr . Jranksurterstraße 71 .

Jede » Tonntag : GPOSSer Ball . Ansang 4 Uhr .
Jeden Montag , Dienstag u. Donnerstag : Grosser Ball . Ans. 8 Uhr .
Sonnabend , Mittwoch und Freitag sind meine Säle zu VercinZfestlichkeiten
und Versammlungen frei . . ( Große Tfieatcrbiihne . ) [ 45411 /

Ernst Höflichs

Schwarzer Adler "
Konzert Garten und Spccialitäten - Dhcater .

riieäliclislierx , krankhirler �Iiiiussev 120 .

Sonntag : A. Konzert Ilui> Zottiolitiiteil -Borstellullg.
Im Königssaal : DV Grosser Ball .

Anfang 4 Uhr . — Entree 20 Pf . 4K83L'

Jeden Mittwoch : Fret - KlUUett .
Iiu » önigssanl : AV Ball . " W

Drei verdertte Kegelbahnen . Volks und Kinderbelustignngen
aller Art . — Den verehrl . Vereinen halte meine Säle und Vereins -
Zimmer bestens empfohlen . Ernst Höflich .

Colins Festsäle ,
Beiithstrasse 19 20.

Empfehle meine 8illo zu Ver¬
sammlungen . September und
Oktober noch einige Sonnabende
und Sonntage frei . [ 4890L *

Inh. AJez ,Restaurant Alt-Landsberf,
| Landsberger Allee 76/77, vis - a- vis der Ringbahnstation .

Elektrische Bahnverbingungen nach allen Stadtgegenden . 149232 ' |
fiV Großer schattiger Garten , ea . ÄVVU Sittpläne . - WL

ZlSg: 6to|c0irci=ftoiijcct SroßcrSalt ZnT�i
2 Kegelbahnen , Kasfeekische sowie Volksbelustigungen aller Zlrt .

Wm . Schonerts Restaurant „ Neu - Seeland " , Stralau .
5 Minuten von de » Ringbahnhösen Stralau und Treptow .

Von allen Stadtteilen bequeme Fahrverbindung . — 701 ) 1 » Personen fassender Garten . -

Sonnkag , den 8 . Juli 1900 :

Grosses llolks - Sommer - Fest
arrangiert vom

CentraManil der Handais -, Transport- und Yerkelirsarlieiter Dentscinds
Verwaltungsstelle Berlin .

Oarten - Konzert und Specialitäten - Vor Stellung I . Hanges .
Großes weltberühmtes Völker - Museum der Neuzeit . — Eröffnung desselben um 3 Uhr .

Aiiftreten der berühmten Turmseilläufer Miß Ilona und Herrn Eiepelts . Von 5 Uhr an : Großes Preis - Kegelschieben . Ber -
losung . Kinder - Belustigungen aller Art . Bei eintretender Dunkelheit : Fackel - Polonaise und Großes Wasser . Feuerwerk ,

ausgeführt von dem Kunst - Fenerwerker Herrn W. Massow .

Die Kaffeekiiche steht den geehrten Damen von 2 Uhr an zur Verfügung . —

Billet 20 Pf . Eröffnung 1 Uhr mittags . Billct 20 Pf .

Herren , welche am Tanz teilnehmen , zahlen S0 Pf . nach .

Billets sind im Bureau , bei den Somiteculitgliedem und iu den Zahlstellen zu haben .

AÄ Nene Welt . Hasenheide
108 - 114 .

Täglich : " 9 ®

Konzert it . Specialitäten - Borstellniig
Jede » Sonntag und Donnerstag :

Im S»I efiampötr «! Grosser Pestball . Anfang 4 Uhr.

Jeden Mittwoch :

g� - Grosses Kinderfest mit Gratlsvcrlosnng . " 94

Jede » Donnerstag : Grosses Fenerwerk .
Kasfceknche . Karussells . Marionettentheater »c. täglich geöffnet .

Alles Nähere durch die Tagesanschläge an den Säulen . s4! j84ü '
A. Fröhlich

v . . . . . . . . (Zilhabtr: M. Schmidt ) .
ZM - ( iedcn Sonntag : Frri - Konzert im große » schattigen Hinter -

garten ; 6000 Personen fassend mit »e » erbauten Hallen . — Ii » Saal ;
Grosser Ball . — Großartige Kaffeeküche von 2 Uhr ab geöffnet .

Wllh . Schmidt .

Hoitmauns Volksgarten , Westend .
Spandauepbergr , Kastanien Allee 1. Tel . 37.

Empiichlt feinen 4000 Pers . fass. Garten . 2 große , 4 Ileine Stile z » Ber
sümwlungcn und Sommerscftc » . — Kaffcekochen , Kegelbahn und Bolls -

belusngmrgen aller Art , wie Esclfahrcn . Sckiaukel , Rielen - Karnllell .

hellte: 8r . Tsiree der siidbeiilsilieil ��er. G. » ? . � Bau .
4973s: ' - <. ' ari Boifaiann . Gastwirt ,

Besitzer des „Engliichen Gartens " , Berlin . Tel . VII . 1376 .

Dietrichs MW . fnmnwBr . SC
( früher Tettln . )

Jeden Sonntag großer Ball . Anfang 4 Uhr .
Empfehle den geehrten Gewerkschastcn . Vereinen . Fabrilen -c. mein « Säle .

80 bis k>00 Personen saffend ( mit Bühne ) , zu Versaiumlmiaeir und Festlich -
leiten jeder Art . Bercinszimmer zu vergeben - ME
> C » er >«tfn et ! [ 49801: Xcn erölTirct k

Frankes Speisehaile
Reue Griiustraste 30 ( zw. Monunan bauten - uub Sehdclstr . )
Jeden Tag 12 verachiedene Gerichte I Speiiezeit nnnnterbrochen von vor -

Zllm Preise von 10 —30 Pf . i miltags UV. - —lO Uhr abends .
g<jr Bier Vw 10 Pf. , Vi» - Pf . Kaffee h Pf . Milch h Pf . " SSC

Sportpark Friedenau .

Sonntag , den 1. Juli , nachmittags 4 Uhr :

10 u . 20 Kilometer - Renuen
mit Schrittmachern .

Elkes , Taylor , Köcher , Röhl , Winnemann .

Fliearer - Rennen .

Himbeer - Saft

Ongarwein . l anerkannt vorzüglich
Literfl . M. 1,40 .

med . V? Ausbruch a L. 3, — ,
5 Literflasche M. 8,75 .

Johannisbeerwein
a Fl . 75 Pf . , 10 Fl . M. 7 — exkl

Brombeerwein
s Flasche M. 1, — exkl .

Sionsdorfer Bitter
a Liter M. 1,20 . i

Aepfelwein
zur Kur a 35 Pf . per Liter in

Gebinden von 30 Litern aufwärts .
10 Fl . M. 3,50 , 50 Fl . M. 15, - exkl .

Cognac
deutsch , angenehm mild

a Literfl . M. 2,10 , 2,50 , 3, —.

Eugen Neumann & Co .
Berlin SW . , 13 , Amt 4a 7130 .

Belle - Allianceplatz 6, Amt IVa 7950 . — Wilsn ackerst rasse 25
Neue Friedrichstr . 81. — Oranienstr . 190. — Gonthinerstr . 29.
Grüner Weg 56. — Elsasserstr . 19. — Schöneberg , Hauptstr . 129.

Charlottenbürg , Kaiser Friedrichstrasse 48.

Gesundheit ist Reichtum !

Dampf - and Hcissluft - Bäder
wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen ErkAltuux , Gicht und Rheumatismus .

Lieferung au sämtliche Krankenkassen . 4971L, '

Bad Frankfurt Ritter - Bad
l30Gr . Frankfarterstr . I36 l1 18 . Kltter - Strasse 18 .

Specialltät :

Rnss . bezw . Dampfkasten - , Rom .

. _ _ _ bezw . Heisslntt - , Lohtannin - , Sool - £ i
SOOL- laM

» . tamutk nnd Schwefelbäder

taglich fiit Dame » und Herren -
kFieHIENNACa-

s

G

s
O

G

Xoctlclcutschc Bcancccl , Ghanssccstcassc 68 .
Sonnabend , den 7. Juli 1900 :

Grosses Sommerfest
des

Gentraiverbands deutscher Former u. Berufsgen .
( Zahlstelle BERLIN . ,

Im Garten : Gr . Instrnmental - u . � eknl - Konzert
unter gütiger Mitrvirkung des Gesang *�. - 6in . - „ZUndholi1 ' ,
sowie Auftreten des Berliner . , Ulk- Trio un. sr des Mttr , Kugllni ,

Musical - Clown und Schnellzeichner ( 1733b
Im Saale : Tanz . Herren , die daran teilnehmen , zahlen
50 Pf . nach . — Die Kaffeeküche s eht den geehrten

Damen von 3 Uhr ab zur Verfügung■
1

~ ~
Billet SO Pf .Anfang 4 Flip . Ende ?

Charlottenburg .
Wailstr 94 . Blsmarcikstr . 22a ,

Cirambriims - Braaefcl .
8unntag , den 8 . Juli lOOO :

03 r 0 tz e � SRngovfefl
der Arhetter - Gesaugveretue Eharlottendurgs .

Aulanx 3 Ihr . Entree L » Pf .
Die Kaffeeküche ist von 2 Nhr a » geöffnet .

Bon 4 Uhr ab im Saale : Ball .

Festrede , gehalten von W . Liebknecht .
Alle BundeSfreunde sind zu dreseur Fest freundlichst eingeladen .

1 701b Ida » Komitee .

Rsturbküdsd „ Forwus "
40 . Beiscnthaleratr . 40 , am Hackeschen Markt .

§ tfm Neu renovieirit ! " HW

! Eröffnaug am 1. Jiuli !
unter Leitung des Naturarztes n. app . Herrn P- Mi»t »l8ky .

. . . . .

. —

Bad Landsberg , i " " 8 '

Dampf - , elektrische Eicht - , Wannen - und alle ' med . Bäder

itaiidsbergerstrajsse
Inhaber : B . Kallnch , staatlich gepr . Masseur und Heilgeb lw.

�rhonabad
34, Anklamelstr . 34/WW' - . Ve.
Wannen - n. medizinische Bader sowie ru sstsch - römisch
u. vorzügliche Kastendanipfbadcr ( Kohlcnsä urri »i » Ein -
Packung , Massage zc. Annahme ärztlicher Verordnungen
für Bäder der Lrts - . Jnmings - , Fabrik - und freie » Hills -

Kranteutassen Berlins und Umgegc ad. ( 49331 ! *

Spree -
Havel -

Dampfschiffahrt - Gesellschaft „
Stern " .

38 Saloiischranbeiidaiaiifcr und 1 elektrisclu ?s Boot .

Wir empfehlen den verehrlichcn Vereine ». Gesellschasten . LcOranstalten : o
zu Gömmcr - Ailsflüge » Sonntags wie Wochentags nach lallen Plätzen
der Oberspree . Dahme . Unlerspree und Havel uns « sämtlich anit Sonne « -
zelten versehenen eleganten Saloii , Dampfer zu 100 —$<>0 Personen ,
ferner unsre » enen für ca . 400 Personen eingerichtet » » mit elck -
irischer Beleuchtung nnd Scheinwerfern ausgestatteten Da mpfer unter
den billigste » Bediiignnge » als angenehmstes Transportmittel ,
bedeutend billiger als « klfenbah » und Kremser . 46511 : »

Aufträge nehmen entgegen und erteilen Anslimst nnsre Bureaus :
Berlin 80 . , Potsdam ,

Brnckenstraße 13, I Lange Brücke , Wachtgebnude a. d. D>»npserstation .
Fenrsp . Anrt VH Nr . 1025. Fernsprecher Nr . 124.

G AKirn ksFs geholfen ! ®

+ Für Magenleidende !
GEORG POHL *

™

Appetits - Kräuter - Magen - Bitter - Liqueur
genannt de » Lebeasretter .

Tausendfach erprobt und anerkannt . Gesund , wohlthuend und an¬
regend . Nervenstärkend und blutbildend . Beseitigt Magenkatarrh ,
Magenkrampf , Magenschmerzen , Verdauungsstörungen und Vor -
schleim ring . Stuhl Verstopfung . Kolikschmerzen , Heraklopfen ,
Hämorrhoidalleiden , bleiches Aussehen , Blutmangel , Entkräfluug ,
Appetitlosigkeit . Kopfsohmerzen . Dank - u. _Anerkonuungsschreiben
liegen aus . Preis per Vi Liter - Flasche 1,50 Mk . , erhältlich nur

direkt durch Fabrikanten 4S70L *

, . f 1? fl D P D n D I Berlin N. , Brunnenstrasse 157
Droguitt U t U K U f U 11 L , Berliner Sanitics - Droguerie

Nomet nirgend » welter !

_ _

Sage mir , ob Du krank blat , und Ich werde Dir tagen , was mir gehelfen hat ,
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Schuhwaren - Haus

Selbiger . 40 I - auäLdergersir . 40, Ecke Lietzmannstr . !

Um meinen geehrten Kunden Gelegenheit zu geben , auch in diesem Jahre ihre
� jj

� PL \ Xf Q Zu ■�■usna�me ' - PI ' e ' sen decken , zu können , habe ich mich entschlossen , 1�1 * © XSG -

für die Tage von

Sonntag , den 1 . Juli bis Sonntag ' , den 8 . Juli
gelten zu lassen .

Herren - Stiefel
früher 7,50 8,30 9,20 11,60

jetzt 4,50 5,50 6,50 8,35 Mk,
Dieselben sind mit Schaft und Gummizügen in schwarz u. braun

in allen Grössen und Weiten am. Daxer ,

• ä

L In

Hamen - Stiefel
früher 5 6,20 7,45 8,30 9,70

jetzt 4 4,90 5,30 6,35 7,30 Mk .
« • cliwarx . brann , gelb und weiss in den

feinsten Ansfiihrnngen .

Strandschnhe und Stiefel
in brann , gelb und weiss

zum Schnüren und Knöpfen .

Ooodyear Welt - Stiefel
bekannt das Beste und Haltbarste

von 8 ) 50 ßflk . an

Halbschuhe
von 3,50 Mk . an bis zu den elegantesten

in grösster Auswalil . " �Bü

Reiseschuhe u . Pantoffeln
Segeltnehschuhe , Tnmscliahe , Lawn - Tennis - and

Radfalir - Scllllhe In grösster Aaswahl .

Sonntags gettlfnet von 7 —lO nnd 12 —S Ihr .

Weit unter Preis

verlaufen wir wegen vorgerückter Saison unb bevorstehender Inventar unser
reichhaltiges Lager in

Hamen - Kleiderstoffen ( ,n,t bicöi "�rwusclstow! de'
WolIC

SM - Jupons , Blusenbemden . Morgenröcken

Rester - Roben knappen Masses in Seide , Wolle u . Waschstoff

Gebrüder Körner , 7 Münzstrasse 7.

wsm .

n
s
s.
ft
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tt
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In
meinen

Reste - fferkauf . " m

Teppicli-, Gardinen-, Portieren-, Beeilen- 11. llrelstoff -lagern
haben sich durch den grohcn . Ihnfah wieder ejnc Uuinenge

MW " H c « t i » a c t 1 c n " MW
angefanimelt , welche ich zu bedeiileud rcducicrieu Preisen , zum Verlauf stelle ,

TO n n i P h £ e' n srober Postc », in allen Gröben , zurildgesetzlc Muster ,
bedeutend unter Preis ,

Horriilion das Fenster 2,50 , 3,00 , 3,50 , 4,00 , 6,00 , 7,00 bis
U « I U1UC0 , 15,0 « Mk .
Porfiaron das Fenster , fix und fertig zum Aufmachen 2,50 , 3,00 ,
rUl HCl Cll , 4 . 00 , 3,00 bis 30,00 Mk .

Chaiselongue - Decken, cin 9rü6et Sotrat md) t '

MnhoIctnfTp ausreichend zu Bezügen , eine grobe Partte vorjähriger , solider
VluUClSlUllC , Dessins iu Zeidc , Plüsch und Wolle , glatt und gemustert ,

,25 —SO Pr « �. unter dem reellen Wert .
S)f diese günstige Gelegenheit erlaube ich mir die geehrte Damenwelt ganz besonders aufmerlsam zu machen ,

i . AdSer Teppichhaus ,
Königstrasse 20/21 ( dicht am Unthnn « ) ,

Teilzahlung
Garderobe nach Mast , auch bar Kasse
zu billigsten Preisen , J. Tomporowskl ,
Schileidermeister , Ncandcrstr . 16 .
gertige Garderobe , von Mastschuetder
gearbeitet fteiS vorrätig stSl� "

Ande�s - VvkSesdung
für Mechaniker , Bildhauer , Maler , Schlosser , Schlächter , Konditorcu , Friseure ,

Du gros — Detail . C001L 1

D . Wurzel & Ca . ,
Wrangel - Strasse 17 . Ecke Manteuffel - Strasse ,

& M
Infolge der Preiserhöhung für b0ZSL

RühmZschs Rssrs
sehen wir uns vernnlaßt , die geehrten Interesseuten auf unser nach Pilsener Art

eiugebrautes , anerkannt vorzügliches Bier aufmerksam zu machen .

W« svr H» irfener

J . Raer ,
BERLIN N. [ 4965S

ii » i Gcsnndbrunnen

26 , B a d st r ti ß e 26 ,
Ecke Pvl nxe n - A I I c e ,

Fernsprecher Amt III 2443 ,
empstehlt , wie bekannt , stl reellster AuS - »

- w- un « U. u>
�fIt Preisens allerbilligsten jittlig | t | llU

~

t Herren - u . Knaben - ?
1 Garderobe . -

1' S Grosses Stofflager S «
PS . zur Anlertiflung nach Mass . ?

Kinderwagen - n. Schlafmöbel -

Bazar „ Baby "
I. Invalldenstr . ieo , an tl, Brunnenstr .

II. Gr. Frankfurlerstr . 15,E . Andreasstr .
III . Oranienstr . ZI, Ecke Adalbertstr .
IV. Chausseeatr . 8, Ecke Schlegelstr .
V. Friedrlchstr . 18, an der Besselstr .

von 8,00 —150,00
Nea .

Bertfedepn
Stand v. lD- IQD, 09?

von 5,00 an.
V» Rblnlckendorferstr . 2d , am | VIII. Charlottenburg ,

Weddingplatz . I Strasse 55 .
VII. Brunnenstr . 92, Humboldhaln . i IX. Spandau , Potidamentr . 20
TeiiKniiinng gestattet , bei groasen Raten KanMapreiiie .

Lieferant " deet Post - Spar - und Vorschuss - Vcreins .

v. 35,00 an

Wilmersdorfer -
[ 4966b

ist aus feinstem böhmischen Hopfen
hergestellt und dürfte den weitgehendsten Anforderungen
entsprechen . — Zur Prüfling ladet ergebenst ein

und prima böhmischer resp . mährischer Gerste
in Bezug auf ' Qualität

ziim Würzeii

_ Uranerei König ' statit .
— — • — 8 —

der
Kuppen

Saucen . Gemüse etc . , — wenige
Tropfen genügen . wird bestens
empfohlen . Sparsame Hausfrauen und
gute Köchinnen bedienen sich

desselben glcicli gern . Zu haben in Fläschchen von 26 Pfg .
an bei Carl Just , Inh . Paul Tichtner , Friedrichsberg - Lichten¬
berg , Gürtelstr . 29a . — Zum Mitnehmen in die Sommerirische
besonders geeignet .

Grabes Lager
GediegeneMöhei und Polslerwarea .

Arbeil , linstet st billige M hLs » ? » an I
Preise , empnehlt �M. » v». il�2�

Rcichciibergerstr . 5. Auch Teilzahlung ! ( *

�chultze ,
. TVasserthorstr . 1/2 , 1.

Behandlung aller Haut - ,
, Harn - und Blasenleiden ohne

jegliche Berussstöruiig ,
Sprechstunden 9 —2 u, 5 —9 ,

Doniierstagvoruiittags keine

_ Sprechstunde , [ 3973L
Sy Bei Vorzeigung der

Verbandskarte lO Prvz ,
Alb . B. aus Wilhelms -

Häven schreibt ! NachBeendigung
meiner Kur teile ich Ihnen hier -
mit bestens dankend mit , dast
ich über den Erfolg derselben
horl » erfreut bin .

O. P . schreibt aus Blumen -
thal . LllasSie inir verordnet
haben , ist sehe gut . 8 Tage
spater !, Arivge hierdurch ineineil
wärmsten Dank und werde ich
nicht nergesten , wenn irgend
Menschen Rat u, Hilfe brauchen ,
Ähnelt anzuemvsehlen ,

B. W. ans Triebenbach
schseibt We»de > es mir zur Alls -
gäbe machen , Ihre vorzügliche
Heilmethode jedeut ähnlich
Leidenden aufs beste zu eui-
psehke », '

'

M. K. ans Blaseivil » schreibt
u, ä, nach Idtagiger Behandlung :
Wenn Sie , hochverehrter Herr
Schnltze , den Bericht meines
ersten Briefes mit diesem ver -
gleichen , werden Sie finden ,
welche ausgezeichnete Wir -
kung Jjhvc Kur hat .

Chr . I . ans Grohn schreibt :
Ich spreche Ihnen meinen Dank
ans sür Ihre Htlse , Ihre Mittel
sind von heilsamer Wirkung .

M. B. aus Dresden schreibt
nach » tägiger Behandlung :
Habe die Kur nach Ihrer Bor -
schrist gemacht ! da feit 3 Tagen
nichts mehr z» spüren ist , so
nehnie ich an, dast die Kur ge-
Holsen hat .

C. W. aus Hannover
schreibt : ft -chlifstlich , geehrter
Herr Schultze , sage id> Ihnen
für - d,zp a » mir Geleistete
meinen verbindliche » Tank ;
Mali slingt wieder an, Mut zu
bekounneu nnd Mensch zu werden ,

O. Ä. aus Dresden schreibt
nach 14 tägiger Behandlung :
Hierdurch teile ich Ihnen er-
geben st mit , dast mich Ihre Kur
bedeutend gebessert bat ,

Fr . Schuster ans Dresden
schreibt u, a, : Sage Ihnen für
das mir Gesandte meinen besten
Dank , hat dies doch wunderbar
gewirkt , -

H. 8. ans Weifiriifee
sch reibt : Sage Ihnen für die
schnelle Hilfe »temeii verbind -
Hchftcn Dank und bin jetzt voll¬
ständig geheilt . Original einzu -
sehen ,

O8888O888 « GK « « ST « 8 « 88H » G�O » 8 « « 88 « 8 « G « » « « Ä « « OÄKGGUSGSNWO88
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_
- * Viele Anerkennungen höchster Herrschafte » zur gefälligen Einsicht .

WhJgM He IT B. v. H. schreibt : Von zwei Äerztenzn Ihnen
empfohlen , bestätige Ihnen grSstte �nsiiedenheit über die that -

. . . sächlich schmerzlosen schweren Zahn - nnb A- urzel - Operationen ,

. . . . Allen Leidenden sind Ste zn empsehlcm
Fr . Oberstlientenant J . v . B . schreibt : Es freut mich recht sehr,

Jhuen meine vollste Zuirtedenheit u, besten Dank aussprechen zu können :c,

Herr Jnstizrut K. schreibt : Bestätige Ihnen gern , dafi ich beim
AnSziehe » eines Badeiizahns keinen Sännerz empsnuden habe . ustv ,

Herr Hr . II . schreibt : Ich habe während der Operation selbst als
auch in der Folge keine Schmerzcmvfindung gehabt usw.

Fraa Rentier J . schreibt : Gestatte » Sie mir , Ihnen nochmals
meinen Dank auszusprechcit für die bei mir so gänzlich schmerzlos ous -

gesührte Zahnoperation .

Rerr Frofessor Br . F, . schreibt : Die von Ihnen vorgenommene
Operation verlies völlig schmerzlos nnd zu meiner gröstten Znsriedenheit : c,

ohne

Narkose !

Spec. ; Plattenloser Zahnersatz .
Alnminrnrn - Gebisse . « Plomben usw .

( Stets praktische Neuheiten auf dem Gebiete der Zahnkunst . )

Behandlung aller Zahn - u . Mundkrankbeiten .

Linde9 Zahn - Institut .
( Bestehend seit 1892 Brückenstrasse . )

iZaia - iM Dr " Lind . Linde
Bruckenstr . ßü,

a . d. Jaunowitzbriickc .

8 p r c c h fi t n n d o n : 9 —
Sonntag « : 9 —12 .

( Teleph . VII a 7898 . )

6 .



C, Spiitelmarkt 16 - 17 .

SW . , Leipziger Strasse 64 .

SW „ Belle - Alliancestr . 1 - 2 .

Saison -
Knrzwaaren .

Hutnadeln mit aehwirzem Kopf. 2 St. 1 P«.
m. weissem Glai - u. Wacht - *Hutnadeln permopf , stich . . . » Pf .

Lieg . Hutnadel mit simin . . . 10 et .

Haarnadeln , { TrÄTT � 10 Pf.

Lackierte Haarnadeln 20 pack 10 Pf.

Lockennadeln . . . . .20 pack 10 ff .

Nähnadeln , Briet - - 25 stuck . . 1 pt.

8tecknadeln , 4 pt .

Stahlstecknadeln , schwa", "sriet 5 Pt.

Sicherheitsnadeln , earton . 3 outz . 7 ff .

Stopfnadeln , tertlrter Briet . . . 5 Pf.

HadelbQcher,rHkÄI?crkRe. ,M. 5 Pf.

Weisses halbleinen Band , « st . 10 pi.

C. , Spittelm arkt 16 - 17 .

SVK , Leipziger Strasse 64 .

SVK , Belle - Alliancestr . 1- 2.

beginnt Montag , den 2 . Juli , Morgens S Uhr ,

endet Sonnabend , den 7 - - Juli , A . benda 9 Uhr .

( " . . .

Kurzwaaren .
Aluminium - Fingerhüte . stock 1 pt.

Metall - Stiefelknöpfer . 2 stock J pt.

Metall - Rockaufhänger to stuck 5 Pf.

Schuhknöpfe . . . . I2 Dutzend 10 Pf.

Schwarze Schnürsenkel « r
Halbschuhe . . . . . . .Paar £ P'

Schablonenkästen mit pinsei u.
Farbe , »ethisch u. lateinisch . St. P>-

500 Yds . Handnarn , schwarz
». weiss . . . . . . . .Rolle \ e. Pf

Weiss baumwoll . Stopfgarn .
( Twist ) . . . . . . . .Knäul t» Pf

Familienzwirn . . . . 0 Knaule 10 Pf.

Nationalzwirn . . . . .Knäui 4 pi.

Stahllockenwickler . . oud . 12 pi.

Abgepasste Rockgurte Far ' en" 25 Pf.

Knrzwaaren
Schv/arzes Baumwollband . .

6 Rollet 10 pi

Taillen - Gurtband Si . Äs,ü . ck; 1 » P'

Kragen - Einlagen , In *"*' "' st ! 3 pi .

Alpacca - Litze ' "r Kleid- u. Bock-
besetz In allen Farben . . . St. 10 P'

Taillen - Verschluss , schwarz ,
. . . . . .st T pi.

Knrzwaaren .
Perlmutter - Kleiderknöpfe ,

Karte 2 Dtzd. klein

. . . . . .
Perlmutter - Kleiderknöpfe ,

Karte 2 Dtzd. gross

weiss , grau

Rockschlitz - Verschlussknöpfe, - -
sehr praktisch . . . . . .Dtzd. * 0 Pf.

Mechanik - Kragenknöpfe otz . 7 Pt

Mechanik - Kragenknöpfe mit .
Perlmutterluss . . . . . .St. � P' - .

Hosenknöpfe , schwarz . tz Dtzd. 10 Pf. Kinder - Strumpfhalter m. Gurt st . 35 PI.

Metall - Hosenknöpfe . . ip Dtzd. 18 pi. Centimetermaasse . . st 4 pi. 7 pi.

. 9 pi.

. 12 pi.

Naturfischbein Zin7uZ " ou . 12 pi .

Armblätter , Trleot mit Gummi, Paar 7 Pf
Trleot m. Prima Natur -

Armblätter , Bumml . . . . Paar lo P'

WeisseWäscheborle,c . Ä. 18,28 Pt

WeisseBettlitze , stuck ca . io Mtr. 25,43 Pf.

Bettsenkel mit Pompon , roth oder
blau . . . . . . . . .Garnitur ö P'

Gummistrumpfband , r.#,l| " 8 Pf.

Hosenknöpfe
Wäscheknöpfe . . . . .a Dtzd. 5 pi.

Wäscheknöpfe , irD"d. Mu. mmer. . 7 pi.

Schneiderkreide , s. ' u" ,kr.b"! 1 p»-

Schneiderkreide , earton so «ucü » 8 Pf.

FntterstoSe .
Rauschfutter , schwarz u. gra i, Mtr. 28 PI.

Rock - Cöper , schwan «. irau , Mtr. 25 PI

JaCOnet , Seiden appr - tur . Mt '. 25,30 Pf.

Moiröe - Oattun , Rooklutt Mtr. 20 PI.

Larnlott - Rockfutter fs-' m I' ltr . » 5 Pt

Camlott - Rockfutter ,
*

"JJ,4 " 33 , 45 pi .

Taillenfutter , tseitig . . Mtr 28,33 ff

Taillen - Oöper , - 30,35,42 « .

Futter - Gaze , 1 » P'

Patent - Kleider - Stoss , « „ . .
abgepasat In allen Farben Mtr. 5», IZ rt .

Kragen u. Wattirleinen Mtr. 30 , 42 pi.

Engl. Faille , Rauschfutter f»' "' " es' «.
Ein grosser Pesten

Futterstoff - "
teste

zu aussergewUhnllch bi A jeo

Reiseartikel .

Handkoffer , a�inTalsuT" 2' f5' 2' 50

Handkoffer , dr ' un
m. �ked. r. 2,50, 2. 73 Mk.

Handkoffer "
FR' 5e*gnund 2,uo, 3,76 Mk.

Hutkoffer . . . . . . . . .2,85 »k.

Rucksäcke . . . . . .l . oo, 2, so Mk.

Reisekörbe . . . . . .3, so, 4, so Mk.

Courirtaschen . . . 95 «. , 1,25 Mk.

Plaidriemen , et . os cm lang . . 45 pi.

Reise - Rollen . . . . . .25 , 45 « .

Reise - Necessaires . . 2, so, 3,75 Mk.

Touristentaschen . . 95 Pt , l . os Mk.

Trinkflaschen . . . . .45 , 95 Pt

Reiseartikel .
Brennmaschinen ' j�8 25 , 35 , 60 «

Brennscheeren . . . . . .st . 4 pi.

Brennscheeren , 23, 55, 95 pi.

Frisirkämme . . . . . 25 , 35 , 45 « •

Handspiegel . . . . . .10, 25, 40 Pt

Taschenkamm m Etuis . 10, 15, 25 pi.

Schwämme . . . . stuck 10, 20 , 30 pi .

Zahnbürsten . . • stuck 10, 15, 25 pi .

Schwammtaschen . . stock 45 , 60 pi.

Bartbinden . . . . .stuck 25 , 45 pi.

Bartbindenkämme . . . stuck 20 pi.

Seifendosen , ceiiutoid . . . . .45 pi.

Zahnbürstendosen , cotiuioid . 45 pi.

Luftreisekissen . . . . . . .75 pi.

Pariämerie nnd Seifen .

Deutsche Haushaltseife . stuck 15 pi.

Toilette - Seife . . . . a stuck 25 pi.

Eiskopfwasser . . . . fimcho 95 « .

Bay - Rum s . . . nooeho 48 pi , 80 pi.

Mundwasser ruocho 45 « . , 60 Pf. , 70 « .

Eau de Cologne , »ouuio 25 Pt , 45 pi.

Kalodont in Tuben . . . . .40 pi

Poudre de riz , woi «. 0», geio . 35 « .

Lilienmilch , weiss , rosa , gelb Flasche 75 PI.

Sandmandelkleie , . Blechdose 45 pi .

Taschentuchparfüm Flasche 45 , 90 pi .

Kiefernadelduft «asche 48 «. , 60 « .

Papier a . Scbreibwaar .
Amerik . Füllfederhalter

m. 2 Federn u. allem Zubehör 45 «.

RpwpIpptiirA ( Ecksfein , humorlstl - 28 Pf.neiseiecture sche Bibiiofhek ) . Band £ 0

Zola , Romane ( «U,B uebersetz� ) zg p, .

Reclam , Oniv - Bibliothek , no. 16 Pt

Kochbuch

. . . . . . . . . .

28 « .

Musikalien

. . . . . . . . .

16 pi.

100 Bogen Billet Post . . . 20 pi.

100 CoUVertS , undurchsichtig . . 30 PI.

100 Bogen Butterbrotpapier ,
23 pf

Toilettepapier , psrforirt . . Rone 13 « .

Wandteller , reizende Dessins 5 u. 10 «

Zeitungsmappe , oio». decorin . . 23 pi .

Für Vereine ,

Lampions . . . . stock 4, 6, 10 «

BadeartikeL

Seifläppchen . stock 2 «. , 3 Pt , 4 Pt

Badekappen stock 13 Pt , 18 « , 25 « .

Frottirhandschuhe st . 7 Pt , 10 « ,15 «.

Frottirlücher , bun,s�r *m' 38, 45 n

Frottirhandlücher , weiss 42 Pt , 60 « .

Badeanzüge ! Kinder 80 p«, 90 « l . ooMk.

Badeanzüge « r Damen 1 » , 1,ao, 1, « Mk.

Bademäntel . . . 2, « 3,60 Mk.

Badepantoffel in stroh 25 « , in stoii75pr .

Badehosen , Purpurston 13 « ,15Pt,22Pt

Badelaken tur Kinder 95 «. , 1,06 , 1. » Mk.

Badelaken « r Erwachsene 2,25, 3 . » Mk.

Wascbstoffe .
Zephyrs , neue Muster . . . Mtr. 38 «.

Batiste Organdy . . . . Mtr. 45 « .

Bedr . Foulardine *Bur,""i Mtr. 45 « .

Satin Augusta�ÄÄ ' ' wir - 40 « .

Gingham und gewebte Baumwoll -

Kleider - Stoffe Mtr. 30 «. . 45 «. ,
50 Pt , 65 pi. , 90 pi.

ffaschstoff - Reste .
_ ausserordentlich billig .

Wollstoffe .
Köper - Loden , MetUL • "fr . 50 « .

Loden - Karo , smiil�n • • ",r - 75 « .

Noppe - Raye . . . . . .Mtr. ],oo Mk.

Beige - Rayö, Mtr. 1,oo Mk.

Reste .
m wollenen , halbwollenen u. baum¬

woll . Stoffen für Blouson , Kinder¬
kleider u. Roben geeignet .

Kinder - Schabwaaren .
Kinder - Halbschuhe

c' - 27,30 Kinder - Stoff - Reise - anw/s »

In braunem Zlegenlsder 2,75 3,00 Mk.

Kinder - Knopf - oder

Oesenstiefel
In braunem Zlegenledgr

schuhe 75 « . 90 « .

Kinder - Stoff - Reise¬

pantoffel . . . . 28 «

Herren - Rossled . - Halbschuhe 4,26 Mk.

Herren gelbe Ziegenleder -
Halbschuhe 4,50 Mk.

Herren - Radfahrsandalen , .
schwarz . . . . . .. • . •

Herren - Stoff - Reise¬

schuhe . . . . . .1,50 Mk. , 1,55 Mk.

Herren - Reisepantoffel 6n
ln Sto « . . . . . . 45 «. . 60 W.

Herren - - > Damen - Scbnbwaaren .
Damen - Halbschuhe z' !sg«ni°d°' ? » SgMk

mit Spange , Knopf- od. Schnürschuh ■

2,25 Mk.
Damen - Radfahrsandalen ,

schwarz . .

. . . . . . .

Damen - Stoff - Reise¬
schuhe . . . . . .1,10 Mk. , 1,50 Mk.

Damen - Reise -

Pantoffel in sto « 45 « . 50 « . . 55 Pt

Sonnenschirme
wagan vorgarUcktar Saison ga- 1 n 6 /

wihron wir hierauf ezlra . . /O

Damen - Confection .
ttelne - SI &ntel , carrlrte . .

Schöna Mustor . . . . 8. 85, 3,60 , 4, 50M.
Beine • Capes , oarrlrt

und unl

. . . . . .

I/oden - Costume , gut
sitzend

. . . . . .

Cevert rostCostume ,
chlke Faxens . . . .

Schwarze Capes , t » a •»neueste Facons . . . « ,00,8,30,3,00 .
■ loasen • fiemden , . . .

sehr geschmackvoll . 1,18 , 1,55,146 .

7,50 . 9,76 .

8. 50, 10 50 .

18,50 , 16,50 .

Waseh - Costnine «on . 3,00 bis 7,76 M.
Alpacca - Costume • 1 _ .

Kock , schwarz , ga- I - 9 40
mustart , auf Futter , I
Stoss und Basanborde J " fM * -

Fanama - Costume - | _
Bock , schwarz , auf I | 95
Futlar , Stets u. Beton , l ZK.
borda

Waaehatoff -
klsldchen .

TfMk .
Kinder * . .

. . . 60 . 75 , 90 «.

95 pi .

Handschuhe .
Damen - Glacö - Handschuhe ,

farbig , 5 Knopf od. Druckknopf Paar
Damen - Glace - Handschuhe , . ,

farbig , 4 Knopf . . . . .Paar • , " ) "i *5

Damen - Zwirn - Handschuhe , 0Q
farbig , mit Auestattung . . Paar « ö

Imit . Schweden f. Damen , . .
extra DualltUt . . Paar Jö " ■

Damen - Zwirn - Handschuhe , . .
mit Knopl, farbig . . . . Paar 40 Pf

Damen - Zwirn - Halbhand - . .
schuhe , weise u. farbig Paar ' 0, aö « •

Seidene Halbhandschuhe , . _
farbig u. schwarz . . . . Paar �0 «■

Strümpfe .
0rS,r0 * ' 25 62 " .

Damen- Strümpfe , , fiB
deutsch lang . faar 38 « . 4� «- . DO P' -

Damen- Strümpfe , . . . . ».
schottisch , engl , lang Paar 4i > Pf-, 00 PI-

Herren - Socken , ,
maoeofarbig . Paar * 0 � » OJ PI-, 4 * Pf.

. H�T. : Se?; . ,33 n . 45 . 85 ' I

Corsettschoner ,
bitum wollen ,

stock 15, 20 , 25 , 35 , 40 , 50 «.

Kinder - Wäsche .
f

Halskrausen stock 6 «. . 10 «- . ß 4

Kinder - Lätzchen st . 7 «. , 10 « . 12 «

Eseservietten stuck 13 « , 15 Pf . 18 p' -

Erstlingshemdchen
stock 25 pi-, 30 «. . 35 «

Kinderhemdchen ,
Aoheoleehlutt 50 Pf , 60 «• < 70 « •

Damen - Wäsche .
Prisenhemden 65 « . 90 «. . 1, « s " t

Passenhemden . . 1,io, 1,25. I . sonk.
Damen - Beinkleider ,

KniefApon . . . . . . .1,55, LssKC
Damen - Beinkleider ,

langet Faxen . . . . 90 «• , 1,25 Mb.

Damen - Nachtjacken
95 «. . 1,66. 1,58 Mk.

Damen - Nachthemden

2,25. 2>S0. 3,50 Mf.

Korsetts . >

Drell - Kinder - Leibehen , .
otoganto Ausiunrung . . - ilv

Damen - GDrsets , gut sitzond . . 1,iim «
Damen Lorsets , Droit , echOno Faxen 1, SOMk.

Strohhute .
Ein Poeten ungarnlrte .

Damen - ». Kinderhüte . 4 - c Pf .
Ein Poeten englisch garnlrte q r-

Matrosenhute . . . . . .00 Pf .

Strandhüte , garnin u. ungarnirt In gr. Auswahl
Auf dlt Am Engar habtnden garnlrtan

Damen - und Kinderhüte ik , /
gewKhren wir «Inen Eztra - Rabattven � »

Gürtel .

Bandgürtel , schwarz u. wellt , 81. ( 8 Pf.

l » ,v » �n« . » f fArblg hilf Punkten und 00
Hipsgürtel , sert . stnrken Schlletten 33 Pf.

Weisse Ledergütel stuck . . 38 «.

Farbige Ledergürtel 38 «

Gold - u. silberartige Gürtel Qcp .
_ St. 45 Pt. . 60 Pf. .

'

[ Eh�östön einzelner eArtel mit eleo . 1
Schnallen zum MuMuchon St. 88 «. |

Schleier — Spitzen .
Schleiertülle , Öopp. breit , all. Färb . Mtr 13 « .

Ein Pesten Gitterschleier m. Gbenllte -
Punkten , ca. 45 cm bralt . . Meter 22 Pf.

Weisswaareo .
Spachtelstoff "n/c' eme"' " Ü" 1,35 Mk

" " Tü�öläng�öer Vorrath TeIeKT ? ~, —
Seidene ItlondeiiRpltcen

butterfarblg , ca. 22 - 28 cm breit

Meter 53 Pf.

Waschbare Unterrockspitzen in
weise , crime u. butterfarblg

oa. 7 cm. 8 cm 12 cm. 16 cm

Notar 8 « . 10 Pf. 13 Pf- 28 Pf.

Schwarze , seidene Spitzen , Eiffeizackon
oa. 12 cm 17 cm 25 cm

Meter 28 «. 35 «• 45 Pf-

Einen grasen Posten
Band - u . Bpitzen - Resfe ,

welche wir allerbilllgst ausgezeichnet haben ,

TIegnnT- geblümter
mit Kette 95 «

( opfkissen - Einsfttze ' "' siü' jk 16 «

Serviteurs -
85 «.

Ein Posten OaiHefl -flflitllCllglllMttSi
In sloganter Ausführung Stock . 38 Pf.

Schleifen , Colliers u. Fichus z »
bodeutand herabgeeetztan Preisen .

Modernes Sportband für Hüte

und Cravatten Motor . . . 24 pi .

Reise - Rüschenstuckvonc ». 2Mtr . l6,28 pi.

Hamburger Häubchen stock . . 8 «

Lpislwaarea .
Holzkarren • • • • • • • . . 25 «•

Schiffe . . . . . . . . .10, 23 «.

Tennisballe . • • • • * • • • 40 «.

Eimer für Kinder

. . . . . .

10 «

Giesekannen

. . . . . . . .

19 pf

Botanisirtrommelm . ennd 23 Pt . ,42 «

Springseile im earton . . . . . 40 «

Sandwagen

. . . . . . . . .

45 «

Hängematten 95 Pf » 1,68 Mk. , 2,25 Mk.

Eimer , Giesskanne u. Schaufel ,
im Carlen . . . . . . . . . 40 «.

Tennisschläger 10 « , 25 « .

5 Gummibälle mit Netz . . . 48 Pf.

VirÜischaftsarttkeL
Britannia - Theelöftel stock . . 6 « .

Britannia - Esslöffel stock . . . 12 pl

Klammern , schock . . . . . .12 p».

Salz u. Pfefferstreuer stuok . . 8 «.

Gazeglocken , ran « . . . . . .25 ft

Rapidkocher stock . . . . . .35 « .

Schaumlöffel , wotoo omain . . . . 15 « .

Schöpflöffel , weioo amtni . . . . 15 « �

Fussbänke stuck . . . . . . . 48 « .

Waschständer stock . . . . . .75 « .

ServirbrettermLui !r Ö8 " - .

Einmachegläser 38 , 45 , 52 , 60 « .

PetroleumKOfther m billigen preliitgen .

Wandteller
aut Blach mit reizenden Bildern , aa m
oa. 30 cm Durohmeeeer . Stück

Cravatten . Plältwäsche .
Oam. - Steh - od . Umlegekrag . 25,30 « ,

Dam. - Cravatten z. soib,ih . , »iaio Farb . 39 « .

Dam . - Cravatten für Umlegekragen 35 « .

Dam. - Regattes , farbiger Ottoman « 59 « .

Herr . - Oberhemdenfarb . 2,86,woiti2,7SM .
Herr . - Serviteurs , färb . 50 , wai «a 45 « .

Knaben - Strohhüte , baigatarbig . 30 Pf.

Weisse Herr . - SportmOtzen 50 , 65 «

Decken , Kissen , Schürzen .

Cattun -Steppdecken,dÄ' 2, «,3,t5 m.

Plättdecken , I,i5 m.

Reisekissen , mnzVndAg"uiii ml! 75 « .

Wachstuch - T ablettd eck . , xwL , 1 0 «

Hausschürzen , Ü? ™ wei 90 « .

Achselschürzen f�MgTrbototznt 1,«° m

Tändelschürzen . 45 w.

Blaudruckschürzen , oJSm . 75 « .

Tapisserie .
FrOhstOck$beutel,vorgezeichn . 10, 12 « .

Brodbeutel , vorgezeichnet , 24, 35 «.

Klammerschürze , vorgezeichnet . 28 Pf.

Stubenhandtücher , . .
vopflezeichnet . . . 45 , 95 Pf. 1,28.

Küchenhandtücher , vorgazaichn «* 55 �

Schirmhüllen , vorgezalchnet , 15, 23 n

Tischläuferm . Frenzen , vorgozelchn , 48 �

Vogelbauer - Decken , reu oder
blau aingafaaat , vorgazolchnet . . 95 PI.

Tapisserie .
Wandsohoner , vorgazalobnal 55 Pf. , 80 Pf.

Eisdeckchen , Point - iao « . . . . 20 Pf-

Oberhemden - Taschen , Ber"crhn,t65 « .

Schrank - Garnituren , �16,24 , 32 «

Filz - Läufer , vorgezelohntt . . . 85 Pf.

Bestecktaschen , �l , I, », 2,28 Mk.

Reisekissen , fertig gaatlekt . . . 95 PI.

Eisdeckchen , «

Tapisserie .
Wa8chti8chgarnitur, »wso*«iohiwt 38 Pt

Wäschebeutel , fortig bakurbalt , 1,45 Mk.

Waschkorbdecken , fartiBiiekurb . 1,so mh.

Tischläufer m- � » Ö " •

Plaidhülle , l ' »" " • ElnlatH . »orgt *. 85 Pt

Congress - Decken taru » gattiekt .
Garnitur ( I Decken ) 4,15 Mk.

fflerantmortlidifr mebaettar : Heinrich äDctffer in «roß - Lichttttelde . ftü * den anlaotrntefl BnantmorUldi : » , i. «flocke in Berlin Drnif und ! U«Iitg von Wiax - vabiug in Berlut .
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Der internatimle AohlMHer- Kongreß .
Paris , 26 . Juni .

Die ' �ormittagS - Sitzung des vierten TaqS beginnt mit der Er -

ledigmig des gestrigen Zwischenfalls P i ck a r d. Letzterer hatte
seine Demission als Generalsekretär des internationalen Ausschusses
der Kohlengräber gegeben . Auf den Wunsch des Kongresses nimmt
er tum seine Demission zurück .

Hiexattf tritt inan in die Beratung deS „ vorläufigen Entwurfs "
det belgischen Delegation ein , betreffend die internationale

Regelung der » tohlcnproduktion .
M a n s a r t - Belgien begründet den Entwurf , der zunächst nur

das Princip der Produktionsregclung proklamiert , ohne in Details

einzugchen und die Ernennung eines internationalen Special -
koiniteeS verlangt , welches zur Aufgabe hätte , die internationale

Verständigung der Bergleute über diese Frage herbeizuführen . Ist
diese Verständigung erreicht, - dann hätte das Komitee mit den
lliitcrnehmcrn in

'
Verhandlungen zu treten . Demnach handle

es sich vorläufig nicht » m die Diskussion über diesen oder
jenen Regelnngsplans , sondern nur um die praktische . Anbahnung
der Idee überhaupt . Redner verspricht sich von der Regelung die

Erlangung des Achtstundentags und hoher Löhne . Ein loyales Ein -
Verständnis zivischcn Unternehmern und Arbeitern in dieser Frage
sei möglich . Die Produktionsregelnng begegne keinem ernstlichen
Widetsland seitens der Unternehmer . Die Streiks würden erheblich
abnehmen . Es könne scheinen , das ; die Idee ' seit dem Pariser Kohlen -
gräber - Kongrdtz 18V5 keine Fortschritle gemacht hätte . Dem sei
jedoch nicht so. Die von Emile Lelvy lancierte Idee werbe immer
neue Anhänger unter den Kohlcngräbern . Die Föderation der
schottischen Kohlengräber habe auf ihrem Kongreß , Januar 1000 , die
Produkt ! onsregelung gebilligt .

Bcnguet - Frankreich unterstützt den Entwurf , in welchem er
ein Mittel gegen Lohurednktionen erblickt . Die Produktionsregclung
iverde ermöglichen , daß die Kohlenpreise sich nach den Löhnen richten
und nicht umgekehrt . Für die Zeit der Ueberproduktion , die nachher
gegenwärtigen Prosperität kommen werde , gelte eS, Uebersichts -
maßrcgeln zu trefien . Sache der späteren Beratungen werde es
dann sein , die Einzelheiten auszuarbeiten .

Bergmann - Deutschland befürchtet , die Produktionsregelung
würde zum Rachteil andrer Arbeiter ausschlagen . Er stellt der -
selben einen praktischen Vorschlag entgegen , eine internationale Vet -
ständigung zwischen den Bergleuten herbeizuführen , zum Zweck , den
Kohlenimport nach einem Lande , Ivo ein Streik ausbricht , zu ver -
hindern . Wenigstens solle der Rohlcnimport nicht höher werden als
vor dem Streik . Redner erinnert an das Solidaritätsbeispiel der
sächsischen Bergleute , die durch ihren Streit viel zum relativ
günstigen Ausgang des östrcichischen Äohlengräberstreiks beigetragen
habe . Eventuell hätten die ausländischen Arbeiter durch einen Streik
die Unternehmer an dem Kohlcnexport zu verhindern . Die Produktions -
regelung wäre nur dann möglich , wenn die Arbeiter zu einer starken
Macht würden , die de » Unternehmern ihren Willen aufzwingen könnte .
In Deutschland könne jedenfalls von einer Verständigung zwischen
Arbeitern und Unternehmer » keine Rede sein .

S in i l l i e - England spricht in seinem eigeücn Namen , da die
britische Delegation incniand beauftragt hat , zu dieser Frage zu
sprechen . Ein Teil der englischen Delegierten habe den Entwurf einfach
beiseite gelegt , andere erachteten ihn mit dem Redner für er -

wägungswcrt und sympathisch . In diesem Simre habe sich auch die -

schottische Föderation ausgesprochen , ohne sich aber auf irgend einen

bestimmten Plan zu verpflichten . Die Idee könne binnen kurzem
schon praktisch werden . So haben die Bergleute in Schottland aus

eigner Macht eine Einschränkung der Produktion durchgesetzt ohiie

vorherige Befragung der Unternehmer . Was helfe ein Lohnminiinnm ,
wenn - man in einzelnen Revieren nur zwei oder drei Tage wöchcnt -

lich arbeite ? Eine allgemeine Einschränkung der Produktion eines

Landes könne dem abhelfen . Und was in einem einzelnen Lande

möglich , sei es auch auf internationaler Stufenleiter .
Maroille - Belgien wiederholt , es handle sich nur um Er -

nennung eines Specialkomitces , das dem nächsten Kongreß über das

Erreichte zu berichten und einen Plan zu unterbreiten hätte . Die

Wahl
'

dieses Komitees würde also niemand auf einen bestimmten
Plan verpflichten . Eine eingehende Beratung würde dem nächsten
Kongreß vorbehalten bleiben .

Ein englischer Delegierter erklärt , seine Delegation dürfe nicht
für das Speciallomitec stimmen , denn dazu gehöre Geld , welches
ohne den Willen der Wähler nicht engagiert werden könne .

Hierauf wird auf einen französischen Vorschlag die Frage bis

zum nächsten Kongreß vertagt .
In der gleichen Sitzung werden noch folgende drei Zusatzanträge

zur Resolution über di�Haftpflicht einstimmig votiert :
1. Die Bergarbeiter - Delegicrten , die über die Sicherheit in den

Kohlengruben zu sorgen haben , sind ( wie in Frankreich ) von den
Arbeitern zu wählen und sollen täglich die Gruben inspizieren .

2. Die Angehörigen , eines getöteten Junggesellen sollen eine Eni -

schädignng erhalten iii der Höhe des Lohnbetrags der letzten zehn
Jahre .

3. Den infolge eines Unfalls arbeitsunfähig Gewordenen soll die

Entschädigung vom ersten Tag der Arbeitsunfähigkeit an gezahlt werden . '

In der Rachmittags - Sitzung kommt die Frage der Ratio -
nalisatio » der Bergwerke zur Beratung .

C o r d i e r - Frankreich begründet den bezüglichen französischen
Vorschlag . Er erblickt barin nicht nur ein Mittel zur gründlichen Ver -

besserung der Läge der Bergarbeiter , sondern auch zur Anbahnung
der Vergesellschaftung der großen Industrien .

In Frankreich habe das Gesetz von 1810 die Bergwerke in eine

ewige Konzession der Privatcompagnien verwandelt . Die Be -

stimmnng aber , wonach verlassene Bergwerke wieder dem Staate

anheimfallen sollen , sei nie angewendet worden . Alle Forderungen
der Bergarbeiter , Achtstundentag , Lohnminimum , Altersversorgung ,
Unfallcntschädigung , könnten dank der Nationalisierung leicht ver -
wirklicht werden , niid zwar ohne Belastung der Steuerzahler .
Andrerseits wäre dadurch der Anfang gemacht mit der Bergcsellfchaft -
lichung aller großen Betriebe .

W h i t e f i e I d spricht im Namen der englischen
„ M i n er s - F e d e r a t i n " zu Gunsten der Nationalisation . Man
wende ein , die Post - und Tclegraphcnbcamten . seien nicht
besser daran , weil sie für den Staat arbeiteten . Aber es
sei die Schuld der Nation , wenn die Staatsarbeiter miß -
handelt würden . Die Arbeiter müßten durch ihr Wahlrecht
diese Zustände ändern . Die dem Entwurf Lewy , betrefiend die

ProditktiotiSregelung zugeschriebenen Vorteile wären ungleich sicherer
durch die Nationalisierung zn erreichen . In England lieferten die

Kohlengruben ca. 2S Millionen Pfd . Stcrl . Reingewinn . Diese Summe

genügte , um in einigen Jahren die Besitzer zu entschädigen . In North -
umberland , wo Redner gearbeitet , sei 1840 von der Grudengesellschaft

ein Kanal bis zur Eisenbahn gebaut . Man , sehe , die Nationalisation
der Bergwerke sei verknüpft mit der Nationalisation der Transport -
mittel , ' was ebenfalls nur Sache der Gesetzgebung sein könne .

Mögen also die Arbeiter für die Wahl zuverlässiger und ihnen
sympathischer Gesetzgeber sorgen !

Bergmann - Deutschland ist vollständig mit der Idee ein -

verstanden . Aber gegenwärtig sei sie nicht praktisch zu empfehlen .
Man dürfe dem gegenwärtigen Staat nicht das Eigentum der Berg -
werke anvertrauen . Vorher müßte der Staat durch die politische
Aktion der Arbeiterklasse umgestaltet werden . Die gegenwärtig im
Staat herrschenden Klassen dürften nicht durch die Nationalisation ver -

stärkt werden . In Deutschland sei gerade die Lage der Bergarbeiter
in den Staatsgruben am schlimmsten . Redner empfiehlt also , die

Frage zu vertagen , bis die Arbeiterklasse die nötige Macht er -

langt hat .'
M a n s a r t - Belgien bestreitet , daß der Hinweis des Vorredners

auf die schlimme Lage der Bergarbeiter in den deutschen Staats -
betrieben die soforiige Natioualisation unthunlich mache . Die

Belgier dächten nicht an die direkte staatliche Verwaltung der natio -

nalisiertcn Bergwerke , sondern an eine autonome Verwaltung , die
teils von den Arbeitern , teils von der Volksvertretung , teils von der

Staatsgewalt ernannt wäre . Das sxi mit der belgischen Sparkassen -
Verwaltung der Fall . Dann verweist Redner auf die mannig -
fachen Vorteile der Nationalisation . Letztere solle übrigens nicht
plötzlich und gewaltthätig geschehen , sondern allmählich und ver -

mittelst Abfindung der Besitzer . Auch in Belgien , wo noch kleine
Gruben bestehen , ' schreite die Konzentration fort , und die Zeit sei
nicht mehr fern , wo jedes Kohlenbecken einem einzigen Eigentümer
gehören werde . Da sei es doch viel vorteilhafter , dies Eigentum
dem Staat zu übertragen unter den früher angegebenen VerwaltungS -
bedingungen .

Die Resolution betr . die Nationalisierung der Bergwerke wird

einstimmig angenommen .
Hierauf begründet C o r d i e r den französischen Vorschlag auf

Einführung von G c w e r b e g e r i ch t e n in der Kohlenindustrie .
H u e - Deutschland teilt mit , daß Bergarbeiter S a ch se in

W a l d. c n b u rg wiedergewählt wurde , und zwar zum ersten -
mal in der Hauptwahl . ( Allgemeiner lebhafter Beifall . )

Brown - England unterstützt den französischen Vorschlag . Die

englischen Bergarbeiter - Versvhnungsämter , die über Lohnstreitigkeiten
entscheiden , seien von den Gewcrkvereinen , nicht vom Staate ein -

gefiihrt worden . Aber sie hätten vielfach wenig genutzt : man sei
genötigt gewesen , doch vor die gewöhnlichen Gerichte zu gehen .
Es gelte

'
zwischen technischen Fragen und allgemein zugänglichen

zu unterscheiden , erstcre müßten den sachkundigen Bergarbeitern an -
vertraut werden .

Hu ö erklärt , daß in Deutschland speeielle - Gewerbegerichte für
Bergarbeiter beständen , das werde aber natürlich die deutsche
Delegation nicht hindern , für den französischen Vorschlag zu stimmen .
Auf Befragen eines französischen Delegierten giebt Hns weitere
Details über die Rechte und die Kompetenz der deutschen Gewerbe -

geeichte .
Lombard - Belgien spricht über die belgischen Gewerbegerichte .

deren Hauptmangel in der Abhängigkeit der Arbeiterbeisitzer bestehe
die nicht hinlänglich bezahlt würden .

Der französische Vorschlag wird einstimmig angenommen .
Damit schließt die Sitzung , nachdem das Bureau für morgen

gewählt ist .

C. Spittelmarkt 16/17 . * SW . Leipzigerstr . 64 , FSW . Belle - Alliancestrasse 1- 2.

Um unserer geehrten Kundschaft eine ganz besondere Vergünstigung während der Woche unseres

zu Theil werden zu lassen , haben wir uns entschlossen

von Montag - den 2 . Jnli Ms Sonnabend den 7 . Juli

Ii

Sulzend CdbinCtphotO�rdphiCD > Person für 3
Zu liefern .

Die Aufnahmen finden in anerkannt künstlerischer Weise in unseren Ateliers

Spittelmarkt 16/17 res ? . Leipzigerstr . 64 « na Belle - Allianeestr . 1- 2 statt

Die Ateliers sind ununterbrochen von Morgens 9 Uhr an geöffnet .

1

1

"■ omi w wmmm

Sulzend Visitpkotoßrspkien 50
M.

80
M.

enipfehl « n8w . ,40M .
Dieselbe einf . SSM .

JSlIb . Herren -
Hem . - Uhr v. 9M .
an , ff. Ancre , sehr
gutes Werk , 18 M.

_ Reelle 3 Jähr , echrlft .
� « men - Kem . - L ür , �oid . von »che Garantie für

16 M. an . kräftiges Gehäuse , fluten Gang auf sämt -
reich en ) aill . . Doppelkapsel . sehr _

liehe Uhren .
yrjg

Klnge . eoht Gold . ges . gest . , mit echten Opalen ,
Perlen , Türkisen u. Farbsteinen , 1,50, 2, 3, 4, 5- 20 M.
Armbänder , echt Gold , ges . gest . , m. gleich . Stein . ,
9, 12, 15 —30 M etc . Kröche * , echt Gold . ges . gest . ,
m. gleich . Stein . , 5, 7, 9, 10 —22 M. etc . Ohrringe ,
ges . gest . , mit gleichen Steinen , 3, 3, ♦, 5 —18 M. etc .

_ _ l . ange Damcnkctten in Gold ' <tUJ |
von 25 M. an , in IS1/ , kar . Gold - Plated 10 —15 M

in Gold - Double 3 —8 M.

Goldn-Industrifi Belniontfi S U. « O « 46.
AnerkanntbilligsteBezugsquelle für Juwelen , Goldene

Ringe , Ketten , Taschenuhren . Stand - n . Wand¬
uhren . Silberne und Airenlde - Schmuck - u . Tafel¬
geräte , Gelegenhelts - Geschenke , sowie sämtl . in die
Gold - , Silber - und Uhren - Branche fallenden Artikel .
Alt Gold und Silber wird zu Kurspreisen in Zahlung genommen .

Fabrik mit elektrischem Kraftbetriob .
En gros . Export . Versand nach allen
Ländern . — Für den Einzelverkauf sind

die Eingänge A und B reserviert .
Sonntag von 8 — 10 und IS —% Uhr

geöffnet . [ 49322 -

Brunnenbad .
. �' elne Anstalt befindet Mich nach dem Brande

Ttiedti , im vollständigen Betriebe . 4924L *

H . Maula . Brunnenstr . lt .

Arbeiter Berlins !
Von den Finstermalder Cigarrcnfabrikauten haben die nachfolgenden die Lohnforderungen der Arbeiter be-

wjlligt : H. Sporn . Dietrich ( Hanisch Machf. ) . K. Waigel . R. Klähre . W. Enlgk . 0. Wessly . R. Reinike ,
C. Franz . F. König . H. Müller . A. Hurras . R. Bär. Reinhold Kaiser . Karl Uhlich . Adolf Härtung Paul Winklsr .
Max Paschel . Die Kommission der Berliner Tabakarbeiter .

Bon jetzt ab steht dieses Inserat nur Tonnerstags und Tonntags im „ Vorwärts ' »

Fahrrüdor , \ ühmanchinen
verschiedene Marken , auch
wenig gebrauchte , zubillig -
sten Prellen . Reparatur -

st Werkstätte . Lehrbaho
Sämtl Zubehör Teilzahl .
gestattet . Varl Karra »,
Langestt . 17. 49760 '



Kaufbaus UMIbelm Joseph
Ecke Potsilanierstp . GrOSS' GÖPSChOIIStr. 1 � BCrliH' Sd) ÖHCbCr0 � GPOSS' GÖPSChSIIStP� 1 Ecke PetclläMPcic .

- s -

A » n ZMollksig . s . Juli , Nttd die folgvltden Tuge :

Ansverbanf nach basiidatar Invantür .ÜFollständiger

Grosse Posten Waschstoffe , leivdtk Wollstoffe ma Seidenstoffe
in gediegenen Qualitäten und neuesten Dessins

kMMt zu bedeutend herabgesetzten Preisen zum iusremut

' "« »v, u ' j jü . ■_< -im 9 jimuMW/u wwMnv/naMUdni v vm «w üa * «au « w>
Westen von 8,50 31 . an .

Wasserdichte Gummi- Paletots , Radfahrer - Anzüge von 12 M. an .

Zurücige setzt : Herren - Anzüge , vorjährige Muster , bisheriger Preis bis 35 M. , jetzt SO ItJC .

Jünglings - Anzüge 10 M » Knaben - Anzüge 3�90 M «

Carl Stier , 166 Oranienstrasse 166 .

' Iqu6 - �
49. ' 22* 9

V
I
I

t

DWKSNA Mß/as finzeigen . D
Anzeigen ßuJ�erl�rJL

in den Annahmestellen für Berlin
bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,

in der Hauptexpedition Beuthstr . 3
bis 4 Uhr ang' angenommen .

tste A
rden
Ulb

M
Verkaufe .

Restauratioee . direkt Hof ,
ksnbrikgeschäst , mit kleinem ( Merten ,
9 Jahre selbst , verkaust Hecht , Chaussee -
strahe SZ, _ _ _ f60

Stestauraut■ H . . . . cgeMekle )
ffirt billig zn verkaufe »
Warschauerslraße (13 im

sv!
NiihereS

Schauklokal ,
Gardiiiruhaus Ärai c Kraukfurter -

slrahe 9, parterre ,
_ j30 *

Bette » , prachtvoller Stand , l2M
zweischläfrig 16, *0. Gubcuerftrahe Sj
Pfandleihe , _ _ flöO »~

Bettet� Zteppdetkeu ,
Leihhaus Neauderstraüe 6,

spottbillig

Remoiitoir , ihren , goldenc , Regit -
latore », spottbillig Leihans Neander -
strahe S,

_ 25/12 «
Tcppiche . Gardiucn , spottbillig

Leihhaus Neandcrslrahe 6,
Teppiche mit Farbmschlern ,

iiabrikniederlage «Lrohe Franksiirter -
strahe 9, parterre , -s-zg»

Wtaurersilzc gu verkaufen , Hut -
«eschäft Heiniaiin , PotSdamcrsttahe 61.

Grosses Lager vo » Berliner Mauer -
pinseln sowie auch Schrubbern in jeder
Größe für Lauband , verler hält aus
Lager frirchner , Görlitzerstraße 65. [ t2

Aindrt - ivage » , vierrädrig , zu ver -
kaufen , Maissnger , Odeibergerstr . bv,

Laub « mit Pachtland , Inventar ,
Hühner , Kaninchen verkauft Lieben -
thal , Kolonie Erholung , Thornerstraße ,

Werkzeug für Bautischler verkaust
billig Frau Heinacker , Pankow , Kai , er
Friedrichstraße 73.

_ fl02
Haruioiiika . gute , dreireihig , ver

kanfl billig Kalles , Hussitenstraße 9,

Tnchsofa , mit Borden ,
gant , 5 Monat gebraucht , billig , Elim
beth - Ufcr 33, pari , rechts ,

grün , ele -
c
1720b

Piaitino . sehr gut erhalten , verkauft
billig Barkel , svkantcuffclstraße 12 III ,

E- in Pseiscaschraiik preiswert zu
oerkausen , Restauration Große Frank -
furterstraße 56/51 , 1766b

>Lbft > und Geuiüsegeschäst
verkäuflich Lachniannstraße 4,

billig
+2

Gckdcstillation , mit schönem Vor¬
garten , umständehalber billig zn ver -
kaufen Schulstraße 12. 22SA »

herrschastl, , spottÄiuderwage » ,
billig Ellasserstr , »3 II , 27/2

WFnhrräder , critklasstg , zu EngroS -
v reifen fauch Teilzahlung ) . Muster -
lager , Kviunlandantenstraße 46 I, »

Möbel , neu und gebrauchte , auch
Teilzahluug , Römer , Sebastianstraßc
Rr , «1, 1476b

Nustbaiiiiiniöbel . ganze Wirtschast ,
spottbillig , auch einzeln , Önrieitfir . 32A ,
I links ,

_
Rliumungs - Sluövcrkaus So lange

Vorrat reicht , verkaufe Sofa 14, —,
Bettstelle und Matratze 25, —, Mnkchel -
schränke 28, - , Große Tische 6, - , Ruhe -
vett 19, —, Plüschgarnitur , hochelegant ,
sowie vollstänbige Sinrichtungcu ,
Kucheninöbel , große Auswahl , spott -
billig , Hirschowttz�tariannenstrafte ?»,

Tainenbüsiei , billig Hülst, " Weiu -
vergsweg 13b , gl8b

„Victoria
das

spricht ,
ichönfte Konzert

Fahrräver . Teilzahluug , mäßige
lilnzahlung , Lager vierhundert Ma -
schwell , Bahurenner , 18 Pfund ,
Gtraßenrenncr , LupuS - Damenräder ,
Äi » eisiger , Kiuderräder , Anhäugewagcn
direkt aus Fabrik „ Imperial " Diesten »
bachstraße 33.

_ [ 160 #«
llhrcn , Goldwaren , Teil ; alilung ,

Lcficlluugen schriftlich , LuiS Doadt ,
«uguststrahe 92. 16 <4b

Phouograph
fingt , ja bietet
vollständiger Musikkapellen natur -
aetreu ! ! ! Man hört und stanut ! ! !
PreiS 26 Mark , Teilzahlung ge-
stattet . Größere und kleinere Appa -
rate , Walzen , daS beste was darin
geboten ! ! a 1,50 —2,66 M, in großer
Auöwahl . Bor wertlosen Nach -
abuiniigen wird gewarnt . Aus Wunsch
Muster zur Ansicht lostenlos , „ Union " ,
verli », Reichenbergerstrahe 9, [ 19251«

Bettstellen . Matratzen , Kleider -
spiud , WöschesWd , Spiegelspiud ,
Spiegel , Schlassosa , Ausziehtisch ,
Stühle , Regulator , Vellen , Bilder ,
Süitwiimöbel wegzugShalbtt spottbillig
verkSii ' lich Malbeuiarstraße 27, von , L

Kingerriligschiss , wie neu , 25 Mark ,
Metzeistrahe 16, varicrre , _ 26/18

Milchgeschäft mit Rolle verkaust
Krüger , Müllersir , ISZo , 1178b

Striltniaschincn , bestes Fabrikat ,
auch Tetlzahlungeu , Gustav Bredercit ,
Engelufer 26, 26/1 »

Nähmaschilicll . ohne Anzahlung
wöcheutlich 1 Mark , fülikjährige Ga -
rantie . Lager ( äintlicher Gnsteme ,
grikc , Nähniaschiuengeschäft . Turni -
straßc 39, Laden , Bestellung Postkarte
erledige sofort , _ 16676

Gaskocher , Sparst - stem , Zweiloch
S,06 . Treiloch 16, 66, Saöbrotöftn 12,66 ,
Gasplätteisen , Schueider - Bügelappa -
rate billigst , Teilzahlung , Wohlaucr ,
Wallner - Theaterstraße 32. ( Kein
Laden . )

'
_ 16556

Slbessiner Feld - . Garienbrumie » ,
Tische , Stühle , Bänke , Spaim , billig .
Karl Kauffmaiui , Müllcnhoffstraße 19,
am Urban , s21/18 «

Siaare . eine Mark ,
sprechen , pseifen .
Vogelhandlung ,

junge , lernen
Oranienstraße 87,

1669 b

Junge Staare zum Anlernen
1 Mark , Waldvögel 56 Pf . Brücken -
strahe 1,

_ 26/9 *

GoschüftSteute . Werkslätten , 45 FI ,
• An Bayrischbicr 3 Mark Brauerei -
Beriaud Swdreaoftraße 63, 1670b

am billigsten FabrikSieppdetke »
Große Frankflirterstraße parterre .

Vorjährige elegant « Herren -
palctoiS und Anzüge anS feinsten
Stofieli25 —46Mark . Berkauf Sonn -
abend und Sonntag , BerfandhauS
Geiuiailia , Unter den Linden 21 II ,

Rcfterverkauf . Billigste Bezugs -
auelle für Wiederverkäuser , Reiter -
Handlung , Neue Königstraße 36, 2l6K «

Möbelfabrik . Oranienstraße 2a ,
Milscheisptiide 27, Spiegelspinde 24,
Küchenspinde , Ruhebette », Äohrlehn -
stühle 5, Kleiderspinde , Wäschespinde ,
AnSziigtische 15, Säulentruineau ,
Muschelbetien , Marmortoiletten 27,
Plüschgamitilren 95 Pancclsosa 75,
BollslälidiaeEinrichwugcn allerbilligst ,
Eventuell Teilzahlung unter solidesten
Bedingungen . _

221 * *

Halbreunrr , elegant , Spottpreis ,
Bdcker , Große Frantfurterstraße 168
IV , 26/15

Alte Jakobstraße 67, Hof Quer -
gebäude , separates Zimmer für Herren
bei Fnndke . _

17596

LeereS Zimmer vermietet Arndt ,
Bahnstrabe 16 , Quergebäude IV ,
Schüneberg . l ' ßlllo

SoIz ! » ki » t « IIvz » .

Schlafstelle für Herrn bei Siebold ,
Söniggrätzerstraße 85. 167lb

Freundliche Schiassielle vermietet
Frau Jgler , Wendenstrahe 2, vorn
III link «, fGöriitz « Bahnhof, ) llS76b «

Schlafstelle für Herm , separat ,
Bergemann , Höchstestraße 18, von «
4 Treppen , . _

125/3 *

Schlafstelle sür Herrn , mit K- issee
9 Mark , Hoffuiann , Fürstenstratze 15,
Hof parterre , 1769b

SchlafstelleFreunblicheW
Rosen , Lynarstraße 9, IV ,

Schlafstelle vermietet
Dunckerstaße 91, parterre .

oermietet
Il - so*

ISchlafstelle
Naunhuftraße 36.

Schlafstelle vermietet ,
Kramer , Naimhnstraße 96, II ,

vermietet Saß ,
1723b

Herren ,

Schlafstelle
Bierente ,

{17366
Drcsdencrstraße 38.

26/19

Feenndtiche Schlafstelle vermietet
Witwe Keßler , Waldemarstrab « 21,
vom 4 Treppen rechtS , l ? lZb

Möblierte Schlafstelle zu ver -
mieten bei Dehne , Bergniaimstraße 26,
Hos 1 Treppe . 1710b

�rdeitsmarkt .

Stellengesuche .

Blinder Stnhlflechter bittet nm
Arbeit , Stühle werden gut geflochten ,
dieselben werden abgeholt und zurück -
geliefert , Gläser , Mulackstraße 27. «

Stellenangebote ,

sucht Schnitze ,
16446

Farbigmacher
Oranienfirobe 18ö.

Tüchtige Farbigmacher bei dauern -
der Beschäfttgung verlangt Goldleisteu -
fabrik Alexandrinenstraße 25. {1453b

ttunftschmiede und selbständig
arbetteude Schlvfler verlangt Sophie -
Cbarlotletistraß « 168. 1716b

Farbigmacher . Packer und Lauf -
bursche verlangt A. Btehstädt , Stall -
schreiberftraße 18. 1724d

Goldleisteu - Gmndierer verlangt
Auch, Bluvtenstraße 32. _ 17286

Webemeifter , der die Fabrikation
von Plüsch und Krintmer -c. aründ -
lich versteht , ebenso im Muster -
enttoersen ftrm ist, verlangt . Offerten
unter O. 5 nimmt die Expedition ent¬
gegen , .. . ' . !■ o. ; ; UM | |

StuccateurefürWeißarde . l ( Ziehen
C- Spary . Luisund Glättet ») sucht

strahe 58,
iscn

17 >6b

Arbeiter > Gesangverein verlangt
einen Dirigenten zu Donnerstags¬
abends , Offerten sind an den Re -
staurateur Schmutz , Weibenfee , König -
Chaussee 38, zu richten , ( +108

Linolenmleger , veriett , verlangt
Paul Weber u. Comp, , Linien
ftraße K3a, _

17556

Schneidergesellen aus Knaben
paletoiS im Hause bei hohem Lohn
verlangt Havelbergerstrabe 36. {1757h

Dirigent von Männer - Gesang .
verein für Dienstag oder Donnerstag
gesucht , Offerten an Otto Prölrock ,
Jitvalidenstraße 148. sM ,

Tüchtig « Geldschrankschlosier per -
langt , Kommandantensttaße 54,

Ivo Mamsells in und außer dem
Hause , aus ivaitterte Räder sofort ver -
langt , Bicselt � Behrens , Lands
bergerstrahe 167, . {227A »

Stepperinnen , tüchlige , im Hause ,
sofort verlangt , Bieielt &. Behrens .
LandSbergerstraße 167. sL27A *

Hcfterinnen , lüchttge . sofort ver -
langt , Bicselt 6-, Behrens , Lands -
bergerstraße 167. _ _ _ _ [ 227ff *

Kartoii - Arbclterinnen , geübte , finden
dauernde Beschäftigung , Greiffenhagen .
Stallschreiberstraße 58,

_ 26/17 »

kptätterinnen ernj Stehkragen ,
Klappkragen und Umlegekragen im
und außen » Hause gesucht . Max
Treppe , Schönhauser Allee 167 a,
Fabrikgebäude 4 Treppen , +56 «

IVO Mamiellö aus Jacketts Zorn ' -
dorferstraße 51, vom I. 1734b

öiinder - Sackpaletois - Arbeiterinnen
oerlangt Atazienstraße 13, vorn I
links , _ 27/3

GeiibteStepperin auf Jackets sofort
verlangt Schönau , Reichenberger -
straße 137,

_ _
17316

stlrbeitrrtn aus Knabenpaletots ,
hoher Verdienst , verlangt Havelberger -
straße 36, _

17566

Lehrmädchen fürDamenschneiderei

verlangt Frau Bönigk , Grünauer -
straße 25.

_
l ? 29b

—
Slcinbrutfecci verlangt Anlege -

riuuen , 12 Mark Lohn , Arbeits -
burschen , 9 Mark Lohn . L, Kraatz .
Norkstraße 59, _ _ _ l766b

Arbeiterinnen . Knabenauzügc . 7
bis 12, verlangt Proksch , Warschauer -
straße 65, _ _ 1765b

IVO Jackett - Arbeiterinnen verlangt
Riewe , Raumerstraße 21, Zonidorfer
straße 21 uud Gericht , ' iraße 31 bei
«ramer . IlS42b «

Im Slrbeitsmarkt durch

besonderen Druck hervorgehobene

Anzeigen kosten 40 Pf - pro Zeile .

Schloffer odv Mechaniker .
selbständiger , zur Ausertigung eines
MassmartitelS aus weichem Stahl
ge- ucht , welcher saubere Arbeit gegen
gleich bare Bezahlung liejert ,
Kapital für Ewrichtungen nicht er -
forderlich . Offerten unter ? . 5 « >
die Haupt - Exped . d, Bl. , Beuthstr . 3.

ggf Achtang !

Parkettleger ,
Bauhandwerke ' * ■

Die Firmen Damke • P € t ®r '
GUrlltz - GIaBHen und
» öhae sind gesperrt !
90/9 Die Äowmi' ff " **

Verantwortlicher Redacteur : Heinrich Wetzter m Äroß- Lichterjelde . Für den Jnjerarutteil verantwortliche Th . « locke in Berlin , Druck und Verlag von Mag Babing in Beriür .
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